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L u d w i g  T a k á c s :

Umrechnung der registrierten Sonnen seit eindauer 
auf den idealen Horizont

The conversion of effectively registrated sunshine for ideal horizon requ ires — 
accord ing  to  th e  concern ing  recom m endation  of WMO — th e  de te rm in a tio n  of 
th e  astronom ically  an d  locally  possible sunsh ine (Sa an d  S e). S e is to  be d e te r­
m ined  by  m eans of m ax im al reg is tra tio n s  in s tead  of m easurem en ts m ade w ith  
theodolites. In  th is  case how ever, th e  sen s itiv ity  of th e  in s tru m en t will p lay  an  
excessively im p o rta n t p a r t in  th e  conversion-coefficient <Sa/Se (especially du ring  
th e  tr a n s it  seasons) on s ta tio n s  w ith  lim ited  horizon  — irrespective  of th e  daily  
m arch  of sunshine. I t  ap p ea rs  th a t  th e  conversion is to  be m ade from  parallel 
d a ta  of som e n ea r s ta tio n  d isposing of a good horizon, h v  tak in g  in to  considera­
tio n  th e  da ily  m arch . T his m ethod  is sim ilar to  th e  w ell-know n quo tien t-m ethod  
w hen conclusions a re  d raw n  from  sho rt series of paralle l d a ta  on longer series 
of average  values.

*

Unter den Anweisungen für die Herstellung der Karten des geplanten 
internationalen Klimaatlases [1] befindet sich auch eine im Prinzip sehr 
bejahende Forderung, laut derem im Falle von bestehender Horizontbe­
schränkung die monatliche Summe der effektiv registrierten Sonnenschein­
dauer auf den idealen Horizont umzurechnen ist und zwar auf Grund der fol­
genden Formel

Si -  Sb (Sa/Sc)

Hier bedeutet S(- die auf den idealen Horizont umgerechnete —, Sb die ta t­
sächlich registrierte —, Sa die astronomisch mögliche — und Se die örtlich 
mögliche (von der Horizontbeschränkung bedingte maximale) Stundensumme 
der Sonnenscheindauer. Diese Verfügung der Meteorologischen Weltorganisa­
tion ist von prinzipieller Wichtigkeit, sie geht aber auf Einzelheiten nicht 
ein. Im folgenden wird ein Versuch gemacht eine ausführlichere Darlegung 
des logischen Inhaltes und der Möglichkeit der praktischen Verwirklichung 
dieser Verfügung zu geben.

Es ist für jederman klar, daß die Notwendigkeit solcher oder ähnlicher 
Umrechnung der unmittelbar registrierten Angaben sogleich auftauchen kann, 
wenn die Aufgabe gestellt ist, die Sonnenscheinfülle verschieden gelegener 
Örtlichkeiten miteinander zu vergleichen, ln erster Linie aut gebirgigen Ge- 
länden, weiter im Zusammenhänge mit Angaben solcher klimatologischen 
Stationen, bei denen die Gegebenheiten der Aufstellung mehr oder weniger 
von den idealen Erfordernissen abweichen, ist eine gewisse Umrechnung 
nicht nur begründet, sonder eventuell unerläßlich.
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Eine solche Umrechnung, d. h. eine Verbesserung durch Korrektionen 
unmittelbar abgelesenen Instrumentangaben ist nicht ungewöhnlich weder 
bei physikalischen Messungen, noch in der Klimatologie. Warum sollte die 
Registrierung der Sonnenscheinautographen eine Ausnahme davon sein ? — 
stellte A. Wagner [2] die Frage schon vor 30 Jahren bei der kritischen Bearbei­
tung der Serie von Sonnenscheindauer der Stadt Wien. Es ist nicht die gelegen! - 
liehe Notwendigkeit der Umrechnung, welche in dieser Beziehung die Schwie­
rigkeiten verursacht, sondern die Art der Ausführung.

Schauen wir die Figur 1. an, wo der halbe, beziehungsweise der ganze 
Horizont dreier, auch heute noch tätigen Sonnenscheinschreiber mit Sonnen­
bahnen und Stundenkreisen in stereographischer, winkeltreuer Karten­
projektion dargestellt ist, nach solcher Art, wie es J . Szakáig und T . Szilágyi 
[3] für agrometeorologische und geländeklimatologische Untersuchungen zu 
Zwecken einer ersten annähernden Information über die Insolationsver­
hältnisse eines gegebenen Ortes wünschenswert halten. Die drei Horizont - 
aufnahmen wurden mit Hilfe eines, unmittelbar neben der Glaskugel des 
Sonnenscheinautographen aufgestellten und entsprechend orientierten Theo­
doliten ausgeführt, mit sorgfältiger Messung der Höhe und des Seitenwinkels 
der charakteristischen Punkte und mit Projizierung der Verbindungslinien 
auf den Kartenvordruck auf Grund von Ortsskizzen und photographischer 
Aufnahmen.

Den tatsächlichen Horizont des an der Dachterasse des Zentralinstitutes 
für Meteorologie in Budapest montierten Sonnenscheinautographen hat Zoltán 
Nagy [4] noch im Jahre 1926 bestimmt : der westliche Horizont wird aus­
schließlich von weiten Geländegegenständen, von den budaer Bergen einiger­
maßen beschränkt, mit einer Überhöhung von 3—5° über die Fläche des 
astronomischen Horizontes. Der östliche Horizont stimmt beinahe mit dem 
theoretischen überein. Praktisch ist die Übereinstimmung vollständig, und 
zwar insoweit, daß die Abweichung im Kartenmaßstab sich überhaupt 
nicht darstellen läßt.

Demgegenüber bei dem Instrument von Tarcal, welches an einer 1,5 m 
hohen Säule aufgestellt ist, wird der westliche Horizont etwas beschränkt, 
aber in einem so kleinen Maße, daß es zu einer Darstellung überhaupt sich 
nicht lohnt. Den östlichen Horizont auf der rechten Seite der Figur 7. hat 
der Verfasser im Juni 1941. ausgemessen. Die Beschränkung wird von der 
dichten Laubkrone einiger Baumgruppen aus einer Entfernung von über 100 m 
hervorgerufen, die die weite Linie eines Bergausläufers überragen.

Von aderem Charakter ist der Horizont des Instrumentes in Sopron, 
welches an einer Steinsäule von 3 m Höhe angebracht ist. Auf Ersuchen des 
Verfassers wurde die Ausmessung des Horizonts von dem seither ver­
storbenen Universitätsprofessor Károly Botvay im August 1957. besorgt.' 
Um die Zeit der Aufstellung des Autographen (im Jahre 1930) bestand schon 
gleich im Osten so wie im Westen eine Horizontbeschränkung von 6—10°, 
die die astronomisch mögliche Sonnenscheindauer täglich mit beinahe 2 Stun­
den verkürzt hat. Im Laufe der letzten zwei Jahrzehnte haben aber die nahen 
Bäume des botanischen Gartens die Säule des Instrumentes zu solchem Maße 
überhöht, daß die Aufstellung eines parallell messenden neuen Instrumen­
tes — prövizorisch am Turme des Postgebädes der Stadt-Sopron — sich 
unumgänglich notwendig erwies.

Dies ist die sonnenscheinmessende Station auf dem Gebiete des ganzen 
Landes, welche die größte Horizontbeschränkung aufweist. In der Mitte 
der Figur 7. eingezeichnete Linie des dargestellten vollen Horizontes beziehl
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sich auf die äußere Kontur des „Laubzeltes” . Zwischen den Ästen kann sich 
der Sonnenstrahl hie und da noch durchdringen. Die von dem nahen Vegeta­
tionsgelände verursachte Horizontbeschränkung — nach Angaben der Regis- 
1 rierungen — ist nicht so starrer Schatten werter, wie die weitere dichte Laub­
krone oder noch mehr die Linie eines Gebäudes, eventuell eines Bergrückens. 
Die starre Grenze des völligen Schatten Werfens ist in solchen Fällen einer­
seits mit dem Theodoliten schwer zu bestimmen, anderseits es ändert sich 
nicht nur von Laubausbruch bis Laubfall, sondern auch von Jahr zu Jahr.

Es fragt sich, ob die Umrechnungszahl, welche von der Meteorologischen 
Weltorganisation vorgeschlagen wurde, für jeden der drei verschiedenen 
Horizonte der drei Stationen und ob auf gleicher Weise zu bestimmen ist ?

1. áb ra . — Abb. 1.: B udapest, Sopron és T árcái n ap fén y ta rtam m érő s  állom ások m ű ­
szerének  op tik a i ho rizo n tja  teodolitos k im érés szerin t. — Optischer H orizont der H elio­
graphen der S tationen Budapest, Sopron und  Tarcal au f Grund von Theodolitmessungen

Mit vollem Ernst vorgehend könnten wir eigentlich auch bei den Statio­
nen mit gutem Horizonte eine Korrektion anwenden, denn der $a/£e Quo­
tient wäre aus instrumenttechnischen Gründen immer größer, als die Einheit, 
wenn Se „die maximal mögliche Sonnenscheindauer bei gegebenem Horizonte 
bedeutet” [1]. Das ist von der Verfügung der Weltorganisation, welche nur 
als Vorschlag redigiert wurde, auch im Falle kleinerer optischer Horizont­
beschränkung nicht bezweckt, obgleich keine richtunggebende Einigung er­
reicht worden ist in der Frage, wie groß der 'prozentuale Differenz zwischen 
der astronomisch möglichen und örtlich möglichen Sonnenscheindauer ohne 
die Notwendigkeit der Anwendung einer Umrechnung sein kann ?

Die jährliche Gestaltung dieser zwei Größen für das Instrument der 
oben genannten drei Stationen wird von Figur 2. anschaulicher dargestellt, 
wo an allen drei Teilen der Figur die oberste, mit der Sonnendeklination 
regelmäßig laufende stetige Linie die tägliche Dauer des astronomisch mög­
lichen Sonnenscheines bedeutet, in dem Darstellungssystem der Stunden und 
Kalendertage mit Rücksichtnahme auf die Refraktion und auf den halben 
Durchmesser der Sonnenscheibe nach Jelinek’s Tabellen [5]. Die zweite 
schon unregelmäßige stetige Linie veranschaulicht an allen 3 Teilen der
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Figur 2. den jährlichen Gang der örtlich möglichen Sonnenscheindauer, die 
aus den freigebliebenen Bögen der an der Arbeitszeichnung der Figur 1. 
ablesbaren Sonnenbahnen bestimmt wurde. Gemäß der verschiedenen Größe 
der mit dem Theodoliten bestimmten Horizontbeschränkung liegen diese 
zwei Linien voneinander näher oder weiter.

2. áb ra . — Abh. 2.: A  csillagászatilag  lehetséges, a  teodolitos horizont fölvétel a lap ján  
m egengedett és a ténylegesen reg isz trá lt m ax im ális  n ap sü tés  B udapest, Sopron és T árcái 
állom ások  C am pbell—Stokes m űszerére  v o n a tk o z ta tv a . — D er astronomisch mögliche, 
der a u f Grund von H orizontaufnahm en bedingte und der tatsächlich registrierte m axim ale  
Sonnenschein au f die C am pbell—Stokes-Instrum ente der Stationen Budapest, Tarcal und

Sopron bezogen.

In der Figur 2. in Form von Punkten (bezw. -f- Kreuze und O leere 
Kreise) wurde die tatsächlich registrierte maximale Sonnenscheindauer aus 
langen Reihen während 40, 30 (bezw. 10—10) Jahre an jedem Tage des Jahres 
angeführt (von Sopron nur die registrierten Stundenwerte der klarsten Tage, 
ohne die Vollständigkeit der Kalendertage). Die gestrichelte Linie der an 
die hervorragendsten Punkte am meisten annähernde anliegende Kurve ist 
eigentlich nichts anderes, als die von V. Conrad [6] zuerst verwendete Methode 
zur Bestimmung der örtlich möglichen Sonnenscheindauer aus den Registrie­
rungen völlig klarer Tage mit Interpolation für Werte der Zwischentage. Wir 
bekommen aus kürzerer, 4—5 jähriger Serie eine Punktreihe vom gleichen
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Werte, wenn der vermindernde Einfluß der während der Zeit zwischen dem 
völlig klaren Sonnenaufgang und Sonnenuntergang gelegentlich auftauchender 
intermittierenden Bewölkung bei der ganzen Tagessumme in Rechnung 
genommen wird. Die maximale Dauer aus den Zeitpunkten der frühesten und 
spätesten Registrierung (der „instrumenteile” Sonnenauf- und -Untergang) 
zu berechnen ist eine schwierige Aufgabe, denn das etwas unpünktliche Auf­
setzen des Streifens kann leicht den Anschein der Überregistrierung an der 
einen oder anderen Streifenseite Vortäuschen.

In Budapest die größte Zahl der im Sommerhalbjahr während 40 Jahre 
vorgekommenen maximalen täglichen Registrierungen ist recht nahe zur 
Linie der von der ausgemessenen Horizontbeschränkung erlaubten täglichen 
Stunden werte — im Winter aber nur in 1—2 Fällen.

In Tarcal zur Zeit des höchsten Sonnenstandes, weiter in einer kürzeren 
Periode um die winterliche Sonnenwende, besonders während der zwei Über­
gangszeiten bleibt die 30-jährige Registrierung von der stetigen Linie der mit 
dem Theodoliten bestimmten Stunden werte zurück.

Im Gegensätze zu den vorigen zwei Fällen in Sopron ist die maximale 
Registrierung im Laufe des ersten Dezenniums während des ganzen Jahres 
Avesentlich, täglich mit 2—3 Stunden mehr, als der im Jahre 1957 durch die 
Vegetation-Konturlinie bemessene Wert, aber wenigstens mit 1—2 Stunden 
übertreffen auch die maximalen Registrierungen der letzten 10 Jahre diese 
durch Messung entstandene und doch lockere Grenzlinie. An der Entfer­
nung der beiden gestrichelten Linien kann man die zwischenzeitliche Ver­
schlechterung des Horizontes infolge des Wachstums der nahen Bäume ab­
messen. Aus der Lage der die maximale Registrierung von 1957 darstellenden 
Kreise kann bewiesen werden, dass die „Horizontbeschränkung” unter den 
\regetativen Konturlinie nicht A^ollständig, sondern auch im Jahre der Auf- 

 ̂ nähme mehr oder weniger „durchlässig” ist.
Aus den in der Figur 2. dargestellten Tatsachen können mehrere Schluß­

folgerungen gezogen werden. Mag die Horizont beschränk ung kleiner oder 
größer sein (Budapest, Tarcal), führt die Bestimmung der maximal möglichen 
Sonnenscheindauer nach den zwei Methoden nicht unbedingt zum gleichen 
Resultat. Nicht einmal aus maximalen Registrierungen von 30—40 Jahren 
kann man zu\rerlässig auf das Maß der optischen Horizontbeschränkung fol­
gern und umgekehrt : aus der Horizontaufnahme auf die vom Instrument 
zu erwartende maximale Leistung. Die Abweichung der auf zwei verschiedenen 
Wegen erreichten Resultate ist einmal größer, andermal kleiner, kann sogar 
ihr Vorzeichen wechseln und in’ verhältnismäßig kurzer Zeit sich wesentlich 
ändern (Sopron). Obgleich die zufriedenstellende Erklärung der Abweichun­
gen kann in der Verschiedenheit der Empfindlichkeit der Instrumente gefun­
den Averden, die Möglichkeit der Abweichungen zAvingt zur Annahme jener 
Festsetzung, daß die zAArei Methoden können nicht gleichwertig angeAA^endet 
AA’erden. Die eine Methode müssen Avir — AA’enigstcns zum ZAA’ecke der Um­
rechnung auf den idealen Horizont — fallen lassen.

Wenn wir im Mangel einer besseren Definition jene Zeitdauer als Sonnen­
scheindauer nennen, AA'elche die allgemein A'erbreitete Ausführungsform des 
Campbell—Stokes’schen Autographen noch anzuzeigen im Stande ist, dann 
ist die örtliche Ausmessung mit einem Theodoliten überhaupt nicht geeignet zur 
Bestimmung der örtlich möglichen maximalen Sonnenscheindauer. Die Amllige 
Unfähigkeit erA\Teist sich hauptsächlich in solchen Fällen, in A\relchen vegeta- 
tiAren Änderungen unterworfene unsichere Konturen aufweisende Gelände­
gegenstände (z, B, laubfällende Bäume) das SchattemArerfen \erursachen.
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Auch die Internationale Subkommission für Aktinometrie der Meteorolo­
gischen Weltorganisation hat in diesem Sinne in ihrer Sitzung im August 
1951 Stellung genommen [7] : ,,für die Bestimmung der möglichen Sonnen­
scheindauer soll nicht der Bogen der scheinbaren Sonnenbahn zu Grunde 
genommen werden, sondern jene Zeitdauer zwischen Sonnenaufgang und 
Sonnenuntergang, in welcher das Instrument bei klarem Wetter registriert”. 
Dadurch wird ein Teil der Instrumentenfehler in erster Linie die Verminde­
rung der Empfindlichkeit bei niedriger Sonne während der Berechnung der 
relativen Sonnenscheindauer beseitigt. Also dann, wann wir im Interesse 
der besseren Verglichbarkeit (oder allgemein als eine mögliche Ausdrucks­
weise der Sonnanscheingröße) die in einer Zeitdauer tatsächlich registrierten 
Wert in Prozenten des an dem gegebenen Orte maximal möglichen Wertes 
ausdrücken, wie es nach L. Grossmann [8] in zahlreichem Beobachtungs­
netze (so z. B. auch in den Alpenländern [9]) sich Bürgerrecht erworben hat. 
Diese Konvention löst aber noch nicht alle Schwierigkeiten, wenn die Sonnen­
scheindauer in monatlicher (oder täglicher) Summe angegeben wird und wir 
wollen die auf den idealen Horizont in solchen Fällen umrechnen, wie die 
oben genannten Beispiele.

Nachdem der größte Teil unseres Landesgebietes Tiefland ist oder von 
sehr sanfter vertikaler Gliederung — wird der tatsächliche Horizont für das 
Instrument der meisten Stationen mit dem idealen Horizonte identisch sein. 
Wir wollen untersuchen, daß die aus der Registrierung bestimmbare „mögliche 
maximale Sonnenscheindauer” inwiefern der Zeitdauer der astronomisch 
definierten Sonnenscheindauer nahe kommt.

Abb. 3 zeigt die Angaben von vier Stationen mit gutem- und zwei Statio­
nen mit einigermaßen beschränktem Horizont (Szombathely und Salgó­
tarján), in dem Darstellungssystem der Stunden und Kalendertagen. Wie 
in der vorigen Abbildung, geben die Punkte auch hier die effektive registreirten 
Stunden an je einem heiteren Tage an. Die äußerste Linie bezeichnet die 
astronomische Dauer des Tages (S &). Die zweite Linie gibt 96%, die 
dritte 90% und die vierte 80% des obenerwähnten Wertes an. An einer 
Teilabbildung von Kalocsa und Debrecen-Pallag sind sämtliche, 80 Pro- 
zentige effektive Registrierungen übersteigenden Werte (R e >  0,8 S&) 
ersichtlich, an den übrigen Abbildungsteilen bloß die kalendermäßigen 
Maximalwerte.

Zunächst fällt jene, seit langer Zeit bekannte Tatsache [10] ins Auge, 
daß das astronomisch mögliche Maximum mit Registrierung nie erreicht werden 
kann. Im Sommer ist mit dem üblichen Typ des Campbell—Stokes Instrument 
eine Registrierung von 96% zu erzielen — und nur ausnahmsweise mehr, — 
wogegen im Winter auch die Annäherung an diesen Grenzwert nur selten vor­
kommt. Es ist aber auffallend, daß die Registrierungen in den Übergangs­
jahreszeiten abhenmen, undzwar nicht nur an Stationen mit beschränktem 
Horizont — wie es in Abb. 2 ersichtlich war — sondern auch an jenen mit 
gutem Horizont.

Wenn Sonnenschein =  Registrierung der Fall ist, dann ist es vollkommen 
gleich, ob der in der S& — Se Differenz auftretende Registrierungsausfall 
tatsächlich einer optischen Horizontbeschränkung oder infolge instrumenta­
len Gründen bestehender Registrierungsunfähigkeit zuzuschreiben ist : mit 
dem Quotienten sollte die beobachtete Sonnenscheindauer korrigiert werden, 
wenn unsere Genauigkeitsansprüche innerhalb 4% gerechtfertigt wären. 
Leider ist dies auch nach G. Schindler’s [11] neulich erschienenen Fehler­
zusammenstellung nicht der Fall.
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3. ábra. — A bb. 3 . :  Négy jó horizontú (Kalocsa, Debrecen, Szeged. Szarvas) és két korlátozott horizontú (Szom­
bathely, Salgótarján) állomáson a csillagászatilag lehetséges napsütés, ennek 96. 9Q, illetve 80 százaléka és a 
maximális napi regisztrálás derült napokon. — D er astronom ische m ögliche Sonnenschein, dessen 96, 90 und  
80°/„, und d ie  m axim ale tägliche R egistrierun g an heiteren Tagen an vier S tatiónen m it gutem H orizont (K alocsa, 

Debrecen, Szeged, Tarcol) und zw ei S ta tionen  m it beschränktem H orizont (Szom bathely, S a lgó ta rján ).
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Die Empfindlichkeit ist — unabhängig von optischer Horizontbeschrän­
kungen — im Winter geringer als im Sommer. Dies wäre noch begreiflich und M 
mit der Häufigkeit von Tau, Reif, Rauhreif, Schneefall und Nebel leicht 
erklärbar — auch die niedrigere Sonnenstände und die niedrigere Temperatur 
kann eine gewisse geringe Rolle haben —, das auffallendste ist aber das Her­
vorspringen der zwei Übergangsjahreszeiten aus dem Jahresgange, welches einer 
gewissen Aufmerksamkeit bedarf. Fast haargenau zu derselben Periode 
nämlich, als die Beobachter den Vorschriften gemäß sogenannte frühjährliche- 
herbstliche Sonnenstreifen gebrauchen, d. h. vom 1. März bis 11. April und 
vom 1. September bis zum 11. Oktober, nimmt die Instrumentenempfindlichkeit 
mit 6—8—10% ab. Dies bedeutet bei heiterem Wetter einen Registrierungs­
ausfall von täglich 1%—2 Stunden. Infolge von Horizontbeschränkungen 
wurden größere Registrierungsmängel bei in unserem Lande aufgestellten 
Heliographen mit der Ausnahme von Sopron (und Lillafüred [12]) noch 
nirgends beobachtet. Jede an ungarischen Angabenmaterial unternommene 
Umrechnung ist sinnlos, wenn man nur die 15% übersteigenden Fehler kor­
rigiert, denn eine größere Abweichung ist innerhalb unserer Grenzen nicht 
vorzufinden. Wenn man aber den Weg des Umrechnens betritt, ist das ,,Äqui- 
noktikumsdefekt” auch an guten Stationen zu korrigieren.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß diese Registrierungsabnahme keines­
wegs. mit irgendwelcher speziellen Klimaeigentümlichkeit erklärt werden 
kann. Die Ursache liegt ausschließlich in instrumentaltechnischen Gründen.
Die äquinoktielle Empfindlichkeitsabnahme meldet sich nämlich in der 
40 jährigen Angabenserie von Kalocsa gar nicht, hier war aber bis 1950 ein 
anderes Instrument, nämlich ein Heliograph vom Typ Jordan—Fényi im 
Gebrauch. Bekanntlich liegt diesem Instrument ein anderes Funktionsprinzip 
zu Grunde und nicht der durch den als Sammellinse funktionierenden Glas­
kugel hervorgerufene Wärmeeffekt. t

Der Rückfall besteht auch bei den mit dem Instrument vom Typ Stade— 
Becker des Meteorologischen Instituts der Universität Debrecen ermittelten 
Angaben nicht, in Debrecen-Pallag — in einer Entfernung von einigen 
Kilometern wird er aber durch ein zu derselben Zeit funktionierenden üblichen 
Campbell—Stokes Instrument klar verzeichnet (Skizze 4 und 5 in Abb. 3).
Die Glaskugel des Stade—Becker Instruments wird von der streifenhaltenden 
Kugelschale und dem hervorstehenden Teile des Streifens nicht beschattet ■< 
[12] und so kommt auch keine Abnahme zustande.

Die zeitweilige Abhanme meldet sich in den Angaben vor 1944 des Instru­
ments Campbell—Stokes in Kalocsa kaum wahrnehmbar und nur bei einer 
aufmerksamen Betrachtung derselben. (Abb. 3, zweiter Teilabschnitt von 
oben.) Von Kalocsa wurden die selben — auf Grund des einheitlichen Klischees 
verfertigten — Instrumentenstreifen gebraucht, wie auch von den anderen 
Stationen. Der Grund der an den anderen CS Instrumenten überall wahr­
genommenen Abnahme kann also nicht in der „Fehlerhaftigkeit” (in dem 
vorliegenden Falle der Weite) der auf den Streifen gedruckten Zeitskale liegen.
Die Richtigkeit der Zeitskale kann mit einem weiteren triftigen Argument 
verteidigt werden. Bei einer so starken Horizontbeschränkung (z. B. 50%), 
wTie sie in Lillafüred zur Zeit der ersten Aufstellung des Instruments bestand 
[12], brennt die hoch stehende Sonne am Streifen sobald sie'auf das Instru­
ment fällt. Der eventuelle Fehler der Zeitskale müßte sich im Rückfall der 
Linie des maximalen Sonnenscheins proportionell melden, von einem solchen 
Rückfall ist aber in den Registrierungen nicht die geringste Spur zu • 
finden.
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Unter den neueren Jahrgängen zeigt der dritte Abbildungsteil von Deb­
recen und der dritte Abbildungsteil von Kalocsa ein anderes Bild als vorher : 
der Rückfall meldet sich an beiden. In Debrecen wird ein anderes Instrument 
gebraucht (anstatt des Stade—Becker-Instruments das übliche CS Instru­
ment), die Person des seit 30 Jahren dort funktionierenden Leiters (Universi­
tätsprofessor Dénes Berényi) bietet aber eine hinreichende Garantie dafür, 
daß die richtigen Prinzipien der Bearbeitung auch heute durchgeführt wer­
den. Dagegen wurde in Kalocsa von 1934 bis 1958 dasselbe Instrument ge­
braucht, in 1950 trat aber eine Änderung in der Person des Leiters ein.

Es wurde also hinlänglich bewiesen, dass die um die Äqinoktien beste­
hende beträchtliche Empfindlichkeitsabnahme bei dem Campbell—Stokes 
Instrument infolge irgendeiner Beobachterstätigkeit oder deren Unterlassung 
auftritt. Eine Bedienungsanweisung im Handbuche von Zs. Róna [14] weist 
auf die einzig mögliche Ursache hin : ,,Im Sommer in den Morgens- und Abends­
stunden, als die Enden der Streifen im Wege der Sonnenstrahlen fallen, müs­
sen diese Streifenenden zurückgefaltet werden, so daß die Sonne die Glas­
kugel unbehindert trifft” .

Eine Registrierungsabnahme wird verursacht, wenn der Beobachter 
nicht darauf bedacht ist — wofür der ehemalige Leiter der über die längste 
Sonnenscheinangabenreihe verfügenden Station Kalocsa, Herr Tivadar An- 
gehrn lange Jahreszehnte hindurch mit großer Folgerichtigkeit sorgte — daß 
nämlich der übermäßig lange und über die streifenhaltende Kugelschale 
hinausragende, zum Empfang einer 16-stiindigen Registrierung fähige herbst- 
liche-frühjährliche Sonnenstreifen verkürzt wird. Dadurch vermindert sich 
eben in der heiklesten Tageszeit und Himmelsrichtung die Kugel beschattende 
Fläche, es erhöht sich also die Empfindlichkeit des Instruments, undzwar 
geht dies nicht in direkter Proportion mit der .Verminderung der Fläche vor 

„ sich, sondern in gesteigertem Maße, denn in der Nähe des Empfindlichkeits­
schwellenwertes ruft bereits eine kleine Veränderung eine große Wirkungs­
differenz hervor. Die zum Empfange der bei uns reichlich genügenden 11—13- 
stündigen Registrierung verkürzte Schleife bedeutet nur einen — wenn auch 
beträchtlichen — Schritt auf dem Wege zur Stade-Becker’sehen Modifi­
kation.

Im Falle von kleineren Horizontbeschränkungen — welche in Ungarn 
im allgemeinen Vorkommen — kommt bei der Gestaltung des Quotienten 
Sn/Se neben der reellen Horizontbeschränkung der Instrumentenempfindlich­
keit eine viel zu große Rolle zu. Dagegen kommt in diesem Quotienten der 
Tagesgang der Sonnenscheindauer überhaupt nicht zum Ausdruck, obwTohl 
doch dieser auch bei Stationen m it gutem Horizont klar nachweisbar ist.

Ebendeshalb erscheint es richtiger die zum Zwecke des Vergleichs un­
bedingt wünschenswerte Reduktion aus den parallelen Angaben irgendeiner 
naheliegenden Station mit gutem Horizont — anhand des mit Inbetracht- 
nahme des Tagesganges errechneten Koeffizienten -— abgeleitet wird. Diese 
Methode gleicht jenem Verfahren, bei welchem auf Grund von parallelen 
Angaben einer kürzeren Reihe auf vieljährige Durchschnittswerte mit der 
allgemeinen bekannten Quotientenmethode gefolgert wird.

Nehmen wir z. B. an, daß wir an der Station S  mit beschränktem Hori­
zont und an der Nachbarstation B  mit einwandfrei gutem Horizont gleicher­
weise über aus einer parallelen Funktion von 15 Jahren stammende Durch­
schnittswerte verfügen. Diese zwrei Werte seien — mit Inbetrachtnahme der 
ganztägigen Registrierung (zwischen 4°° und 20°°) — mit St 15 und B t 15 an­
genommen. Der aus effektiver Registrierung errechnete Wert St muß mit

2 5 7



hinein (vorläufig unbestimmten) Koeffizienten Je multipliziert werden um den 
im Falle eines idealen Horizonts gültig zu erachtenden Durchschnittswert 
Sy 15 zu erhalten :

8j is == is ■ Je

Von den zwei Nachbarstationen kann ein ähnlicher 15-jähriger Durch­
schnittswert (ST15 und Bx 15) auch auf jene — im Vergleich mit dem astrono­
misch möglichen Zeitdauer mit 2—3 Stunden kürzere (z. B. von 8°° bis 16°° 
sich erstreckende) — Periode des Tages errechnet werden, wo an der Station 
S  der Bogen der Sonnenbahnen sicherlich außerhalb der Auswirkung der 
Horizontbeschränkung fällt.

Infolge der Nähe der zwei Stationen kann mit Sicherheit angenommen 
werden, dass jene Proportion, welche an der Station mit gutem Horizont 
zwischen dem Sonnenschein vollen Zeitdauers (zwischen 4°° und 2°°, Bt 15), 
und dem Sonnenschein verkürzten Zeitdauers (zwischen 8°° und 16°°, BT15) 
besteht, dieselbe ist, welche an der Nachbarstation mit beschränktem Hori­
zont zwischen dem auf idealen Horizont verbesserten Wert ( Sy 15>) und dem 
Wert von verkürztem Zeitdauer (S Tl5) besteht. Mit der Annahme einer 
Ähnlichkeit des Tagesganges besteht also folgende Proportion :

B t  15  ̂ -S r i s  =  i s  : iS'r 15

Aus dieser, sowie aus der vorigen Gleichung ergibt sich :

° j  15 15

woraus die den Tagesgang in Betracht nehmende Verhältniszahl Je errechnet 
werden kann :

B t  15

j    lg  5 t  1 5  __  B t ]5

S t  15 B t 15 $ t  15

8 t 15

da sämtliche Faktoren des Zählers und des Nenners unmittelbar aus den 
Registrierungen bekannt sind.

Innerhalb des Annahmekreises der bei der Umrechnung auf gleich lange 
Zeitabschnitte allgemein befolgten Prinzipien verbleibend kann diese Ver­
hältniszahl Je als ständig, also z. B. auf eine Periode von 50 Jahren gültig 
angenommen werden. Wenn also der 50-jährige Durchschnittswert der effek­
tiven Registrierung (S t50) bekannt ist, so kann mit der den Tagesgang in 
Betracht nehmenden Verhältniszahl Je der auf idealen Horizont bezogene 
Durchschnittswert sofort ermittelt werden :

s o  —  8t s o  • Je

Zur Verwendung im Nationalen Klimaatlas wurde die Umrechnung 
der 50-jährigen Durchschnittswerte auf idealen Horizont anhand dieser auf 
jeden Monat separat bestimmten Je Verhältniszahlen unternommen an sämt­
lichen Stationen, wo das Instrument einer beträchtlicheren Horizontbeschrän­
kung unterlag.
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*

A REGISZTRÁLT NAPSÜTÉS ÁTSZÁMÍTÁSA ESZMÉNYI HORIZONTRA

A nemzetközi klimaatlasz térképeinek elkészítésére adott útmutatások 
között [1] szerepel egy elvileg igen helyeslendő követelmény, amely szerint 
horizontkorlátozás fennforgása esetén a ténylegesen regisztrált napfénytar­
tam havi összege (vagy egy napra eső középértéke) eszményi horizontra szá­
mítandó át a következő formulával :

S í =  Sh (tfa/fle)

ahol $b a ténylegesen regisztrált napsütés, £ a a csillagászatilag lehetséges 
és 8 e a helyileg lehetséges (a horizontkorlátozás által megengedett maxi­
mális) napfénytar.tam óraösszege. Átszámításra elsősorban hegyes vidé­
keken van szükség, azután minden olyan éghajlat kutat ó állomás adataival 
kapcsolatban, ahol a fölállítás körülményei elmaradnak az ideálistól [2].

Az 1 .  á b r a  Budapest, Sopron és Tárcái műszerének valódi horizontját 
m utatja  be teodolitos mérés szerint [3, 4]. A munkarajzból kivehetők a nap­
pályák szabadon m aradt ívei, és ezek alapján szemléltethető ( 2 .  á b r a )  az 
optikai horizontkorlátozás után lehetséges napsütés. A szabályos legfelső 
vonal szemlélteti a csillagászatilag lehetséges tartam ot [5] és a különálló 
pontok sora a derült napokon maximálisan regisztrált napfény napi óra- 
értékeinek évi menetét [6]. A lehetséges napfénytartam  kétféle úton történt 
megállapítása nem vezet azonos eredményre, következőleg a helyszíni teodo­
litos horizontkimérés nem alkalmas a regisztrálás ú tján  várható helyi maxi­
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malis napsütés rögzítésére. A helyileg lehetséges napsütés meghatározására 
a WMO a regisztrálást ajánlja [7].

Minthogy országunk területének túlnyomó nagy része sík vidék vagy 
igen enyhe függőleges tagoltságú, — a legtöbb állomás műszere számára a 
tényleges horizont gyakorlatilag azonos az eszményivel.

Négy jó és két korlátozott horizontú állomás adatai szerint (3. ábra) 
a regisztrálással elérhető maximális érték a csillagászatilag lehetséges érték 
90—94%-a télen, 94—98%-a nyáron, míg a két átmeneti éATszakban ez 80— 
90%-ra esik vissza [10], A visszaesés oka nem éghajlati, hanem műszertech­
nikai természetű, mert nincs meg, ha más a műszer (Kalocsán Jordan Fényi -f., 
a debreceni egyetemen Stade—Becker-í. [13]). Az őszi-tavaszi napszalagon 
levő időskála helyessége gyanún felül áll, mert a regisztráláshiány nem jeleni - 
kezik sem az 1950 előtti kalocsai CS műszer adatain, sem a régi lillafüredi 
műszeren [12],

Regisztrálás-csökkenés lesz a következmény, ha az észlelő nem teszi 
meg azt [14], amiről a kalocsai állomás egykori vezetője, Angehrn Tivadar 
évtizedeken át gondoskodott : megrövidítette a túlságosan hosszú egyenes 
napszalagot. Ezáltal csökkent az üveggömbre árnyékot vető felület nagy­
sága, növekedett a műszer érzékenysége. Mégpedig az érzékenységi küszöb­
érték közelsége miatt nem arányosan, hanem hatványozottan.

Enyhe horizontkorlátozás esetén az S AjSe hányados kialakításában a 
műszerérzékenység túlságosan nagy szerepet kap, viszont egyáltalán nem jut 
benne kifejezésre a napfénytartam napi menete. Éppen ezért helyesebbnek 
látszik, ha az összehasonlíthatóság kedvéért mindenképpen kívánatos átszá­
mítást valamely jó horizontú állomás párhuzamos adataiból a napi menet 
tekintetbevételével nyert tényező segítségével vezetjük le. A módszer hasonlít 
ahhoz az eljáráshoz, ahogyan a rövidebb sorozatú párhuzamos adatok alapján 
a hosszú sorozatú átlagértékekre következtetni szokás a közismert hányados­
módszerrel.

A nemzeti klimaatlasz számára a napi menet alapján minden hónapra 
külön meghatározott arányszámokkal történt az 50 éves átlagértékek át­
számítása ideális horizont esetére minden olyan állomáson, ahol a műszer 
számbavehető horizontkorlátozás hatása alatt állott.
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M á n d y  G y ö rg y — K á r p á t i  I s tv á n  :

Fafajok rügyfakadási liőigényének meghatározása

Összefoglalás. A fa fa jok  rü g y fak ad ási igény-hőm érsék le tének  m egállap ítására  
a c s írá z ta tá s i v izsgála thoz  hasonló , eredm ényes m ódszert s ik e rü lt kidolgozni. 
Az ü j m ódszer sze rin t a  különböző  fa fa jok  azonosan  fe jle tt vessző it víz a la t t i  
elvágás u tá n  k ü tv iz e t ta r ta lm azó  hengerüvegbe te t té k  és az  így  e lőkész íte tt a n y a ­
got különböző  hőfokon te rm o sz tá tb a n  ta r to t tá k  m indadd ig , am íg  a  rügyfakad 'ást 
nem  észlelték. A  m ódszerrel s ik e rü lt tíz  fafaj rü g y fak ad ásán ak  igény-hőm érsék le té t 
m eghatá rozn i (I., I I .  táb lá z a t) . L eghidegigényesebbnek  b izo n y u lt a  ny írfa  (B e tu la  
pendula B oth .), s a  legm elegigényesebbnek a  bü k k  ( F agus silva tica ' L .). A v izs­
gá la to k k a l m eg h a tá ro zo tt rü g y fak ad ási hő igényeke t eg y b ev e te tték  az irodalm i 
ad a to k k a l, és a fenológiai fe lvételekkel, és k ö z ö ttü k  elég jó m egegyezést ta lá lta k . 
U gv  lá tsz ik , hogy a m ódszer és a  v iz sg á la ti eredm ények  b iz tos a d a to k a t n y ú j­
ta n a k  a fafajok  rü g y fak ad ásán ak  hőm érsékle ti igényéről.

*

D ie B estim m ung des Temperaturbedarfes von Baum arten zur Zeit des A u s ­
schlagens. Z ur B estim m ung des T em pera tu rbedarfes  von B au m arten  zu r Zeit 
des A usschlagens w urde  eine — d er K eim probe ähn liche  — erfolgreiche M ethode 
au sg ea rb e ite t. N ach  dieser neuen  M ethode w erden die gleicherw eise entw ickelten  
R u te n  von versch iedenen  B au m arten  nach  dem  u n te r  dem  W asser au sgefüh rten  
A bschneiden  in  ein B runnenw asser en th a lten d es Zylinderglas gelegt u n d  das so 
v o rb e re ite te  M ateria l u n te r  verschiedenen T em p era tu ren  in  ein T herm osta t 
gehalten , bis A usschlagen beo b ach te t w urde. A nhand  dieser M ethode w urde der 
A ussch lagens-T em pera tu rbedarf von  10 B au m arten  bestim m t (Tab. I. und  II .) . 
A ls die k ä lteb ed ü rf tig s te  B a u m a rt erw ies sich d ie B irke ( Betula pendula Roth.) 
u n d  als d ie w ärm ebedü rftig ste  die B uche ( F agus silvatica L .) .  D ie d e ra r t bestim m ­
te n  A ussch lagens-T em pera tu rbedarfangaben  w urden  m it den A ngaben d e r L ite ­
r a tu r  verglichen u n d  ein ziem lich gutes Über ein stim m en m it den le tz te ren  gefun­
den. A llen A nschein nach  lie fe rt d ie M ethode und  die U n tersuchungsresu lta te  
sichere A ngaben  ü b er den  A ussch lagens-T em pera tu rbedarf der B eum arten .

*

1. Bevezetés
A növények hőmérsékleti igényeinek meghatározásakor általában a feno­

lógiai módszert követik. Abból a feltevésből indulnak ki, hogy a növények 
fejlődési jelenségei a kedvező hőmérsékletnek megfelelően alakulnak, s így 
az a hőmérséklet, amely a fejlődési jelenség megjelenésekor uralkodik, a növény 
akkori fejlődési állapotának „igény-hőmérséklete”.

Kétségtelen, hogy a fenológiai módszer sok támpontot nyújt a növények 
igényeinek körvonalazására, azonban rá kell mutatni, hogy ezek az adatok 
éppen a tüzetesebb vizsgálat szempontjából nem megfelelők. A növény 
ugyanis egy bizonyos hőmérsékleti küszöbérték feletti nagyobb hőmérsékletre 
szőkébb vagy szélesebb értéksávban nem szétkülöníthetően érzékeny és a 
számára közömbösnek mondható hőmérsékleti többletek belekerülnek a feno­
lógiai értékelésbe. így a fenológiai módszerrel meghatározható igény-hőmér­
sékletek gyakran nagyobbak, mint a valóságos értékek.

A növények egyes igény-hőmérsékletének meghatározására már vannak 
pontosan körülírható, laboratóriumi módszerek. így pl. a csírázás optimum 
hőmérsékletét és egyéb igényét aránylag pontosan meg tudjuk állapítani. 
Ezek az adatok már nincsenek terhelve olyan értékekkel, mint azt a fenoló­
giai módszernél tapasztalhatjuk. Hasonló eredményeket lehet elérni rövid 
tenyészidejű növényekkel is klímakamrákban, ahol a kísérleti növényekkel 
tetszés szerinti hatásokat közölhetünk. Kétségtelen, hogy a klímakamrában 
alkalmazott fenológiai felvétel sokkal pontosabb eredményeket fog adni,
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mint a szabadföldi megfigyelések. A mesterséges környezetben nemcsak azt 
van módunkban megállapítani, hogy a fejlődési jelenségnek melyek a kardi­
nális pontjai, hanem azt is, hogy az azonos értékű vagy változtatott hatás 
vált-e ki jobb eredményeket. Minderre a szabadban nincsen lehetőségünk.

Más a helyzet, több a nehézség fás növényeinknél. Ezek hosszú tenyész- 
idejűek és terjedelmes alakulásuk miatt nemigen alkalmasak klímakamrás 
vizsgálatra, s ha mégis mód van rá, a mesterséges környezet hatása olyan sokáig 
tart, hogy nem kaphatunk a természetes körülményekkel jel egyeztethető 
adatokat. Fás növények fiatal korában végzett vizsgálata még kielégítő 
lehet, ebből azonban nem következtethetünk az idősebb kori igényekre. 
Fenolcgiai nézőpontból számunkra nem is annyira a fiatal korú fás növény 
vizsgálata a kívánatosabb, hanem inkább az idős, teljesen kifejlődött növényé. 
Éppen ezért olyan módszereket kell keresnünk, amelyekkel az idős fás növé­
nyeknél laboratóriumi körülmények között vizsgálhassuk az egyes fejlődési 
jelenségek környezeti igényeit. Vizsgálati módszerünk ehhez kíván újabb 
lehetőséget nyújtani.

2 . A vizsgálatok módszere és körülményei
Módszerünk kidolgozásához a vesszők hajtatásának lehetősége és a csí­

rázás kardinális pontjai meghatározásának módszere adott indítékot. A kettőt 
sikeresen kapcsoltuk össze és így hasznos új módszert kaptunk a rügyfakadás 
igény-hőmérsékletének pontosabb meghatározásához. Eljárásunk a követ­
kező volt :

Különböző fafajok jól fejlett példányairól lehetően egyenlően fejlett, 
azonos kitettségű, éprügyes vesszőket metszettünk le. A laboratóriumban a 
vesszőket egyenlő hosszúságra víz alatt elmetszettük, majd a vizsgálati hő­
foknak megfelelő hőmérsékletű kút vízzel megtöltött hengerüvegbe kerültek. 
Egy fafajnak 10—10 vesszőjét tettük a tágas hengerüvegbe és az egészet 
állandó hőmérsékleteket tartó termosztátokba helyeztük. A termosztátok 
nyolcféle hőfokra voltak beállítva, 5—40 C° között, 5 C°-os intervallummal.

A fafajok kísérletbe beállított vesszőit naponta ugyanabban az időpont­
ban rendszeresen megvizsgáltuk és a rügyezéssel kapcsolatos minden jelen­
séget pontosan feljegyeztük. Hogy a fény zavaró hatását kizárjuk és csak a 
hőmérséklet hatása érvényesüljön, a termosztátokban nem világítottunk, 
így a vesszők, a vizsgálatok időpontját kivéve, sötétségben voltak. A vizs­
gálatokat március 8-án kezdtük és mintegy 28 napig folytattuk. Ez alatt az

I. TÁBLÁZAT
A vizsgált fafajok fekvésének és a fanagyság adatai

F afa j L ejtőszög F am agasság
m

T örzsátm érő
cm

A esculus h y p p o castan u m  (vadgesztenye) . . . 0° 16 51
B etu la  pendula  (nyírfa) ........................................ X  2° 6 7,5
C arpinus b e tu lu s  (g y e r ty á n ) ................................. 0° 14 55
F agus silva tica  (bülík) .......................................... 0° 19 33
F rax in u s  excelsior v. pend . (m agas kőris) . . 0° 1 1 36
F rax in u s  o rnus (virágos kőris) .......................... S 20° 9' 7
F rax in u s  oxvcarpa  (hegyesfogú k ő r i s ) ............ 0° 17 47
M orus a lba  (fehér eper) ........................................ 0° 8 10
P ru n u s  arm en iaca  (kajsziba! ack) ..................... 0° 6 17
Q uercus ro b u r (tö lg y )............................................... X  2° 18 44
Tilia co rd a ta  (h á rs ) ................................................... 0° 14 45
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idő a la tt  a rügyezés m inden fafajnál m egtörtén t és így a kísérletet eredm é­
nyesen zá rh a ttu k  le.

A vizsgálatokhoz kiszem elt fafajoknak m agányosan álló fáit választo ttuk  
ki. A fák fontosabb ad a ta it az I . táblázatban foglaltuk össze.
A fák á lta lában  sík terü le ten  állo ttak , s nagyjából egyező talajbeli és éghajlati 
adottságok között fejlődtek a v ácrátó ti botanikus k ert terü le tén  (kivéve a 
Fratcinus ornus fa jt, am elyet a m integy 5 km távolságban levő K ígyós-hegy 
lejtőjén tenyésző példányáról g y ű jtö ttü n k  be).

A vesszők m ind egészségesnek bizonyultak és a vizsgálatok ta rtam a  
a la tt  semmiféle k á rté te lt nem  tapasz ta ltunk .

3. A vizsgálatok eredményei
A vizsgálatok alkalm ával csak a rra  vo ltunk  tek in te tte l, hogy a be­

á llíto tt vesszőkön m ikor p a tta n t fel az első rügy. Ez az időpont volt a rügyezés 
kezdete. A vizsgálatoknál a rügyek szám át éppenúgy nem vételeztük fel, 
ahogyan a csíráztatásnál a csírák szám át sem szokták. E zt különben a szabad­
földi felvételeknél sem veszik figyelembe.

II. TÁBLÁZAT

Fafajok rügyfakadásának kísérleti adatai különböző hőfokokon

F afaj

!

R ügyezés bekövetkezése 
n ap o k b an R ügyezés ta r ta m a

5 10 15 20 25 30 35 40 5 10 15 20 25 30 35 40 C°

B e tu la  pen d u la  . . 8 5 5 4 4 4 0 0 17 7 1 1 1 2 0 0
C arpinus b e tu lu s 5 5 4 4 4 4 4 5 8 1 2 4 1 1 2 7
T ilia  c o rd a ta . . . . 12 4 4 4 4 4 4 0 1 1 1 1 1 1 2 0
A esculus hyppoc. 24 11 11 7 5 6 0 0 1 13 8 11 6 8 0 0

P ru n u s  arm en iaca 0 14 7 5 4 4 7 0 0 11 1 5 7 1 1 0
M orus a l b a ......... 0 17 15 8 5 5 7 0 0 8 11 4 1 1 9 0
F rax in u s  o rnus . . 0 18 13 9 7 5 13 0 0 7 11 4 8 7 1 0
Q uercus ro b u r . . 0 23 25 12 8 11 0 0 0 1 1 7 3 2 0 0

F rax in u s  oxycarpa
h r ....................... 0 0 13 12 12 12 0 0 0 0 13 1 1 1 1 0
v r ....................... 0 5 4 4 3 4 4 0 0 4 1 2 4 2 2 0

F rax in u s excelsior
v. pend. 
h r ....................... 0 0 24 16 14 13 0 0 0 0 5 1 6 1 0 0
v r ....................... 0 5 8 5 3 4 0 0 0 4 2 4 11 2 0 0

F agus silva tica  . . 0 0 0 16 13 13 0 0 0 0 0 1 4 1 0 0

Jelzés : hr =  h a jtó rü g y , vr =  v irág rügy , kurzív  szám  — o p tim u m

A vizsgálatok ad a ta it I I .  táblázatunk tarta lm azza. A táb lázatbó l k i­
tűn ik  —  és ez volt a fafajok igény-hőm érséklete sorrendjének összeállításakor 
az irányadó — , hogy a fafajok egy része az 5 C° hőm érsékleten rövidebb vagy 
hosszabb idő tartam  u tán  kirügyezik (Betula, Carpinus, Tilia, Aesculus), 
más részénél a rügyezés legkisebb hőm érséklete a 10 C° érték volt (Prunus, 
Morus, Fraxinus ornus, Quercus), míg két kőris faj ( F . excelsior és F. oxy- 
carpa) m ár csak 15 C°-on fakaszto tta  hajtórügyeit (virágrügyeik m ár előbb 
is k ip a ttan tak ) és a leginelegigényesebbnek m uta tk o zo tt a bükk (20 C°).
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Így a fajokat négy csoportra lehet bontani a legkisebb m elegigény alapján. 
A csoportokon belül a rangsort az optim um  hőm érséklet, valam int a legkisebb 
hőm érsékletnek megfelelő idő tartam  m értéke alap ján  d ö n tö ttü k  el. A rang­
sorban azok a fajok kerültek  előbbre, am elyeknek a rügyezéshez levesebb 
idő tartam ra  volt szükségük és az optim um  hőm érsékletük is kisebb értékű  volt.

Az optim um  hőm érséklet kijelölésekor nem csak azt v e ttü k  figyelembe, 
hogy milyen ham ar következik be a rügyezés, hanem  a riigyezés ta r ta m á t is 
bevontuk az értékelésbe. Azt a hőm érsékletet jelöltük ki optim um nak, am ely­
nél a rügyezés kezdete a legrövidebb idő tartam ú  volt és a rügyezés a legkeve­
sebb ideig ta r to tt .  A fajok között több  volt, am elynél a rügyezés kezdete igen 
ham ar bekövetkezett az optim um nál (kb. 4 nap). Ez főleg a hideg irán t 
kevésbé érzékeny fajoknál m u ta tk o zo tt inkább. Igen érdekesen viselkedett 
a hárs, am ely 10— 35 C° között azonos ta rtam o k a t a lak íto tt ki a riigyezésig 
és nem volt különbség a rügyezési időszak hosszában sem. íg y  a hárs o p ti­
m um át nem tu d tu k  kijelölni, illetve optim um a széles hőm érsékleti határok  
közö tt van.

Érdem es m egvizsgálnunk a táb lázatban  a m axim um  értékek alakulá­
sát is. A fajok közül csak a gyertyán rügyezett 40 C° hőm érsékleten, a tö b ­
biek ezen a hőfokon nyugalm i állapotban m arad tak . T apaszta la tunk  szerint 
a gyertyán  nagyon tágas hőm érsékleti határok  között képes a rügyezésre, 
sőt —  am in t az adatokból k itűn ik  -— még a legkisebb és legnagyobb hőm ér­
sékleti értéken (vizsgálatunkban az 5 és 40 C°) tú l is rügyezik.

Sajnos, term osztá tja ink  nem voltak olyan pontosak, hogy a hőfokoknál 
az 5 C°-os in tervallum nál kevesebbet vegyünk, így a kardinális pontok tüze­
tesebb kijelölése nem tö rtén h e te tt meg. A kapo tt értékeink azonban így is 
nagyon érdekesek és használhatók, különösen a gyakorlat szám ára, am ely 
nem igényel abszolút értékeket.

É rdekes különbség m uta tkozo tt annál a két kőris fajnál, am elynél 
kétféle rügyet figyelhettünk  meg, a hajtóriigy és a v irágrügy hőigényében. 
A hajtórügyek m inden hőfokon, m indkét fajnál lényegesen jobban megkéstek 
rügyezésükkel, m in t a virágrügyek és u tóbbiak optim um a is 5— 10 C°-kal 
hidegebb szinten volt kijelölhető. Fontos különbség volt az is, hogy amíg 
a hajtórügyek csak 15 C°-nál voltak hajlandók a sorozatban először rügyezni, 
addig a virágrügyek m ár 10 C°-on rügyeztek. Szem betűnő, hogy a v irág­
rügyek m ennyivel igénytelenebbek a meleg irán t. A gyakorlati és fonológiai 
megfigyelések ezt jól alá is tám asz tják , hiszen közism ert, hogy pl. a kőris 
a lom bfakadás elő tt jóval előbb virágzik.

4. A vizsgálati eredmények megvitatása

N oha kísérleti ada ta ink  sokban megegyeznek a gyakorlati tap asz ta la ­
tokkal, igyekeztünk azokat összevetni a rendelkezésre álló irodalm i ada tok ­
kal és a fonológiai megfigyelésekkel.

S a jn á la tta l á llap íth a ttu k  meg, hogy a szakirodalom ban nem ta lá ltu n k  
használható ada toka t. Több erdészeti m unkát is á ttan u lm án y o ztu n k  [1, 4], 
de azokból éppen a rügyezésre vonatkozó hőm érsékleti adatok  hiányoztak. 
E m unkákban sok általános tudn ivaló t o lvashattunk  a fás növények rügye­
zési folyam atáról, de a fajok értékelését, rügyezésíik igényét vagy éppen a 
rügyezés egymás u tán i sorrendjét, a riigyfakadás fajonkénti hőm érsékleti 
ad a ta it stb. nem ta lá ltu k  meg. Még Morozov [2] k ifejezetten éle ttan i tárgyú  
m unkájában  sem ta lá ltu n k  ad a to k a t. N yilvánvaló, hogy az adatok  h iánya 
m iatt nem kerülhet ilyenek közlésére sor.
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Nem k ap tu n k  tám pontokat a fenológiai megfigyelések vonaláról sem. 
N éhány fafajra vonatkozóan Schnelle [3] alapos m unkája közöl ugyan feno­
lógiai ada toka t, csakhogy ezek a lomhosodás kezdetére vonatkoznak. A data it 
tá jékozta tóu l közöljük, m ert belőlük, ha a rügyfakadásra vonatkozóan nem 
is kapunk tá jékozta tó  ada toka t, azért a fajok sorrendje némi ú tm u ta tá su l 
szolgálhat. Schnelle Dél-Ném etország m agasabb fekvésű helyeinek 10 éves 
á tlag ad ata it közölte táb lázatában , am ely szerint a lombosodás a következő­
képpen jelen tkezett :

IV. 28. Aesculus hyppocastanum
IV. 30. Betula pendula
V. 3. Fraxinus excelsior (virágzás kezdete)
V. 5. Tilia cordata és Fagus silvatica
V. 15. Quercus rohur
V. 18. Fraxinus excelsior (lombosodás)

A kis összeállítás nagyjából követi a rügyfakadás kísérleti sorrendjét, azon­
ban vannak eltérések is, am i a fejlődés gyorsaságából adódhatik .

P róbáltuk  összevetni kísérleti eredm ényeinket a hazai fenológiai ad a­
tokkal is. Sajnos, eléggé gyér adatok  álltak  rendelkezésünkre. Az Országos 
M eteorológiai In téze t Agrometeorológiai Szolgálata csak kevés fás növény 
( Acer plaianoides, Morus alba, Tilia fajok) riigyfakadásának kezdetét figyel­
te ti  meg, s a rendelkezésre álló adatok  a vizsgált fajok sorrendjével kapcso­
la tban  nem n y ú jtan ak  használható tám pon tokat. U gyanúgy, m int Schnelle- 
nél, i t t  is a lombosodással kapcsolatban ta lá ltu n k  megfelelő, sajnos csak 
kétéves (1954, 1955) értékeket országos viszonylatban. E nnek alap ján  szám í­
to ttu k  ki az országos átlagot s így a fajok sorrendje a következő volt :

lombosodás kezdete az év f a f a j
elejétől szám íto tt napokban:

112,4 Betula pendula
114,3 Aesculus hyppocastanum
115,2 Fraxinus ornus
120.6 Fraxinus excelsior (túlnyom ó részben

F. oxycarpa)
120,8 Fagus silvatica
123.7 Quercus rohur
126,6 Morus alba

M int az összeállításból lá tjuk , a sorrend eléggé jó és túlnyom ó részében követi 
a kísérleti adatok  alapján m eghatározott rangsort. Eltérések (Quercus, Morus) 
persze vannak, am ik a lomblevelek fejlődésének gyorsaságában tap asz ta l­
hat«') különbségekből erednek.

Ha nem is tu d tu n k  teljes értékű  összehasonlítást tenn i a kísérleti adatok  
és a szabadföldi megfigyelések között, mégis a tá jékozta tó  adatokból csak az 
tű n ik  ki, hogy a vizsgálati m ódszert és a k ap o tt ad a to k a t m ár elég jól lehet 
értékelésre használni. Úgy látszik, hogy ezen a módon pontosabban is meg 
lehet közelíteni fás növényeink rügyfakadási hőigényét, ahogyan az a szabad­
földi megfigyelések alapján lehetséges..

Kezdő vizsgálatainkkal csupán az t k íván tuk  tanulm ányozni, hogy az 
em líte tt m ódszerrel lehet-e érdemleges ada tokat kapni a rügyfakadás hő­
igényével kapcsolatban. V izsgálatainkat fo ly tatn i kívánjuk, s k u ta tási te r ­
vünkbe fe lvettük  oly kérdések tanulm ányozását is, m int a fafajok nyugalm i
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állapotának m eghatározása, annak  ta rtam a , változik-e a hőm érsékleti igény 
az év jára ttó l és term őhelytől, valam int a fa korától, változataitó l, á llom ány­
sűrűségétől és társulási viszonyaitól stb. függően. Úgy látjuk , hogy vizs­
gálati m ódszerünk segítségével mindezen kérdésekre m egnyugtató válaszo­
kat tudunk  adni.
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F ló r iá n  E n d r e  :

A légköri radioaktivitás mérésének egyes 
eredményeiről

Összefoglalás: M agyarországon az  O rszágos M eteorológiai In té z e t négy állo ­
m ásáró l szed e tt c sap ad ék -ak tiv itá s t és egy állom ásán  az  ae ro zo l-ak tiv itá sá t m é r­
té k  huzam osabb  ideig. A  cikk az egyes k iem elkedőbb  a d a to k a t és a h a v i össze­
sítéseket közli, összehasonlítja  a külfö ld i m érések értékeivel, m a jd  összefüggést 
á llap ít m eg a csapadék  m ennyisége és a k tiv itá sa  kö zö tt, részben  az a k tiv itá s  
te rü le ti e loszlásának helyes áb rázo lására .

*
On some results of the measurement of atmospheric radioactivity. R a d io a c tiv ity  of 

p rec ip ita tio n  h as been m easured  d u ring  a  longer period by  fo u r s ta tio n s  an d  aerosol- 
a c tiv ity  by  one s ta tio n  of th e  C entral I n s t i tu te  of M eteorology in  H u n g ary . Some 
im p o rtan t d a ta  an d  m o n th ly  sum m aries a re  g iven by  th e  au th o r , com paring  
th em  also w ith  d a ta  of m easu rem en ts carried  o u t ab ro ad . C onnections ai’e found 
betw een th e  q u a n ti ty  an d  th e  a c tiv ity  of p rec ip ita tion , p a rt ly  in  o rder to  give 
a  co rrec t rep resen ta tio n  of th e  regional d is tr ib u tio n  of th e  ac tiv ity .

*

Koschmieder, k o ru n k  egyik  neves m eteorológusa egy ném eto rszág i értekez le ten , 
m ely  a  légkör rad io ak tív  szennyeződésével fog lalkozott, a z t m o n d o tta , hogy a lég k ö r­
ben  levő, a  no rm ális  reak to rüzem m el, a  m egszalad t re a k to rra l és az  a to m b o m b áv al 
k ap cso la tb an  szóba jövő légm ozgások v izsgála ta  a  m eteorológusok fe lad a ta , m íg a z t  
a  k érdés t, m ely  a  ra d io a k tív  an y ag o k n ak  a légkörbe ju tá sá t , m a jd  on n an  to v áb b i so rsá t 
ille ti, a  fiz ikusoknak  kell m egöldan iuk . •

E hhez  hozzáfűzhetjük , hogy  a légköri ra d io a k tiv itá s  v iz sg á la táb an  k e ttő s  fe lad a to t 
ism erh e tü n k  fel. E z a v izsgála t egyrész t a lk a lm a t ad  a rra , hogy sokféle, ta lá n  m ég eddig 
nem  vagy  tö k é le tlenü l ism ert légm ozgást ú j m ódszerekkel tan u lm án y o zh assu n k , ső t 
ú ja b b  m eteorológiai jelenségeket fedezzünk  fel, m ásrészt rá n k  h á ru l az az em beri k ö te ­
lesség, hogy  a  v ilág  elé tá r ju k  a légkör ily en fa jta  szennyeződésének m é rté k é t is.

Az O rszágos M eteorológiai In té z e t elég k o rán  felism erte  e v izsgá la tok  szakm ai 
je len tőségét, és m ég 1955-ben m e g in d íto tta  a  csapadék- és a légköri vendéganyagok  
ra d io a k tiv itá sá n a k  m érését. E b b en  az időben  h a zán k b an  m á r többéves m ú ltja  vo lt 
a  csapadék  ra d io a k tív  v izsgá la ta inak . A  debreceni K o ssu th  L ajos E g y e tem  1955-ben 
m á r közö lte  az  1952-ben m eg k ezd e tt m éréseinek eredm ényeit.

I . A csapadékot szolgáltató állomások, a mérési módszerek és műszerek
1955 m ájusától kezdve az Országos M eteorológiai In téze t három  időjelző 

állomása, Szombathely (So), Pécs (Pc) és Debrecen (De) szo lgáltatta  a m érendő 
csapadékvizet a budapesti Marczell G h/ör^-obszervatórium ba (Bp), ahol a 
helyben szedett csapadékvízzel együ tt v e ttü k  vizsgálat alá. E négy állom ás
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.segítségével nagyjából az egész ország területére ju tó  csapadék ak tiv itá sá t 
ellenőrizhettük. (Az állomások elhelyezkedését lásd a 7. ábrán.) 1956 m ájusá­
tó l kezdve a pécsi állomás áthelyezési körülm ényei m iatt a szegedi (Sd) 
meteorológiai állomáson hullo tt csapadékot m értük.

A csapadékvíz  szá llítása  a  bu d ap esti obszerva tó rium ba  üvegedényekben , rep ü lő ­
gépen tö r té n t. íg y  b iz to s íto ttu k , hogy a  csapadék  m inél kevesebb  kém iai bom lást szen ­
vedjen , és v izsgála ta  á lta lá b a n  a leesése u tá n  következő  n ap o n  m eg tö rtén jék . T ek in ­
te t te l  a rra , hogy a  szám unkra  érdekes, m esterséges rad io ak tív  anyagok  bom lási ideje 
ö sszeh aso n líth a ta tlan u l hosszabb egy n ap n á l, m ég a  r i tk á n  előforduló n éh án y  napos 
késés sem  b efo ly áso lh a tta  a m érések  jó ságá t.

A csapadék  szedése m in d e n ü tt a  szabványos, 200 cm 2 fe lü le tű  esőm érőkkel tö r té n t, 
n ap o n k én t egyszer, reggel h é t ó rak o r (helyi időben). A benne levő szennyeződést a  víz 
el p á ro lo g ta tá sáv a l egy a k k o ra  k is üveg tá lb a  s ű r íte t tü k  össze, am ekkora  m á r bele­
helyezhető  vo lt a  GM-cső ó lom ío rnyába.

A rad ioak tiv itás erősségét Geiger— Müller csöves bétá-szám lálo beren­
dezéssel á llap íto ttuk  meg, melyet a m ár em líte tt debreceni egyetem fizikai 
tanszékén állíto ttak  össze és az irodalom ban részletesen ism ertettek  [1]. 
A berendezés számláló készülékét sűrűn ellenőriztük a hálózati frekvenciá­
val.

Eredm ényeinket im pulzusokban k ap tuk  és tu lajdonképpen legnagyobb­
részt abban is kellene m egadnunk. Az első időben ugyanis még nem  volt 
hiteles etalonunk a Curie-értékek m egállapítására. Szám ításokból, illetve a 
később kapo tt etalonok segítségével tö rtén t m eghatározásokból visszam enő­
leg m egadjuk ugyan a Curie-értékeket (m ert az egész mérési időszak a la tt 
ugyanazt az igen tartó snak  bizonyult m érőberendezést és ólom tornyot hasz­
náltuk), az 1955-ből származó ilyen ad a to k a t azonban, feltehető bizony­
talanságuk m iatt, m int megközelítő értékeket közöljük.

Az ak tiv itás  m értékének feltüntetésére csapadék esetében felhasználjuk 
" a  m egm ért vízmennyiségből szám ítható , egy köbcentim éterre vonatkozó 

(í/m in /cm 3, illetve 10‘6/^C/m), valam int, tek in te tb e  véve a csapadékmérő 
200 cm 2-es felületét, a ta la j egy négyzetm éterére eső ak tiv itá s t (I/m in /m 2, 
illetve 10‘4fiC/m2), term észetesen m indenkor a percenkénti beütések á tla ­
gából kifejezve.

A Marczell G yör^-obszervatórium ban 1955 októberétől kezdve napi egy 
alkalom m al m értük a légköri vendéganyagok (aerozolok) rad io ak tiv itásá t is. 
D élelőttönként, 10 órai kezdettel fél köbm éter levegőt szívattunk  á t (a ta la j­
tól szám íto tt 8 m éter magasságban) egy, a használt GM-cső átm érőjének 
megfelelő nagyságú, egyébként gázálarcban alkalm azható szűrőpapíron és 
az ebben m arad t aerozol-anyag ak tiv itá sá t m értük le. Ism eretesek elő ttünk  
e módszer hibái, egyelőre azonban nem volt más lehetőségünk. A dataink így 
is összehasonlíthatók nem csak egymással —  és a debreceni egyetemen ugyan­
akkor, ugyanezen m ódszerrel m ért — , hanem a külföldi eredm ényekkel is.

Az in tenzitás m értékéül a levegő egy cm3-ére eső aerozol-aktivitás per­
cenkénti beütéseinek á tlagá t ve ttük  (I/m in/cm 3, illetve 10'12aC/cm3).

I I . Az aerozol-aktivitás mérések eredményei
B em utathatjuk  az 1955 októberétől 1956 októberéig elm últ egy év, 

valam int az 1957 januártó l júliusig terjedő időszak mérési eredm ényeit. 
A részletes, napi értékek helyett a kifejezőbb havi átlagértékeket tü n te tjü k  
fel az 1. ábrán.

A vízszintes koordonáta az időt (a hónapokat), a függőleges pedig az 
ak tiv itá s  erősségét jelzi (I/m in/cm 3, illetve 10'12aC/cm3-ben). A vízszintes
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vonalak az egyes hónapokban m ért közepes ak tiv itásértékeket, a hónapok 
középső p o n tjá ra  húzott függőleges vonások pedig az abban a hónapban 
m ért maximális értékeket jelentik. Ezek között a nyíllal végződő vonásokkal 
tu lajdonképpen a föléjük (I/m in/cm 3-ben) írt értékeket kívánjuk fe ltün ­
tetn i.

Első lá tásra  észrevesszük, hogy a 19 hónap során a légköri b é ta -ak ti­
v itás havi átlagának  m enete erősen hullámzó. A nulla értéket sohasem éri 
el, a m inim um  1956 októberében ta lálható , am ikor kb. 0,27 . 10 '12uC/cm3-es 
átlagértéket kap tunk . A m axim um  1956 m ájusában látható , kb. 3,9 . 10'12 
/uC/cm3-es átlagértékkel és még két kisebb m axim um ot is észrevehetőnk : 
1956 júniusában, 2,45 . 10‘12uC/cm3-es és valam ivel kisebbet 1957 jan u á rjá ­
ban, 2,28 . .10'12uC/cm3-es értékekkel.

A fenti ada toka t csak akkor tu d ju k  értékelni, ha összehasonlítjuk más
helyen tö r té n t mérések eredményeivel. 
Nem lesz érdektelen, ha elsősorban a te r ­
mészetes rad ioak tiv itás ad a ta it vesz- 
szük szemügyre. A rad ioak tiv itás pl. 
Washingtonban, talajközelben 1950 ja ­
nuárjában  az átlagos napi menetében el­
érte  a 10'16 C/cm3-t, teh á t kb. 25-szöröse 
volt a nálunk  tap asz ta lt legnagyobb 
havi átlagnak  [2]. A thoron ak tiv itása  
ugyanezen év decem berében Észak- 
A frikában szintén m egközelítette ezt 
az értéket [2]. Még ennél is nagyobbak 
Hultquist [3], valam int Israel [4] ad a­
tai, akik m ind a bioszférában végeztek 
m éréseket. A fentiek szerint teh á t 
akkora ak tiv itá s t a term észet is szol­
gáltat, am ekkorát mi a mesterséges 

rad ioak tiv itás következtében m értünk. N agy különbséget jelent azonban 
szám unkra a radon és thoron gyors, míg a mesterséges rad ioak tív  anyagok 
rendszerint igen lassú bomlási folyam ata.

H asonlítsuk össze teh á t ad a ta in k a t pl. Schumann szintén mesterséges 
béta-ak tiv itásra  vonatkozó heidelbergi méréseivel [3], m elyekben pl. az 1954- 
ből és 1956-ból közölt adatok  szerint hónapokig 10‘13iaC/cm3-es és olykor 
hetekig 10'12/iC/cm3-es, teh á t a m agyarországi m axim um ot megközelílő 
értékeket ta lálunk . Vagy vessük össze Becker königsteini ad a ta iv a l [5], m elyek­
ben az 1957-ben m ért négyhónapos sorozat m ájusban m u ta tja  a havi átlag  
m axim um át. Ez a m axim ális érték  azonban még harm adrésze sem a mi 1956 
m ájusában k ap o tt átlagos értékünknek. Königsteinben 1957 április 28-án 
m ért legnagyobb aerozol-béta-aktiv itás 5,7 . lO '^ C /c m 3 volt, míg nálunk 
ugyanebben a hónapban 18-án kb. 1,4 . 10'11jaC/cm3-t és időpontban a könig- 
steinihez közelebb álló 23-án csak 5 . 10‘12jaC/cm3-es ak tiv itá s t ta lá ltu n k , 
m int kiemelkedő értéket.

A fentiekből lá th a tju k , hogy az egyes földrajzi helyeken m érhető, hav i 
átlagokban m utatkozó m axim um ok is nagy  időbeli eltolódást m u ta th a tn ak , 
sőt ugyanezeken a helyeken előforduló, nagyobb ak tiv itással dicsekvő napok 
sem egyeznek meg egymással. Egészen term észetesnek látszik, hogy az e l­
to lódásokat az időjárás okozhatja, továbbá vannak  még helyi adottságok is. 
Ilyen pl. nálunk  a Marczell G^örgry-obszervatórium B udapest m elletti fekvése : 
N agy-B udapest délkeleti részén lévén, az igen gyakori nyugati, északnyugati
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szelek feléje hordják a gyárvidékről szárm azó korm ot, mely számos alkalom ­
m al rad ioaktív  ta rta lm ú  szenekből szárm azik. Körösi m unkatársunk  mérései 
szerint sok esetben ez a rad ioak tív  ko­
rom volt a nagyobb m értékű  aerozol- 
ak tiv itá s  okozója. A jövőben erre a 
körülm ényre fokozottabban  ügyelünk.

7 /7 . A csapadékaktivitás mérésének 
eredményei

A tovább iakban  az 1955 m ájusától 
kezdve 1956 októberéig a bevezetőben 
je lze tt állom ásokon hu llo tt csapadék 
rad ioak tív  ta r ta lm á t ábrázoljuk s a csa­
padékkal a ta la j egységnyi felületére, 
hu llo tt rad ioak tiv itás összegéről szólunk.
A 2. ábránk sorban lefelé Debrecen, Szom­
bathely  és B udapest (az obszervatórium i) 
állom ásokon g y ű jtö tt és megvizsgált csa­
padék havonkénti m illiméter-összegeit 
(szaggatott vonal) és a ta la j m 2-ére ju tó  
bé ta-ak tiv itás  ugyancsak havonkénti 
összesített ad a ta it (hasábok) m u ta tja  be.

A debreceni grafikon igen nagy 
aktivitásösszeggel kezdődik (12 . 10‘3 
yC/m2), ugyanakkor közepes m ennyiségű 
csapadékkal (38 mm). Az 1955-ös év 
őszén sem növekszik jelentékenyen, 1956 
elején pedig igen csekély a csapadék 
mennyisége. T alán ennek köszönhető, 
hogy az 1955 m ájusban jelen tkezett nagy 
ak tiv itá s  hasonlóképpen csökken és 1956 
m árciusban szinte nu llává zsugorodik 
össze, de csak azért, hogy m ár április­
tó l kezdve növekvő csapadékösszegekkel 
(max. júniusban, 112 mm) az ak tiv itás  
is növekedjék (m axim um a hasonlókép­
pen júniusban : 7,8 . lO '^ C /m 2), az emel­
kedés azonban csak három  hónapig ta r t ,  
jú liustól kezdve a gyenge csapadékban 
m ár alig ta lálható  ak tiv itás , egyú ttal 
i t t  lá th a tju k  meg az időszak csapadék- 
és aktiv itás-m in im um át.

N agyjából ugyanezt az évi m enetet 
lá tjuk  a szom bathelyi áb rán  : 1955 m á­
jusában i t t  is sok volt a csapadékkal 
hu llo tt ak tiv itás , bár valam ivel több  a 
csapadék (48 mm), m in t Debrecenben és 
kevesebb az ak tiv itá s  (10 . lO '^ C /m 2).
A csapadék m axim um a i t t  1955 júliusra 
esik (106 mm), m enete ezután csökkenő 
irányzatú , ugyanúgy, m int Debrecenben. A csapadéknak is, meg a rad io­
ak tiv itásn ak  is 1956 január-februárban  van a m inim um a : m ajdnem  nulla.
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Az emelkedés Szom bathelyen hirtelenebb, a csapadék m ásodik m axim um a 
(88 mm) egyú tta l az ak tiv itá s  valódi legnagyobb (11,1 . 10 '3juC/m2) é r té ­
kével já r együtt. Az utolsó két hónap e helyü tt is esem énytelen.

Budapesten szintén 1955 júliusában ta lá ljuk  a csapadék legnagyobb é r té ­
két (98 mm). I t t  is fellelhető a csapadék m enetében a kisebb őszi és a valam ivel 
nagyobb (1956-os) nyári m axim um . Az ak tiv itá s  m enete azonban m ár kissé 
elütő az előző két állom ásétól : igen kis értékkel kezdődik, a csapadék m axi­
m um a idején növekszik ugyan, de az őszi esőzések a la tt  csökken a m ennyi­
sége. 1956 áprilisában i t t  is m egvan a h irtelen emelkedés (7,6 . lO '^ C /m 2), 
ezután azonban egészen augusztusig elég nagy értékek szerepelnek. Á ltalá­

ban a kis értékek m indig nagyobbak a két másik állo- 
|  más hasonló értékeinél, a m axim um  viszont jóval

Debrecen gyengébb azokénál. M indenesetre érdekes, hogy 1956
m ájusában az- ország közepén m ár nem jelentkezeti 

1 1 az ország két szélén k im u ta th a tó  nagy aktiv itás-ér-
11 11 1 1. i ték. Figyelem be kell vennünk azonban azt is, hogy 

ebben a hónapban B udapesten csak 5 mm-es csa­
padék hu llo tt !

A 2. ábra arról is tanúskodik, hogy 1956 n y á r­
elején az egész országban m axim um a volt a csapadék 
ak tiv itásának .

Más oldalról szem lélhetjük a csapadékkal az o r­
szágra hulló rad ioak tiv itás idő- és térbeli eloszlását, 
ha az egyes hónapokban előforduló m axim ális é r té ­
keket tü n te tjü k  fel. 3. ábránkon a függőleges vonások­
kal a cm3-ben ta lá lható  m axim ális csapadékaktiv itást 
m u ta tju k  be a jelzett időszak m inden hónapjában. 
Feltűnő, hogy amíg az előző ábrán  az ak tiv itá s  havi 
összegeiben B udapest m u ta tta  a legkisebb értékeket, a 
m axim um ok éppen i t t  jelentkeznek leggyakrabban és 
a legnagyobb adatokkal : 1956 februárban pl. 2,1, 

3. ábra m ajd áprilisban 1,6 és végül m ájusban 2,3 . 10‘6
iuC/cm3-rel. Csak Szegeden ta lá lh a tu n k  ennél nagyobb 

értékeket egy alkalom m al, 1956 júniusában, am ikor 2,7 . lO '^ C /cm 3-! 
m értünk. A többi állomáson elég r itk a  még az 1 . 10‘6 /rC/cm3-es érték 
is. A 3. ábra jól m u ta tja  a még ezekben az ada tokban  is jelentkező m ini­
m um ot az 1955-ös év őszi hónapjaiban, továbbá az 1955 és 1956 nyárelején 
látható  m axim um okat.

A fenti adatok  is jól összehasonlíthatók a külföldi, elsősorban Sittkvs 
adata ival [6], aki a különböző atom bom ba robbantások  u tán  Freiburgban, 
1953-ban, hasonlóképpen 0 ,1-től 2,2 . 10 '6/xC/cm3-ig terjedő kiemelkedő é r té ­
keket ta lá lt. Sajnálatos, hogy egyidejű méréseink nincsenek, csupán 1957 
júliusából (11-től 14-ig), ez esetben azonban az álta lunk  m ért ak tiv itás  meny- 
nyisége jelentéktelen volt a Freiburgban és Schauinslandban m ért óriási 
értékekhez (31,1 —  42,8 . lO '^ C /cm 3) képest.

Hasonlóképpen nem találunk  jó mennyiségi egyezést a Frankfurt!Main 
terü letére 1956 október elején hu llo tt cca. 4,7 . 10‘6iuC/cm3-es ak tiv itá s  és a 
mi ugyanabban a hónapban, kb. ugyanazokon a napokon m ért (jelentéktelen 
mennyiségű) csapadékaktiv itású  ada ta ink  között sem [3]. 1957 m árcius 16-án 
nálunk is volt egy kiemelkedő érték  (1,97 . lO '^ C /cm 3), de sem m iesetre sem 
akkora, m int a kb. ez idő tá j t  Frankfurtban k ap o tt, kereken 100 . 10 '6 
^C/cm 3 !
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I t t  meg kell jegyeznünk, hogy a mérés bizonytalanságai m ia tt mi nem 
v e ttü k  szám ításba a 0,3 mm-nél kevesebb csapadékból származó ak tiv itási 
ad a to k a t.

Az összehasonlításból az is kitűnik , hogy a nálunk általában  előforduló 
cca. 0,1— 0,5 . 10'6iuO/cm3-es csapadékaktiv itás-érték  m ásu tt is általános. 
Az időpontok eltolódása, több  esetben pedig a csekélyebb ak tiv itás  az aerozol 
vizsgálatoknál em líte tt módon időjárási okokra vezethető vissza.

IV . A csapadél' mennyisége és aktivitása közötti összefüggés
M ár a 2. á b rá n  is lá th a tó , hogy a csapadék  m ennyiségével igen sok esetben  növekszik 

az a k tiv itá s  m ennyisége is. A  n éh án y  hó n ap  a d a ta in  k ívü l e llen tm ond  ennek  a gyanúnak  
az  a  m ásik  elképzelés, ta lá n  m á r ta p a sz ta la t, m ely sze rin t a  rad io ak tiv itá s  n ag y  része 
úgy k erü l a csapadékba, hogy a  m eginduló  eső h u llása  közben  kim ossa a  felhő a la t ti  
légtérből a  rad io ak tiv  aerozolokat.

N ézzük a  k im osásra  legkedvezőbb esetet : egy 200 cm- fe lü le tű  esőm érőbe úgy 
h u lljon  egy m m  m ennyiségű  eső, hogy egyik cseppje se kövesse a  m ásik a t, m indegyik  
m ás hely re  essék. E bben  az esetben  ehhez a m ennyiséghez kb . k é t  nagyságrenddel 
tö b b  esőcsepp szükséges, m in t am enny i elférne egym ás m e lle tt a  je lz e tt felü leten , ha  
te ljesen  k itö lten é  a  te re t. Ez a  nagy  különbség  fennáll az  ö t m ik ron  sugarú  csepptől 
kezdve az ö tven  m ik ron  sugarúig . E bből va lóban  a r ra  kell gondolnunk , hogy a hulló  
esőcseppek valóban  te ljesen  k im ossák  az á tf u to t t  lég tere t.

T erm észetesen a va lóságban  ennél kedvező tlenebb  a  helyzet, a  k im osást nehezíti 
a részecskék tehetetlensége, e lektrom os tö ltése, hőm ozgása s tb . [7]. Mégis in k áb b  fe l­
té te lezik , hogy az a láhu lló  csapadék  első, k isebb  h án y ad a  m ár k im ossa a légköri szeny- 
n y e t, a  több i csapadék  pedig csak ,,h íg ító -v íz” -kén t szerepel.

Ez az eset nyilvánvalóan fennáll akkor, am ikor a felhőben m agában 
nincsen mesterséges radioaktív  term ék. A sok atom - és hidrogénbomba- 
kísérlet m ia tt azonban az ilyen lehetőség m indig kisebb lesz. H a pedig a felhő­
ben levő kicsapódási m agvak egy része m ár eleve radioaktív , a kimosás u tán  

 ̂ is tap asz ta lh a tu n k  a csapadékban rad ioak tiv itást. Igen valószínű, hogy az 
obszervatórium ban végezhetünk kísérleteket a csapadékhullás több  rész­
idejében az időnként leesett ak tiv itás  m egállapítására.

Addis is érdemes m egnéznünk ebből a célból is a m ár meglevő ada tokat. 
Feltehető, hogy am ennyiben a csapadék m ár hullása első idejében kimossa a 
felhő a la tti té r radioaktív  szennyét, és m agában a felhőben nincsen ak tiv itás, 
a többnapos esők fajlagos ak tiv itása  az első napon a legnagyobb (tekintve 
a naponkénti szedést), azu tán  pedig csökkennie 
kell. A 4. ábra a két-, három- és négynapos esők |  , 
csapadékainak fajlagos ak tiv itás-ad a ta it m u ta tja  4 
be. A pontok jelzik az egyes ada tokat, a vonalak a 
középértékeket. A pontok elhelyezkedése a k é t­
napos esőknél csak lá tsza tra  m u ta tja  az első nap '2~ 
előnyét. L á tnunk  kell, hogy az első napon igen w_ 
sok az ak tiv itá s t nem tartalmazó esők száma. A 
középértéknél nincs is különbség. s-

A három napos esőknél a második nap két - . 
nagyobb ak tiv itású  esője jelentékenyen megemeli «- 
a középértéket. A harm adik napon határozo ttan  '  r 
látszik a fajlagos ak tiv itás  erős csökkenése. 4~ ‘

A négynapos esőknél az egyes értékek szó- j, 
rása elég jól követi a másnapi, legmagasabb átlag  ; 
u tán  bekövetkező csökkenést. 0J [1

A többnapos esők vizsgálata tehát inkább azt nap 
bizonyítja, hogy sok esetben van a felhőkben is

2 7 1



rad ioaktív  anyag és ennek a kihullásával is szám olnunk kell, nem csak a 
légkörből való kimosással (a term észetes ak tiv itás  ada ta inkban  egyáltalában < 
nem szerepel).

H a pedig a felhőzet is ta rta lm az  ak tív  anyagot, valam i összefüggésnek 
kell lennie a ta la jra  kerü lt ak tiv itás  és a csapadék mennyisége között, még 
akkor is, ha —  am in t ez igen valószínű —  a felhőben a hasadék-term ékek 
nincsenek egyenletesen eloszolva.

Nézzük meg az ország területén  egy napon ese tt csapadék és a benne 
ta lá lható  rad ioak tiv itás mennyisége közötti összefüggést. Az 5. ábrán lát h a l­
juk, hogy a növekvő m ennyiségű csapadékkal fokozatosan növekszik a felü let- 
egységre ju tó  rad ioaktív  anyagok mennyisége is.

Pontosabb összefüggést azonban csak akkor ta lá lhatunk , ha összevetjük 
az egyes csapadékadatokhoz tartozó  ak tiv itásértékeket, megnézzük egy

5. ábra 6. ábra

1/min és mm koordinátarendszerben : van-e közöttük valam ilyen m enetet 
m utató  összetartozás, jelen esetben a csapadék mennyiségével együ tt em el­
kedik-e az ak tiv itás  erőssége ?

Ebben a szám ításban nem v ettü k  figyelembe a 0,3 mm-nél kevesebb és 
a 10 m m -nél több  csapadékot, m ert egyrészt a kis csapadékoknál nagy a 
mérési bizonytalanság, m ásrészt nagy csapadék ritk áb b an  hull. Ily  módon 
264 felhasználható ad a t m aradt. M inden egyes mm adathoz több  a k tiv itá s ­
érték  tartozik , ezekből középértéket szám íto ttunk , a m illim éter adatokhoz 
tartozó  aktivitás-közepek a lk o tta  görbe egyenlete :

I/m in  =  3,22 —  0,03 mm -f- 0,04 mm2

A görbe, melyet a 6. ábrán lá th a tu n k  (vastagon kihúzva) a fentiek szerint 
csak a 0,3— 10,0 mm-es csapadékm ennyiségrekre érvényes. Emelkedése arra  
m u tat, hogy a csapadék mennyiségével az ak tiv itá s  növekedése is esedékes. 
A négyzetes tag  kis eg yü ttha tó ja  elárulja, hogy csak nagyobb csapadék ese­
tében várható  az ak tiv itá s  erőteljesebb emelkedése. Valószínű, hogy ez össze­
függésben van azzal az elm élettel, mely szerint az erősebb ak tiv itá s t a nagyob 
magasságokból hulló csapadék okozza, m ely a legtöbb esetben a jet stream?két 
is elérő felhőzetből ju t a ta la jra . U gyanakkor a görbe kezdeti része 0,3-tól 
3— 4 mm-ig alig emelkedik. Lehetséges, hogy a kisebb esők, m elyek alacso­
nyabb  felhőzetből is eshetnek, a legtöbb esetben valóban csak kim ossák a
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íelhő a la tti térből az aktivitást, mely ekkor még a csapadék mennyiségével 
valóban alig növekszik.

Azt is m ondhatnánk , hogy az a kb. 3 I/m in  nagyságú aktivitás-m ennyiség, 
m ely úgyszólván a csapadék nélkül is jelen van, je len theti a kísérleti időben 
a bioszférában vagy legalább is a légkör alsó néhány  száz m éteres (esetleg 
egy-két kilométeres) vastagságú rétegében jelenlevő rad ioaktív  szenny in ten ­
z itásá t.

A negatív együtthatójú első 
fokú tag, mely szintén növekszik a 
csapadék mennyiségének emelkedé­
sével (és ezzel csökkenti a görbe 
meredekségét), valószínűleg a ki­
mosás után következő hígító esőzés­
sel van kapcsolatban.

Amint azt a bevezetőben el­
m ondottuk, a meteorológusok egyik 
feladata a légkörből a talajra jutott 
mesterséges aktivitás mennyiségének 
megállapítása és nyilvánosságra ho­
zása. A 6. ábrán látható görbét fel­
használhatjuk a földfelszínre hulló 
aktivitás mennyiségi eloszlásának a 
valósághoz közelálló ábrázolására is.
Szokás valamely mérőállomáson a 
(200 cm2-es) esapadékmérő felüle­
tére hullott aktivitást négyzet- 
méterre átszám ítani és ezzel az 
adattal ábrázolni a csapadékjárta 
terület aktivitását. Igen kevéssé 
valószínű azonban, hogy az ilyen 
ábrázolással közel járunk az igaz- s.unjic/, 
sághoz. Az aktivitás erőssége az miöt ^  
előbbiek szerint függ a csapadék ' 
mennyiségétől is, tehát a bővebb csa­
padékkal ellátott területekre több, 
más részekre kevesebb radioaktív 
terméknek kellett hullania. Mivel 
az összefüggést a fenti görbe me­
nete adja, a mérőállomás aktivitási 
adatát felhasználva, a görbe- és a
csapadéktérkép segítségével számszerűleg helyesebben ábrázolhatjuk a ta ­
lajra  ju to tt  ak tiv itá s  eloszlását. E rre m u ta t példát a 7. ábra, melyen fe ltün­
te ttü k  a Szom bathelyen m ért 4,6 I/m in  ak tiv itá s t (egy négyzetm éterre 
6,44 . lO '^ C /m 2) és egyben a m egázta to tt terü le ten  a csapadék eloszlását is 
(0-1-3-5-7 mm) (a). Am ennyiben csupán a négyzetm éterre eső ak tiv itá s t 
vesszük figyelembe, akkor az egész csapadékos terü le ten  ezt az értéket kell 
fe lm utatnunk  (b).

H a azonban a csapadékm ennyiséggel való összefüggést sem akarjuk  el­
hanyagolni, a 6. ábrán anny ira  megemeljük a görbét, önm agával párhuzam o­
san (szaggatott görbe), hogy a szom bathelyi 5 mm-es csapadékm ennyiségnek 
megfelelő 5 m m-nél éppen a jelzett 4,6 I/m in-ot m utassa (nyíllal jelölve), 
és megnézzük, hogy az 1— 3 és 7 mm-nek m ekkora ak tiv itás felel meg. Az

5,46. 10 juC/m 

5.74. lőjuC/m2

ábra
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így kapott értékeket szintén átszámítjuk Curie-re, továbbá négyzetméterre 
és most már ezeket az adatokat írjuk be a esapadékadatok helyébe. Ebben az * 
esetben a csapadék mennyiségével arányos aktivitás-eloszlást kapunk, mely 
inkább megközelíti a valóságot ( c ) .

Abban az esetben, ha országos esőzésről van szó, és több állomás csapadék- 
és így aktivitásterülete is összefolyik, nem könnyű, de sok esetben az órán­
kénti időjárási táviratokból megoldható meteorológiai feladat a csapadékos 
területek megfelelő szétválasztása.

A fentiekben képet adtunk a magyarországi légköri radioaktivitás egy 
időszakban mért erősségéről. A leírásból láthatjuk, hogy mind az aerozol, 
mind a csapadék radioaktivitása 1955 és 1956 nyárelején m utat kiemelke­
dőbb értékeket, melyek azonban nem haladják meg a m ásutt m ért adatokat.
Az eddig mért adatok segítségével megkíséreltük egy egyenlet felállítását, 
mely a csapadék mennyisége és aktivitása közötti összefüggést kívánja sza­
bályokba foglalni és egyben a talajra ju to tt aktivitás területi ábrázolását 
is elősegíti.
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A légkör radioaktív szennyeződésének 
közegészségügyi vonatkozásai

Összefoglalás. A szerző a légkör m esterséges rad io ak tív  szennyeződésének 
közegészségügyi v o n a tk o zása it tá rg y a lv a  ism erte ti a  ra d io a k tiv  sugárzások  b io ­
lógiai h a tá s á t, a  sugárvédelem ben  h aszn á la to s m értékegységeket. A  n u k leá ris  
ro b b an tá s tó l eredő rad io ak tív  szennyeződés fokozódása az  is m e rte te t t  k u ta tá s i 
eredm ények  a lap ján  az  u tódok  genetikus k áro so d ásán ak  veszélyével já rh a t. 
E z é rt közegészségügyi szem pontból is e lengedhete tlen  a levegő, a  csapadék  és a 
felszíni v izek ra d io a k tiv itá sá n a k  rendszeres m érése.

*
P ublic health effects of the radioactive pollution of the atmosphere. T he a u th o r  

discusses public sa n ita ry  effects of th e  a rtific ia l rad io ac tiv e  po llu tion  of th e  
a tm osphere , by  tre a tin g  also w ith  biological effects of th e  rad io ac tiv e  rad ia tio n  
a n d  th e  units, app lied  in  a n ti-ra d ia tio n  defence. Increase  of a tm ospheric  po llu ­
tio n  caused  by nuclear-bom bs m ay  give rise to  genetic dam ages of th e  progenies. 
T his is w hy  sy s tem atic  m easurem en t of th e  rad io ac tiv ity  of th e  a ir , p rec ip ita tio n  
an d  d ay -w a te r is ab so lu te ly  ind ispensab le  also from  th e  p o in t of view  of public 
hygiene. ^

A tom robbantás alkalm ával a környezet légnyomás, hősugárzás, közvet­
len rad ioaktív  sugárzás és a légkör rad ioaktív  szennyeződése révén károsodik. 
Ezek közül az első három  hatás csak a robbantás helyén érvényesül, míg a 
légköri rad ioaktív  szennyeződés mind a közvetlen, mind a távoli környezetre 
veszélyt jelent. A légkör rad ioak tív  szennyeződése részben az atom bom ba 
radioaktív  anyagából szárm azik, részben pedig az erős neutron sugárzás 
hatására rad ioaktívvá váló egyéb légköri szennyeződésből ered. A radioaktív  
por jelentős hányada a robbantás körül hullik le, de egy része a felső lég­
rétegekbe kerül, ahonnan az o tt uralkodó légáram lások a föld távoli részére is 

* e lju tta tjá k .. Az eddigi vizsgálatok szerint a sztratoszférába került radioaktív  
por 10— 20% -a ülepedik le évenként. A rad ioaktív  por nagy része a csapadék­
kal ju t a földre és szennyezi a felszíni vizeket, növényzetet.

A légkör rad ioaktív  szennyeződésének rendszeres ellenőrzése számos 
országban, köztük hazánkban is m egindult, ennek alapján m áris számos 
ad a t vált ismeretessé. Jelen tanu lm ány  ezek közegészségügyi szempontból 
való értékelését k ívánja elősegíteni. Először a rad ioaktív  sugárzások biológiai 
hatásáró l és a m értékegységekről szólunk, m ajd a háttérsugárzás ism ertetése 
u tán  a légkör mesterséges rad ioaktív  szennyeződésének m ár k im u ta to tt és 
várható  biológiai hatása it ism ertetjük, végül a rendelkezésre álló adatok 
alap ján  m egkíséreljük a légkör jelenleg k im u ta th a tó  mesterséges radioaktív  
szennyeződését közegészségügyi szempontból értékelni.

A különféle rad ioaktív  sugarak biológiai hatása egységesen az élő szöve­
tekben létrehozott ionizáción alapszik. Minél nagyobb a lineáris ionsűrűség, 
anná l kifejezettebb biológiai hatás lép fel. A relatív  biológiai hatásosság meg­
állap ítására  egységként azt a röntgensugárzást vették , mely 100 ionpárt hoz 
létre 1 m ikron vastag  vízrétegben (1. ábra). A különféle sugárzások (alfa, 
béta, gamma, neutron, röntgen) között biológiai hatás tekin tetében  a különb­
séget a létrehozott ionizáció m értéke szabja meg.

Az ionizáció ha tásá ra  létrejövő biológiai elváltozás m agyarázatára több 
elmélet áll egymással szemben. Az egyik szerint az emberi te s te t legnagyobb 
hányadában  alkotó víz ionizálódik, hydroxil gyök és hydrogénperoxid jön 
létre, melyek az enzim eket oxidálva inaktiválják  azokat és ez a biológiai hatás 
alapja . Más vélemény szerint a sejtek egyes részei különösen sugárérzékenyek

P redm erszky  T ib o r :
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és ha i t t  jön létre ionizáció, az feltétlen biológiai konzekvenciával jár. Az 
újabb biokémiai vizsgálatok a rra  u talnak, hogy sugárhatásra, különösen a t 
sejtm agok nukleoproteidjei reagálnak. Ezek a biológiailag döntő fontosságú 
anyagok sugárhatásra depolim erizálódnak és ez a sejt életére letalis, vagy  
többé-kevésbé kóros következm ényekkel jár.

A 2. ábrán az A  fehérje s tru k tú rá t jelent, melyben a 4— 5 és 6 részek 
önálló biológiai funkciót is ellátnak. Ionizáló sugárhatásra létrejön a B  hely­
zet, m ikor a s tru k tú ra  részeire bomlik. C jelzi az t az esetet, m ikor a sugárhatás

10 100 1000 10000

R ön tgen  )fß  , n eutron  p ro to n  a
/onpar

/u(v'2)
1. ábra. A re la tív  biológiai h a táso sság  a 

lineáris  ionsűrűség  függvényében .

A B C

2. ábra. S tru k tú ra v á lto z á s  ionizáló 
sugárzás h a tá sá ra .

u tán  látszólag helyreáll az eredeti szerkezet, de az egyes részek sorrendje 
m egváltozik. T ehát az a funkció, am ely a s tru k tú ra  teljes hosszához k ö tö tt, 
ism ét helyreáll, m egm arad az érin te tlen  6-os rész is, elveszett azonban a 4— 5. 
rész funkciója, mivel ezek a részek távol kerültek  egym ástól. Az 1— 4. részek 
találkozásával viszont új biológiai egység jö tt létre. Ez a vázlatos ábrázolás 
teh á t az t m u ta tja , hogy a s tru k tú ra  változásában a fehérje képességei el­
vesznek, illetve új tulajdonságok jelentkezhetnek. G yakorlatilag legtöbbször 
az ilyen változás a fehérje s tru k tú rá t körülvevő se jt szám ára káros.

Az egész szervezet szem pontjából a h a tás t az szabja meg, hogy milyen 
sejtekben jö tt  létre károsodás. A sugárhatásra jellemző, hogy ad o tt dózis 
m ellett az egyéni különbségektől függően különbségek lehetnek a biológiai 
hatás m értékében, azonkívül a szervezet kompenzáló tevékenysége m iatt 
ugyanaz a dózis hosszabb időre elosztva kisebb ha tást fe jt ki, m in t egyszeri 
besugárzás alkalm ával. Ú gyszintén m egfigyelhető 10— 20 évre terjedő lap- 
pangási idő a sugárhatás m anifesztálódásában. Á ltalában a sugárhatásra a 
szervezet fiatal, gyorsan osztódó sejtjei reagálnak jobban, és így az egyes 
szövetféleségek között csökkenő sugárérzékenység szerint a következő sor­
rend állítható  fel : legérzékenyebbek a vérképzőszervek, ezt követik  a nem i 
m irigyek, szem, bőr, em észtőszervek, m áj, vese, tüdő, kötőszövet, végül 
csont, izom-, idegszövet. Ez a sorrend elsősorban külső besugárzásra v o n a t­
kozik. R adioaktív  légköri szennyeződés hatása békeidőben a táp lálékkal fel­
v e tt  radioizotópok m ia tt elsősorban az em észtőszervek ú tján  érvényesül, és 
így az igen sugárérzékeny bélnyálkahártya jelentősége megnő.

A sugárhatásokról szólva még meg kell em lékeznünk arról, hogy egyes 
ku ta tások  alap ján  -— még nem teljesen tisz tázo tt összefüggés szerint — , 
a besugárzás növelésével együ tt nő a daganatos betegségek előfordulása és 
csökken az egyének éle ttartam a.
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É rth e tő  okokból az ivarsejtekben létrejövő sugárhatás döntő módon 
befolyásolhatja az utód sorsát, ezért az ivarsejtek, a gonádok sugársérülése 
sokkal súlyosabb megítélés alá esik. Igen erős besugárzásnál a sejt elpusztul 
és így abból a sejtből utód nem jöhet létre. Ö rökléstani szem pontból azoknak 
a sugárhatásoknak van jelensősége, melyek a krom oszóm ák öröklési ténye­
zőinek, a géneknek m egváltozását, m u táció ját hozzák létre. Az öröklési tö r­
vényszerűségek közül figyelm et érdemel, hogy míg egyes elváltozások esetleg 
nem hez kö tö tten  öröklődnek, addig mások csak akkor jelentkeznek az u tó d ­
ban, ha m indkét szülő hasonló öröklési tén y e­
zőkkel, génekkel rendelkezik. Ez gyakorlati- joo 
lag az t jelenti, hogyha a sugárhatás csak kis 
h án y ad á t éri a népességnek, kicsi a való- ‘0 
színűsége annak, hogy hasonló gén m utációk 
találkozzanak. H a viszont az, egész népességet 'S 
rendszeresen éri ionizáló sugárzás, az azonos f* 
gén m utációk találkozásának valószínűsége 
megnő. A későbbiek folyam án lá tn i fogjuk, 
hogy m ár jelenleg is egyes örökléses megbete- 
gedések előfordulását, az ún. „há tté rsugárzás” 0 
hatásával m agyarázzák. Leglényegesebb azon­
ban, hogy a népességet érő genetikus károso­
dásnak küszöb dózis értéke nincs és a hatás 
a k ap o tt dózis növekedésével egyenesen arányos.

A sugárzó anyag kétféleképpen jelenthet 
veszélyt az em beri szervezetre. Egyrészt a kozmikus- és röntgensugárzáshoz 
hasonlóan kívülről érheti sugárzás a szervezetet, m ásrészt az emésztő- és lég- 
utakon, valam int a bőrön keresztül a szervezetbe kerülve ún. inkorporáció 

* form ájában léphet fel sugárkárosodás. A légkör rad ioaktív  szennyeződése 
esetén külső sugárzásnál elsősorban gam m a (y )  sugárzással kell számolnunk. 
A sugárveszély négyzetesen csökken a sugárforrástól való távolsággal, egye­
nes arányban  nő a besugárzás idő tartam ával, és megszabja a sugárzásnak 
k ite tt  testfelü let helye és nagysága is. A szervezetbe kerü lt inkorporált 
radioizotóp sugárhatása függ attó l, hogy a radioizotópot tarta lm azó  mole­
kula a testszövetekben oldódik-e vagy sem, illetve hogy a sugárzó elem 
egyenletesen oszlik-e el a szervezetben, m in t pl. a N a24, K 40 vagy elsősor­
ban egyes ún. kritikus szervekben választódik ki, m int pl. a J 131 a pajzs­
mirigyben. A csontokban lerakódó izotópok Sr90, Ca45 a vérképzésre k ife jte tt 
hatásuk  m iatt jelentenek fokozott veszélyt. Ezenkívül a sugárveszélyt m eg­
szabja az is, hogy a sugárzó anyag radiológiailag milyen gyorsan feleződik 
és a testbő l milyen gyorsan ürül. E nnek alap ján  az inkorporált izotóp h a tá ­
sának jellemzésére szolgál az effektiv felezési idő :

Dózis — * -

---------------------- qenehkus \  , ■ ,,
-----------s e m a t i k u s  S k a r O S o d a s

3. ábra.

T bT t 
T b -j- Tv

ahol Tb a biológiai felezési idő, vagyis mely alatt a bekerült anyag fele vize­
let , széklet, verejték és légzés ú tján  kiürül, Tr pedig a rad ioaktív  bomlási félidő.

R ad io ak tiv  anyagok  m ennyiségének  m érték e  a  Curie. 1 C urie az  a rad io ak tív  m eny- 
nyiség , m elyben  m ásodpercenkén t 3,7 X lO 10 ra d io a k tív  bom lás m egy végbe, függe tle ­
n ü l a  k ib o csá jto tt sugárzás term észeté tő l. E z 1 gram m  rád iu m  m ennyiségének felel 
m eg. Szokásos m értékegység  ennek  ezredrésze a m illicurie ( mC)  és a  m illiom odrésze 
a m ikrocurie ( juC).

Az előzőkben m á r szó ltu n k  arró l, hogy  csak az a  sugárzás fe jt  k i biológiai h a tá s t, 
m ely  a szövetekben  elnyelődve ionizáció t v á lt k i, ezért a sugárzás dózisát bárm ely  sugár -
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zásra vonatkozóan  azzal az  energiam ennyiséggel je lö ljük , m elyet a  sugárzás a kérdéses 
helyen  besugárzo tt an y ag  1 g ram m jáva l ionizáló részecskék ú t já n  közöl. R égebben  az  í 
elnyelt dózis egvsége a  röntgen vo lt. E gy  rö n tg en  (jele r) az a gam m asugár m ennyiség  
m ely á lta l 1,293 m illig ram  levegőben k iv á l to t t k o rp u szk u lá ris  sugárzás, levegőben 
1 — 1 e lek tro s ta tik a i egységnek megfelelő tö lté sű  pozitív , ille tve  n eg a tív  ion t te rm el.
1,293 m g levegő — 1 cm 3 száraz, 0 C°-ú 760 h igany  m m  nyom ású  levegő töm egével. 
Sugárvédelem ben szokásos m értékegység  ennek  ezredrésze a  m illirön tgen  ( m r). A k o r ­
puszku láris  sugárzás dózisait k ö zve tlenü l r-ben  m érn i nem  lehet, ezért ú ja b b  egység

I. TÁBLÁZAT
Egyszeri röntgensugárzás hatásai

24 órán belüli 
halálozás

Hat héten 24 órán belül A munkára való
Dózis r—ben H a t á s belüli munkaképte- alkalmatlanság

halálozás lenné válik tartama

0 — 25 0 0 elhanya- 2 — 3 n ap
golható

25— 50 V érkép elváltozás, 
k om olyabb  tü n e te k  
nélkül 0 0 n éh án y 2 — 3 n a p

5 0 -1 0 0 V érkép elváltozás,
gyengeség, rosszullét 0 o ,i% fele 1 — 2 n ap

100 — 200 Sugárbetegség,
esetleg s te rilitá s 0 0,5 — 5% 50—75% 3 bé t

200—400 Súlyos sugár-
betegség, s te rilitá s való- kb . i/2 m ind 3 h ónap

sz ínű tlen része
400 — 600 Súlyos su g á r­

betegség, s te rilitá s kevesen kb . y2 m ind 3 h ó n ap
része

600 fe le tt egy részük m indenk i m ind —

II .  TÁBLÁZAT I I I .  TÁBLÁZAT
Maximális megengedhető heti dózisok A különböző sugárzások 

relatív biológiai

S u g á r z á s

Maximális 
megengedhető 

heti dózis

Az epidermis bazális rétegében 

Teljes test Csak a kéz

hatékonysága

A sugárzás típ u sa R B Er rém rep
besugárzása es étén

rep rep

R ö n tg en  és — y R on t gén sugárzás 1
sugárzás 0,3 0,3 0,3 0,5 1,5 y -s u g á rz á s ............ 1

-sugárzás — 0,3 0,3 0,5 1,5 ^ - s u g á rz á s ............ 1
a -sugárzás .......... — 0,3 0,015 0,025 0,075 a -s u g á rz á s ............ 20
P ro to n o k  ............ — 0,3 0,03 0,05 0,15 P ro to n o k  .............. 10
G yors n eu tro n o k — 0,3 0,03 0,05 0,15 G yors n eu tro n o k 10
L assú  (term ikus) L assú  n eu tro n o k 5

n eu tro n o k  . . . — 0,3 0,06 0,1 0,3

bevezetése v á lt  szükségessé. E z  az  egység a  rád , az  a  sugárdozis, m elynél 1 g szövetben  
100 erg az e lnye lt energiam ennyiség. E zred része  a m illirad. Ö sszehasonlításképpen  m eg­
em lítjük , bogy 1 r  rön tgen- vagy  gam m asugárzás a te s tszö v e tb en  e lnyelődve 93,1 erg 
en e rg iá t ad  le. E zen  a lapu ló  régebbi m értékegység  a  rep (rön tgen  eq u iv a len t physical).

A szervezet a különböző sugárzások ra  különböző  m érték b en  érzékeny , m ivel energia - 
elnyelés ese tén  az  egyes su g á rfa jtá k  a  te s tszö v e tek e t kü lönböző  m érték b en  ion izá lják  
(1. áb ra). E zé rt a lk o t tá k  m eg a  biológiai ekv ivalens dózisegységét, a  rem -et (rad  eq u i­
v a len t m an). 1 rem  v a lam ely  ionizáló su g árzásn ak  az  a  m ennyisége, m elynek  u g y a n ­
ak k o ra  a biológiai ha tásossága , m in t 1 rád rö n tg en su g árzásn ak . G y ak o rla ti szem p o n t­
ból a  dózis te lje s ítm én y  m eghatá rozása  fon tos, ezért az  időegység (óra, n ap , b é t, év) 
a la t t  le a d o tt dózist tü n te t ik  fel, pl. m r/ó ra , r/30  év .
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Az egészségvédelm i szem pontból m egengedhető  m ax im ális  dózis szám szerű  é rték e  
az  e lm últ év tizedek  a la t t  a  radiológiai, ism eretek  növekedésével egyre csökkent. R égeb ­
ben  m ég to lerancia  dózisról beszéltek , úgy  gondolva, hogy  bizonyos dózis veszély telen  
a  szervezetre . Ma m á r azonban  csak m egengedhető  m ax im ális  dózis fo g a lm át ta r t já k  
elfogadhatónak . A M utsckeller-féle to le ranc ia  dózis 250 m r v o lt 1 n ap ra , ezzel szem ben 
m a m á r csak 17 m r/n a p  a  m ax im álisan  m egengedhető . A biológiai h a tá sn á l k if e jte t t  okok 
m ia tt  a  m egengedhető  dózis szem pon tjábó l m ás m egítélés a lá  esnek azok a  sugárveszé­
lyes m u nkahe lyek  (reak to r, a tom fiz ikai k u ta tó in té z e t, rád io izo tóp  labo ra tó rium ), ahol 
a népességnek csak igen k is h á n y a d a  v an  sugárzásnak  k itév e , és m ás m egítélés a lá  esik 
a  légkör ra d io a k tív  szennyeződéséből folyó sugárveszély , m ely  valam ely  te rü le t egész 
lak o sság á t érin ti. Míg az első esetben  a  h a tá s t  az egyéni sugárkárosodások  elkerülése 
szab ja  m eg dön tően , add ig  a  m ásodik  esetben  sokkal szigorúbb igényeke t kell tám asz ­
ta n i.

M indezek a la p já n  a  rad io lóg iai védekezés nem zetközi b izo ttsága  1956 áp rilisáb an  
a  következő  h a tá ro z a to t hoz ta . Sugárveszélynek  k i t e t t  m un k ah e ly en  18 éven a lu li nem  
dolgozhat. A h e ti sugárdózis nem  lehe t tö b b , m in t 0,1 rém . A h a rm in cad ik  é letév ig  
a k a p o tt  sugárdózis nem  lehe t több , m in t 60 rém , az  egész é le t fo lyam án  pedig  nem  
h a la d h a tja  m eg a 200 rem -et. A m ax im álisan  m egengedhető  dózis k ép le tben  m egadva

M M D  =  5 ( N  — IS ) ,
ahol N  az  é le tko r években.

H a  a h e ti sugárdózis eléri a  0,3 rem -et, ak k o r 13 h é t a la t t  sem  h a la d h a tja  m eg a 
3 rem -et, és az egész évben  nem  lehe t tö b b  5 rem -nél. E z az  é rték  egész te s t-b esu g árzásra  
vonatkozik , kézre, láb ra , fejre ennek  ötszöröse a m egengedhető . E zek  az é rték ek  genetikai 
sérülés szem pon tjábó l ak k o r tek in th e tő k  b iztonságosnak , ha  a  lakosság 1/50 részénél 
kevesebb  v an  k itév e  sugárzásnak . Széles népré tegeknél a  genetikus szem pon tokat 
figyelem be véve, va lam enny i sugárfo rrásbó l (h á tté r  sugárzás, rad io ak tív  sugárzás, 
orvosi rö n tg en  stb .) a  m egengedhető  m ax im ális dózis l m illió lakosra  30 éves korig  
14 m illió  rém  és ehhez 10 évenkén t ennek  1/3-a jöhet hozzá. E z  az é rték  a h á t té r  su g á r­
zásnak  kb . négyszerese ( I . —I V .  táblázat).

IV . TÁBLÁZAT
Uránbombák robbanása alkalmával keletkező néhány fontosabb radioizotópra vonatkozó

adatok

R á d io iz o tó p 1 K r it ik u s  s z e r v
E f fe k t iv  
fe le z é s i  

id ő , n a p

A  le g n a g y o b b  
m e g e n g e d h e tő  

m e n n y is é g  
eg é sz  t e s tb e n  

j«C

A  m e g e n g e d h e tő  
le g n a g y o b b  k o n c e n tr á c ió

v íz b e n
//C /m l

le v e g ő b e n
.«C /m l

Sr89 ..................... cson t 5 2 2 7 , 1 0 - 5 2 , 1 0 - 8
S r 90 +  Y 90 _______ csont 2 . 7 , 1 0 3 1 8 , 1 0 - 7 2 , 1 0 - 10
J 131....................... pa jzsm irigy 7 , 3 0 , 6 6 , 1 0 - 3 6 , 1 0 - 9

X 133....................... egész te s t 5 , 3 3 2 0 4 , 1 0 - 3 4 , 1 0 - 6

Cs137 +  B a137 . . izom 1 7 9 8 2 , 1 0 - 3 2 , 1 0 - 7

B a110 +  L a140 . . cson t 1 2 1 3 , 1 0 - 4 2 , 1 0 - 8

A légkör mesterséges rad ioaktív  szennyeződésének tárgyalásánál nem 
lehet figyelmen kívül hagyni a h á tté r  sugárzás kérdését. Sokan azt hiszik, 
hogy az ionizáló sugárhatás csak az atom energia felszabadításával vált köz­
egészségügyi kérdéssé. M int ismeretes, szervezetünk külső és belső sugár­
forrásokból eredően állandóan ionizáló sugárzásnak van kitéve ( V . táblázat). 
E sugárzás elsősorban genetikai hatásában  érdemel figyelm et, ezért az ivar- 
m irigyekre, gonádokra k ife jte tt dózist szokás szám ítási alapul venni. Az 
így k ap o tt összdózis kb. 0,1 r/év. Mint m ár em líte ttük , számos örökléses 
megbetegedés egyik kiváltó  okának a h á tté r  sugárzást ta rtják . Ilyenek : 
vakság, süketném aság, vérzékenység, különféle veleszületett elm ezavar, ifjú ­
kori vaksággal járó idiótaság, fenilketonuriával járó elm ezavar stb . A tech ­
nika fejlődésével a h á tté r sugárzáson kívül egyéb ionizáló sugárzás is felléphet
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és genetikus h a tást fe jt ki az egész népességre. E rre vonatkozó összeállítást 
ta rta lm az  a VI. táblázat. Egyelőre legnagyobb m értékben az orvosi diag­
nosztikai röntgensugárzás jelent több let sugárterhelést. A sugár kezeitekre 
ju tó  sugárdózis jelentősége m inim ális öröklési szempontból, mivel csak kis 
réteget és főleg öregeket érin t. U gyancsak kis réteg a hivatásszerűen sugárzás­
nak kitettek száma. A légkör rad ioaktív  szennyeződésének ha tása  e szerint

V. TÁ B LÁ ZA T V I. TÁ BLÁZA T
Természetes sugárforrásokból ereilő Mesterséges sugárforrásból eredő a goná- 
a gonádokra ható dózisintenzitás dókra ható dózis a háttérsugárzás %-ban

K ülső  sugárzás Radjév
K ozm ikus sugárzás (ten g er­

szin ten) .........................................  0,028
H ely i gam m a-sugárzás .............. 0,043
R adon  a  levegőben

3 . 10-13 C/l ................................  0,001

Belső sugárzás
K —40 ................................................  0,020
C —14........................................ 0,001
R ad o n  és bom lásterm ékei . . . 0,002
Teljes dózis év en k én t ................ 0,095
30 éves korig  k a p o tt  dózis . . . 2,85

S u g á r f o r r á s  % -ban

T erm észetes h á t té r  sugárzás. . 100
D iagnosztikus rtg -sugárzás,

le g a l á b b .....................................  22
S u g ár-te ráp ia  ..............................  ?
V ilág ító festék ................................. 1
Televíziós készülék , jóval k i­

sebb m in t .................................  1
Foglalkozási sugárexpozíció  .

a) orvosi és ipari, legalább  1,6
b) a to m k u ta tá s  .....................  0,1

R ad io ak tiv  csapadék , k isebb
m in t ............................................  1

az összeállítás szerint még csak 1% -a a h á tté r  sugárzásnak. E nnek a kis 
értéknek azonban nem szabad m egtévesztenie bennünket. A légkör radio­
ak tív  szennyeződése nem csak egyszeri sugárexpozíciót jelent, hiszen a m ár 
eddig levegőbe került sugárzó anyag is huzamos ideig jelent szennyeződést 
és ez a nukleáris kísérletek folytatásával csak fokozódik. A felső légkörből földre 
ju tó  rad ioak tív  csapadék és por nem csak azáltal je lent veszélyt, hogy a föld 
felületét, illetve a felszíni vizeket szennyezi, hanem  hatása  fokozódik azáltal 
is, hogy egyes növények, p lanktonok felhalmozzák szervezetükben őket és 
így vagy közvetlenül, vagy az állatvilágon keresztül közvetve koncen tráltabb  
m ennyiségben kerülhetnek az em beri szervezetbe.

A légkör rad ioak tív  szennyeződése nem csak általánosságban jelent sugár­
veszélyt, hanem  egyes bom lásterm ékek fokozott inkorporációs á rta lm at okoz­
hatnak . íg y  a csontba épülő Sr89, Sr 90, Y " , B a140, L a140 fokozottabban veszé­
lyeztetik  a vérképzést. Ezek közül legnagyobb jelentősége a 2700 nap effektiv 
felezési idejű S r"-n ek  van. Ebből csak igen kis m ennyiség engedhető meg. 
Szám szerű értékét 1 g kalcium ra vonatkozta tva  szokás m egadni ( V I I . táb­
lázat). Mint lá tható , a légkör rad ioak tív  szennyeződésének h a tásá ra  a növény­
zetben, állatok csontjában, te jben  nő a stroncium  mennyiség. Bizonyos növe­
kedés v árh a t az em beri csontban is. Az érték még nem olyan magas, hogy 
kóros következm ényekkel járna , azonban m ár komoly figyelm eztetésnek kell 
vennünk. Egyes szám ítások szerint éveken á t rendszeresen ro b b an to tt évi 
három  vegyes hidrogénbom ba a S r"  értékét a csontban a m axim álisan m eg­
engedhető 100 yyCfg kalcium  szintre emelné.

Az uránhasadásnál jelentős m ennyiségű J 131 is képződik, ennek egy­
ötöde, m int ismeretes, a pajzsm irigyben halm ozódik fel. H a a legelők növény­
zete rad ioaktív  csapadékkal szennyeződik, a legelő állatok szervezetébe a 
sugárzó anyag belekerül. A 4. ábra svédországi kísérletek a lap ján  m u ta tja  
legelő tehenek pajzsm irigyében a J 131 gam m asugárzásának alakulását. Jó l
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lá th a tó , hogy esőzések u tán  a felvett J 131 értéke nő. Ennek megfelelően sugárzó 
anyag  volt k im u ta th a tó  a tejben, illetve a forgalomba kerülő tejporban  is. 
Az időben csökkenő tendenciájú  görbék a rad ioaktív  bomlás következtében 
csökkent J 131 m ennyiségét jelzik.

Az uránhasadással kapcsolatosan számos rad ioaktív  anyag keletkezik. Leg­
nagyobb részüknek speciális biológiai h a tása  nincs, de emelik a sugárszintet. 
Az angol Orvosi K u ta tó  Tanács a
Bikini-szigeti robban tást követően V II. TÁ BLÁZA T
m egállapíto tta, hogy a következő 50 Stroncium -9 0
évre a h á tté r  sugárzás 0,03 r-rel meg­
em elkedett. Különböző meggondolások 
alap ján , különös tek in te tte l az élet- 
körülm ényekre, valam int a rad ioaktív  
szennyeződés ta la jb a  m osódására, véle­
m ényük szerint egy vegyes hidrogén- 
bom ba 50 éven á t az egész világon 
0,003 r-rel emeli meg a sugárszintet, ez 
az t jelenti, hogy évi 30 vegyes hidrogén 
bomba robbantása a h á tté r sugárzást 
kétszeresére emelné. E nnek jelentősé­
gét a következőkkel m érhetjük fel.

A gén m utációk szám ának növe­
kedése arányos a népesség á lta l k a ­
p o tt sugáradaggal. A jelenlegi felfogás 
szerint a m utációk szám ának kétszereződése 5 és 150 r k ap o tt dózis között van, 
de legvalószínűbb 30 és 80 r között. 30 éves korig a term észetes sugárdózis 3 r, 
ha ez megkétszereződik, a m utációs a rán y t 2— 60% -kal emelné, legvalószínűbb 
érték  4— 10%. Az 5. ábra az egy generáción á t és a ta rtó san  kétszerező mu- 

* tációs arán y  h a tá sá t m u ta tja  be egyes 
öröklődő betegségek előfordulására .Gya­
korlatilag  ez azt jelenti, hogy az olyan 
esetekben, ahol a betegek életképes 
u tódokat hozhatnak világra, számuk 
állandó növekedésével kell számolni.
Sugárbehatásra nőhet egyes betegsé­
gekre való hajlam . Az egyes javuló 
közegészségügyi viszonyok b iztosít­
ják  a csökkent értékűek m egm aradását .
Egyes esetekben, m in t pl. az örökléses 
rövidlátásnál, a hiányosság könnyen 
korrigálható, és értékes egyéneket adhat a társadalom nak. Azonban sokszor, 
különösen az elmebetegek szám ának növekedése, a társadalom  fokozottabb 
m egterhelését jelenti.

A légkör rad ioaktív  szennyeződéséről beszélve meg kell emlékezni a 
bom barobbanás közelében érvényesülő rad ioaktív  por külső sugárveszélyéről 
is. A Bikini robbanás u tán  32 km /óra légáram lási sebesség m ellett 32 km 
széles, 225 km hosszú terü le t oly m értékben szennyeződött, hogy az összes 
dózis 500 r-et elért (halálos sugárdózis). Mint emlékezetes, a F ukurju  Maru 
japán  halászhajó 130 km-re a kísérlet helyétől hamuesőbe került. A ham utól 
a halászok bőrén égési sebek keletkeztek, legtöbbnél súlyos sugárbetegség 
lépett fel, egy halász pedig m eghalt. A halak erős sugárfertőződése a Bikini 
szigetektől 2400 km-re is k im uta tha tó  volt.

IX. 12. 16. 20. 24. 28. X.2. 6 10. 14 18. 22. 26.
eső — • • • • •
4. ábra. Legelő tehenek  pajzsm irigyének  

J 131-ből eredő sugárzása.

Megengedhető értéh /.i/aCjgr Ca
K is csoport á llandó  orvosi

ellenőrzés a l a t t ..............  m ax  1000
Egész la k o s s á g ................... m ax . 100
E gészségvédelm i in té z ­

kedések szü k ség esek . . .  10

1955 őszi anglia i adatok
N övényben  .......................... 34
B irkacson tban  ................... 14
T e jb e n .....................................  4,5
E m b eri c s o n tb a n ..............
V árh a tó  é rték  em beri. 1

cson tban  .......................... 5
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A M arshall szigeteken lezajlott nukleáris kísérletnél a környező szigetekre 
oly sok rad ioaktív  por hu llo tt, hogy az o tt  lakók 175 r egésztest besugárzási 
kap tak . Bár közvetlen haláleset nem tö rtén t, de számos sugársérülés volt 
k im uta tha tó . H ajhullást, a fehérvérsejtszám  csökkenését észlelték és a k o n ta ­
mináció helyén bőrfekélyek léptek fel. T ek in te tte l a népesség egymás közötti 
házasodására, a kom oly genetikus károsodás feltehető.

A tom reaktortó l eredő levegő szennyeződésre a legutóbbi példa az angliai 
plutonium  reak to r bemelegedése. B ár a robbanást sikerült megelőzni, mégis

generációk száma generációk száma

5. ábra. A m u táció s a rá n y  kettőződésének  h a tá sa  örökléses m egbetegedések előfordu
lására .

többszáz kilométeres körzet jelentősen szennyeződött. H írek szerin t kb . 
300 km-es körzetből a teheneket e lh a jto tták  és a te je t is a tengerbe ö n tö tték . 
Kom oly gondot okozott, hogy L ondonban is a sugárszint a h á tté r  négy- 
ötszörösére nő tt.

A helyes szemlélet k ialakításához vizsgáljuk még meg, hogy a m inden­
napi élet során a k ap o tt sugár dózis milyen m értékben változhat. A h á tté r  
sugárzás közölt értékei középértékek, ezért érdemes m egvizsgálni a szélső 
értékek alakulását is. íg y  pl. a kozm ikus sugárzás á lta l kapo tt dózis a geo- 
mágneses szélességgel és a tengerszint feletti m agassággal elég jelentősen 
változik ( VI I I .  táblázat).

V II I .  TÁ B LÁ ZA T
K ozm ikus sugárzás értéke rad /30  év

Geomágne- Tengerszint feletti magasság m
ses szélesség 0 2000 4000 6000 12000

0° 0,7 1,1 2,0 8 35
40° 0,8 1,3 2,5 12 70
60° 0,8 1,4 2,7 14 85

Figyelm et érdemel a másik jellemző külső term észetes sugárforrás, a 
házak építőanyaga is. íg y  pl. egy svéd vizsgálat szerint jelentős különbség 
m u ta th a tó  ki fa, tégla és tim sós pa lá t tarta lm azó  cem ent sugárzása között 
(6. ábra).

Az atom energia széleskörű felhasználása során a levegő szennyeződése 
m ellett a víz és a talaj rad ioaktív  szennyeződésének jelentősége is nőni fog. 
íg y  például a közölt adatok  szerint A ngliában 1965-ig az a tom reak to rokban  
6000 atom bom bának megfelelő m ennyiségű hasadó anyag fog keletkezni.
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Húsz év a la tt  ez az érték  az USA-ban 40 000-re nő. Figyelem be véve a Szovjet­
unió hatalm as fejlődését az atom energia békés felhasználása terén, valam int 
a kisebb állam ok, így Franciaország, Ném etország, Olaszország a tom ipará t, 
igen nagy  m ennyiségű rad ioak tív  hulladék elhelyezéséről kell gondoskodni. 
E nnek során a felszíni vizek és a ta la j bizonyos m érvű rad ioaktív  szennyező­
dése csaknem  elkerülhetetlennek látszik.

Összegezve az t m ondhatjuk, hogy a  nukleáris robban tástó l távol is k i­
m u ta th a tó  a légkör rad ioak tív  szennyeződése, de egyenlőre az ebből eredő 
sugárveszély a term észetes h á tté r  sugárzás helyi ingadozásának nagyság-

8 10 12 14 16
n ~i i i i  i n i—i—i—i—i—i—i—r

K ü lső  F al F ából

; j

, , , ,: 1: i3-g- KI "  1 í 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

K ü lső Fa1 té g lá b ó l

i ' '  i i i i i i i i i i i i

1---1---I---1---r
FI

i i i i—1---1—i---1---1—i---r
K ü lső  Fa! cem en t és t/m só s

p: p a lá b ó l

ß-̂L-i 1 1 1 1 1 \ M . Í
io n p á r /c m 3sec.

6. ábra. K özepes h á t té r  sugárzás svéd lakóházakban .

rendjébe esik és így az t m eghaladó genetikus károsodás veszélye még nem 
áll fenn. H a a kísérletek azonban a jelenlegi m értékben foly tatódnak , 1983-ra 
a Sr90 m ennyiség a jelenlegi érték  négyszeresét éri el. Ezenkívül a robbanás 
közelében több  százezer km 2-en kom oly sugárveszély áll fenn, mely o tt m ind 
a jelenlegi élőket, m ind az u tódokat súlyosan veszélyezteti. Mindezek alap ján  
közegészségügyi szem pontból elengedhetetlen a levegő, a csapadék és a fel­
színi vizek rad ioak tiv itásának  rendszeres mérése. A rad ioaktív  szennyeződés 
mérésén kívül fokozni kell a sugárbiológiai kutatást is, m ivel az ú jabb  kísérleti 
eredm ények a m axim álisan m egengedhető sugárdózis csökkentését vonták  
m ár eddig is m aguk u tán . H azánkban még nem ism eretes a légkör rad io ­
aktív' szennyeződésére visszavezethető megbetegedés, de az elm ondottak a lap ­
ján  a veszély fennáll, és ezért a folyam atos ellenőrző mérések m ellett m indent 

#el kell követnünk a légkör rad ioaktív  szennyeződésének csökkentésére.
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D o n á szy  E r n ő :

H a lp u s z tu lá s  az  A tk á i  H o lt-T is z á n  
és e n n e k  id ő já r á s é le t ta n i  je le n tő s é g e

Ö s s z e f o g l a l á s :  Az 1958. aug. 21 — 27. k ö zö tti id ő já rás  a lak u lása  kedvező h e ly ­
ze te t te re m te tt  a  T r a c h e l o m o n a s  v o l v o c i n a  E h r .  ostoros a lga töm eges e lszapo rodá­
sá ra  a  T isza m e lle tti A tk a  n ev ű  h o ltág b an  (H ódm ezővásárhely  közelében). V örös 
v ízv irágzás lé p e tt fel, a  b iológiai egyensú ly  m egbom lo tt, s az  ox igényh iány  m ia tt 
n ag y m érték ű  h a lp u sz tu lás  k ö v e tk ez e tt be.

*
F i s c h s t e r b e n  a n  d e m  A l t a r m  d e r  T h e i s s  b e i  A t k a  ( i n  U n g a r n )  u n d  d e s s e n  

m e t e o r o b i o l o g i s c h e  B e d e u t u n g .  D ie G esta ltu n g  des W ette rs  zw ischen dem  21. und . 
27. A ugust 1958 rie f eine günstige L age zu r m assen h aften  V erm ehrung  d e r T r a c h e ­
l o m o n a s  v o l v o c i n a  E h r .  a n  d e r A tk a -A lta rm  d e r T heiss (in  d e r N ähe  von H ó d m e z ő ­
v á s á r h e l y )  h e rvo r. E s t r a t  eine ro te  W asserb lü te  au f, w odurch  die Z erstö rung  des 
biologischen G leichgew ichtes des W assers e n ts ta n d  u n d  infolge des S auers to ff­
m angels ein  m assenhaftes F ischste rben  a u f tra t .

*

A hódm ezővásárhelyi tiszai rako d ó p artta l szemben a Tisza jobb p artján  
patkó  alakban  helyezkedik el az A tkái Holt-Tisza (1. ábra). A régi Tisza- 
m edér felső, keleti ágá t védgát választja  el a m integy 5 km  hosszú, össze­
függő m edertől. A holtág  v ízu tánpó tlása + 0 ,5 0  m fe le tti vizeknél az élő 
Tiszából tö rtén ik  a + 1 ,8 0  m-es szintig. A m en tesíte tt holtág  eliszapolódása 
minim ális, így a régi m eder mélysége nem tö ltő d ö tt még fel jelentős m érték­
ben ; a m ély víz a lehalászást megnehezíti. Egyébként víztárolóként is szerepel 
az öntözési idényben. Évtizedek ó ta  rendszeresen halásszák. A m en te tt te rü ­
letek fakadóvizei m ia tt a ho ltágban + 1 ,8 0  m-nél m agasabb vízszint nem 
engedhető meg. A fen ti vízrajzi adottságok ellenére bekövetkezett halpusz­
tu lás igen meglepő volt.

1958. augusztus 21-én a holtág felső végén a parton  lakók foltokban 
vöröses színeződést észleltek a vizen. A víz „véres” le tt. A következő napokon 
a vörös színeződés egyre erősebben jelen tkezett és 24-én érte el legnagyobb 
kifejlődését, a holtágnak a felső végén levő m integy 1,5 km hosszú szakaszán. 
A ugusztus 21-ét követő napokban először kisebb szám ban, később egyre 
nagyobb szám ban jelentek meg a halak a víz felszínén, levegő u tán  kap-

1 .  á b r a .  A  h a lp u sz tu lás  színhelye



kodva. A halak először szórványosan, m ajd tömegesen pusztu ln i kezdtek 
(2. ábra). 24-én érte el a halpusztulás a legnagyobb m értékét, de a ho ltágnak 
kizárólag azon a terü le tén , ahol a vörös vízvirágzás fellépett. A hódm ező­
vásárhelyi Ady H alászati Termelő Szövetkezet vezetősége és tag jai, továbbá 
a megyei tanács szervei m egdöbbenve lá ttá k  a halak pusztu lását és igen 
helyesen oxigénhiányra gyanakodtak. A tűzoltóság segítségét kérték , hogy

2. ábra. H a lp u sz tu lás  az A tk á i H o lt-T iszán . Az e lp u sz tu lt h a la k a t a szél tö ­
m egesen h a j to t ta  a  p a rt szélére. (D onászy felv .)

a halpusztulás helyén a vizet mozgásba hozzák, vízsugarat lövelljenek a víz­
felszínre és a m egbom lott biológiai és kémiai egyensúlyt oxigénutánpótlással 
hozzák helyre.

Augusztus 25-én délelő tt k ap ta  in tézetünk , a H altenyésztési K u tató  
In tézet, a táv ira t-  és telefonértesítést a nagym értékű halpusztulásról. Gép­
kocsival a helyszínre sie ttünk  és még sikerült naplem ente előtt m egállapítani, 
hogy teljes oxigénhiány esetével állunk szemben. A halászok két napon á t 
éjjel-nappal m egfeszített m unkával igyekeztek összegyűjteni az elpusztult 
halakat, de csak hétfőn este sikerült áz Á llati Fehérjefeldolgozó V állalat fel­
dolgozó telepére elszállítani az elpusztult halak egy részét, s a szállítást a 
következő napon is fo ly ta tták . Augusztus 26-án a kora reggeli órákban végig­
vizsgáltuk az egész terü le te t és m egállapíto ttuk, hogy az oxigénhiány a ho lt­
ág felső végén m integy másfél km-ig terjed . A holtág többi részén sem víz­
virágzás, sem halpusztulás nem lépett fel. A pusztulás olyan m értékű, hogy a 
nád közé szorult hulláktól az egész környék bűzös volt és a m erített vízm inta 
is bűzös szagott á rasz to tt. Augusztus 25-én délu tán  és 26-án délelőtt a halak 
még oxigénhiánnyal küzdöttek , de a tömeges halpusztulás megszűnt, 27-én 

! m ár egyáltalán nem pusztu ltak  a halak  és 28-án m ár helyreállt a biológiai 
egyensúly.
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A pusztulás a következő halfajokra te rjed t ki :
1. a süllők az első napokban elpusztultak  ;
2. m indenféle m éretű  és korosztályú keszegféle a legnagyobb töm egben 

pusztu lt ;
3. a pontyok közül nagy, 1— 2 kg átlagsúlyú egyedek egy része elpusz­

tu lt, augusztus 25-én és 26-án még jelentős szám ban kapkodtak  levegő u tán  
a vízfelszínen ; úgyhogy a m unka egy része á ttere lődö tt a még életben levő 
értékes halak m egm entésére. Pontyivadék pusztulás m inim ális volt.

4. E lpusztu ltak  a legkülönbözőbb m éretű harcsák, közöttük  8 kg-os 
egyed is ; ugyancsak k ite rjed t a pusztulás a csukákra is.

5. Augusztus 26-án reggel átlag  10-—15 cm hosszú törpeharcsák nagy 
töm egben jelentek meg a vízfelszínen ; a szemlélőket m egdöbbentette, hogy a 
holtágban milyen nagy töm egben él ez a halfaj.

Az oxigénhiány bizonyítéka, hogy nem csak az összes halfajokra te rje d t 
ki a pusztulás, hanem  a kecskerák ( Astacus leptodactylus) hullái is o tt  hevertek 
a partszegélyen, vagy elgyengülve m ozogtak a vízben a felszín közelében.

Az elpusztu lt halak m ennyiségét m inim álisan 50 q-ra becsüljük, s ez a 
szövetkezetnek kb. 50 000 forin t veszteséget jelent, ha csak az e lpusz tu lt 
halak értékét vesszük figyelembe.

A halpusztulás okának felderítésekor kétségtelen volt, hogy a pusztu lást 
oxigénhiány okozta, a halak egészségesek voltak. Felm erült azonban a prob­
léma, hogy mi idézte elő az oxigénhiányt ? A környéken szennyvízproblém a 
nincs, vízszennyeződés nem idézhette elő az oxigénhiányt. A nyom ozást 
teh á t a víz vörös színeződése irányában  kellett fo ly tatnunk , és ebben a kér­
désben a halászok megfigyelése döntő jelentőségű volt, m ert mire a helyszínre 
é rtü n k , a vörös színeződés teljesen m egszűnt és először b izonytalanra vettük , 
vajon m egtaláljuk-e a v ízm intákban a vörös vízvirágzást okozó szervezetet. 
A vízm inták  centrifugálása u tán  sikerült Veszprémi Bélának m egtaláln ia a 
Trachelomonas volvocina E hr. egysejtű  ostoros ATéglényben az t a szervezetet, 
mely a vörös színeződést okozhatta . A sejtet szilárd burok tak arja , a burok 
vöröses, felülete teljesen sima. Hortobágyi [1] meg is em líti, hogy vízvirág- 
zást okozhatnak, különösen szennyezett szikestavakban.

A halászokkal fo ly ta to tt beszélgetésből k iderült, hogy a holtágban m ás­
kor is előfordult a vörös színeződés, de ilyen m értékű halpusztulásra a leg­
öregebb halászok sem em lékeztek. Csak egy halpusztulásról tu d tak  az a t kai 
holtágban, m elyet a piócák nagym értékű elszaporodása okozott.

Felm erül a tovább i kérdés, m i idézte elő a Trachelomonas volvocina töm e­
ges elszaporodását és hirtelen eltűnését. H azánkban e téren kiváló k u ta tó ­
m unkát végzett Kiss I ., aki számos tanu lm ányában  m u ta to tt  m ár rá, hogy 
az algák töm eges, h irtelen  elszaporodásában időjárástényezők játszanak  sze­
repet. Az a tka i holtágban tö rtén t halpusztulás ezt a feltevést egészen h a tá ­
rozo ttan  és meggyőzően igazolja. Nézzük teh á t végig az időjárás alakulását 
augusztus 20-tól, a vízvirágzást megelőző nap tó l egészen augusztus 27-ig, 
am ikor a biológiai egyensúly helyreállt.

Az Országos M eteorológiai In tézet biom eteorológiai osztályán, m elynek 
egyik jövőbeni feladata az időjárásélettan i jelenségek elemzése, feltevésünket 
a következő adatok  b irtokában  be is tu d tu k  igazolni. A m ellékelt időjárási 
helyzet-térképek (3. ábra), s a táb lázat a Trachelomonas volvocina tömeges 
elszaporodásának m agyarázatát ad ják  [3].

A ug . 20. N y u g a t felől érkező hűvösebb  légtöm egek első hu llám a reggelre e lérte  
az  A lpok k e le ti o ldalá t, sokfelé esőt, z iv a ta r t okozva. H azánk keleti részében szubtrópusi 
légtömeg tartózkodik.
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3. ábra. Id ő já rá s i he ly ze t 1958. augusz tu s 20—27-én
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A ug. 21. A L a  M anche-csato rna v idékén  elhelyezkedő ciklon h a tá sá ra  A ng liában , 
F ranc iao rszágban  és az A lpok v idékén  tö b b  helyen  esik az eső. A hűvös óceáni légtöm e- < 
gek az é jszaka  fo lyam án  e lé rték  L engyelországot, U k ra jn á t és tö b b  helyen záporokat, 
z iv a ta ro k a t okoztak . H azánkban a D u n a — T isza  közén 31-34, a délkeleti megyékben 
35— 38 fokot ért el a felmelegedés.

A ug. 22. A  hűvös óceáni légtöm egek reggelre e lérték  M agyarország h a tá r á t .  A N yu- 
g a t-E u ró p áb an  u ra lm on  levő c ik lonrendszer te rü le té n  sok helyen  esik az  eső, N ém e t­
országban z iv a ta ro k  tö rn ek  ki. H azán k  északi részében szub trópusi légtöm eg, E rd é ly ­
ben m agasnyom ású  légtöm eg ta rtó zk o d ik .

Idő járási adatok
CQ Hőmérsékleti szélsőségek

ti <DS3*o

tß
^  W £ CQH u

3NDCQ(H Biológiai jelenségek
§■!
50 a

a iis a

CQ
2  a 
4s a 
m  a
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soá

§«
pG<x>F=n

S ®'O ajS3 vx> 
I f i

a50
H

az Atkái holtágban
ö

S S  fi a ■fi a
*3 ’Saj *2

9
p- _

A  2

o 1-1 Beggeli észlelések Az utolsó 24 óra adatai

Szeged
20.

21.

1

1

S 2 

SW  2

23 Aug. 21. a  T rachelom onas víz- 
v irágzásának  kezdete.

— 35 17 12 12

18 Aug. 22 — 23. A h a lp u sz tu lás  fo- 16 35 14 11 10

22. SE  3 21

kozatos fellépése, a  v ízv irágzás 
fokozódása.3 — 28 17 13 11
Aug. 24. A viz v irágzás és hal-

23. 4 SSW 1 20 pusz tu lás  ku lm ináció  ja. n y 30 19 16 5
Aug. 25. A  v ízv irágzás h ir te len  e l­
tű n ik  ; a  h a lak  m ég oxigén-

24. 3 SW  1 18
h ián n y a l küzdenek , de a p u sz tu ­
lás m egáll. - 28 15 11 10

25. 0 0 18 Aug. 26. A  h a lak  m ég o x ig én ­
h ián n y a l küzdenek . — 29 14 9 10

26. N  3
Aug. 27. Az ox igénhiány  meg-

4 14 szűnik , a  biológiai egyensúly — 29 16 11 1
27. 0 N W  6 14 helyreáll. 1 20 13 11 1

Csüngtelek •
20. 2 SW 1 24 4 36 18 17 _
21. 3 SW 1 18 0 36 16 15 —

22. 3 S 4 24 3 29 14 12 _
23. 6 W 2 21 — 30 15 14 _
24. 2 SW  1 21 _ 28 18 18 —

25. 0 0 21 — 28 14 12 _
26. 8 N  2 18 3 30 12 10 _
27. 3 N  2 15 — 22 15 15 —

A ug. 23. Az É szak i-tenger fö lö tt elhelyezkedő cik lon te rü le té n  csapadékos és hűvös 
az  idő já rás . N y u g a t- és K ö zép -E u ró p áb an  to v á b b  t a r t  a  hűvösebb  óceáni légtöm egek 
u ra lm á. F rancia- és N ém eto rszágban  h a jn a lra  12 — 14 fokig h ű lt  le a  levegő. R o m án iá ­
ban  és a B alkánon  22-én m ég m ind ig  35 fok k ö rü l vo lt a  hőm érsék le t m ax im ális  é rték e , 
E rdélyben  tengeri m eleg légtöm eg ta rtó zk o d ik .

A ug. 24. É szak -E u ró p áb an  to v á b b ra  is csapadékos, hűvös az  idő já rás, de R o m án iá ­
ban  és a  B alkánon  to v á b b  t a r t  a  35 fokon felü li hőség. A  K árp á tm ed en ce  déli részén k ö ­
zeli m agasnyom ású  légtöm eg, észak n y u g ati részén szárazfö ld i légtöm eg helyezkedik  el.

A ug. 25. A nglia és a  S k an d in áv  félsziget déli része fe le tt elhelyezkedő ciklonok 
idő járási fro n tja i h a tá s á ra  N y u g a t-E u ró p áb an  hűvös, esős id ő já rás  u ra lkod ik . Dél- 
E u ró p áb an  to v á b b  t a r t  a  meleg, száraz  idő. N ézzük m eg a  25-i id ő já rási h e lyze t t é r ­
képét. A z Alföldön É K -D N y - i  irányban éppen a Szeged körüli térségen halad keresztül 
a kettős szaggatott vonal, m ely leszálló légáramlást jelent (száraz, felhő tlen , n ap sü téses  
idő). Az ország É N y-i térségében  tengeri légtöm eg.
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A ug . 26. Az óceán felől to v á b b  t a r t  a  hűvös légtöm egek á ram lása , a  hőm érsék le t 
sü llyed, h azán k b an  m ég a  legm agasabb  n a p p a li hőm érsék le t 27 — 30 fok  k ö z ö tt v o lt 
(D u n án tú lo n  25 — 28). Erdélyen keresztül É — D  irányban záródik a front.

A ug . 27. Az A tlan ti-ó ceán  fe le tt levő cik lon k e le t felé h a lad v a  esőssé és hűvössé 
te sz i a  B rit-sz igetek  id ő já rá sá t. N yugat- és K özép -E u ró p áb an  26-án a  legm agasabb  
n ap p a li hőm érsék le t á lta lá b a n  20—22, N ém eto rszágban  sok helyen  20 fok a la t t .  H a z á n k ­
ban  felhőátvonu lások , h a jn a li legalacsonyabb  hőm érsék le t 11 —14 fok közö tt.

Az augusztus 20— 27 közötti időjárási helyzetet teh á t két tén y  jellem zi : 
nyugaton hűvösebb légtömegek, csapadék, keleten és délen pedig meleg, 
száraz idő. Az a tk a i te rü le t ez utóbbi időjárási helyzethez ta r to z o tt egészen 
augusztus 25-ig ; ekkor következett be a nyugati hűvösebb és a keleti, melegebb 
légtömegek kiegyenlítődése. E kkor szűnt meg a halpusztulás és tű n t el a 
víz virágzás.

De nézzük meg részletesebben az A tkái H olt-Tisza térségéhez legköze­
lebb eső két m eteorológiai állomás id ő járásad ata it is. Szegedről és Csany- 
telekről a mellékelt táb lázatban  összeállított adatsorozat a lap ján  a követ­
kező tényeket kell kiem elnünk :

A reggeli észlelések szerint a két állomáson a felhőzet augusztus 20-án 
és 21-én legfeljebb három tized ; a szélerősség 1— 2 körül, a szélirány pedig 
délies (DNy-i, DK-i). Egészen augusztus 25-ig a szélirány délies m arad (Csanv- 
teleken 24-én reggel dél-nyugati). A ugusztus 25-én tö rtén ik  a szélirány- 
változás (Szegeden és Csanyteleken szélcsend), 26-án és 27-én É  és EN y,

A reggeli hőm érséklet a vízvirázzás e lő tt és kezdetben 23 ; 24, a leg­
m agasabb nappali hőm érséklet 35, ill. 36, illetve 35 fok. Augusztus 26-án 
hűl le a levegő Szegeden 20, Csanyteleken 22 fok nappali m axim um ra. 
Ekkor szűnt meg a halak levegő u tán i kapkodása és m ásnap következett be 
a  teljes biológiai egyensúly helyreállása.

Kiss I .  [2] vélem énye szerint a neusztonszervezetek időszakos virulencia- 
* emelkedése, illetve a felgyülem lett seston rajzása az időjárás prefrontális 

jellegű hatásaival függ össze, m ely a vegeta tív  és reproduk tív  folyam atok 
nekilendülésében is m egnyilvánul.

Az a tk a i holtágban tö rtén t víz virágzás és halpusztulás m agyaráza tá t is 
az időjárási helyzetek olyan alakulásában ta lá ltu k  meg, am ely a Trachelo- 
monas volvocina tömeges elszaporodására kedvező volt.

IR O D A LO M

[1] Hortobágyi T .:  1953. N ö v én y h atá ro zó   ̂ T ankönyvk iadó , Bp.
[2] K iss  I .:  1951. M eteorobiológiai v izsgála tok  a  m ik roszervezetek  víz- és hóv irgázá- 

sában . (M eteoro-biological inves tig a tio n s of th e  w ater- an d  snow  bloom  of m icro ­
organism s.) M. T. A kad. Biol, és A g rá rtu d . oszt. közi. Bp. 2 : 53 — 100.

[3] Országos Meteorológiai Intézet: Id ő já rá s i n ap ije len tés  1958. aug. 20—28.



P ápa i L á sz ló :
%

A haj§zá!as ltfgrométerek nedvességfelvétele

Összefoglalás: A  do lgozat em pirikus form ula segítségével igazolja, hogy a 
h ig ro m é te re k te n  h a szn á lt h a jszá lak  nedvességfelvételét a  levegő és a  ha jszá lb an  
lev ő  levegő gőznyom ás-kü lönbsége okozza. F e lh ív ja  a figyelm et a  h ig rom éterek  
sugárzásvédelm ére , m ivel a  sugárzás m ódosítja  a  gőznyom áskülönbséget, és ez 
h ibás m érési eredm ényekre  vezet.

*

M oisture capacity of ha ir hygrometers. T he a u th o r  s ta te s  b y  th e  a id  of a n  
em piric  fo rm u la  th a t  th e  hygroscop ic ity  of th e  h a irs  used in  hyg rom eters is caused 
b y  th e  pressure-d ifference of th e  a tm osphere  an d  th e  a ir  in  th e  hairs. A tten tio n  
is d irec ted  to  an ti-ra d ia tio n  defence of th e  hygrom eters, because th e  rad ia tio n  
m odifies th e  p ressu re  difference causing  th u s  erroneous re su lts  of m easurem en t.

X

A rádiószcndák ú tján  k ap o tt magaslégköri nedvességadatck pontossága 
nem  kielégítő. A hibaforrások felderítésére hosszabb kísérletsorozatot in d í­
to ttu n k . A vizsgálatokhoz finn  (Väisälä) típusú  rádiószondák higrom étereií 
h asználtuk , am elyek közönséges, nem -hengerelt hajszállal m űködtek. M ind­
já r t  a kísérletek elején felvetődött a kérdés : mi a higroszkóposság mozgató 
rugója ?

Az alábbiakban m egpróbálunk kissé közelebb kerülni a nedvességfel­
véte l bonyolult fizikai folyam atához.

V äisälä kellően b izo n y íto tt m egckolások a lap ján  [1], m ajd egy későbbi 
á ta la k ítá s  u tán  [2] a hajszálas higrom éterek tehetetlenségét a következő — 
lényegében em pirikus —  képlettel ad ja  meg :

Tß — x -----sec.
uE

ahol u  a hajszál re la tív  nedvessége, T  a hőm érséklet, E  pedig a maxim ális 
gőznyomás ezen a hőm érsékleten. E z t a form ulát használjuk kiindulópontul. 
H a ebben a képletben az E — eju helyettesítését elvégezzük, akkor

e
E bből az á talak ításbó l lá tha tó , hogy a tehetetlenség a gőznyomással ford íto tt 
a rányban  van.

Közelebb kerü lünk  a problém ához egy gondolatkísérlet segítségével. 
Ism eretes, hogy külső behatásra változást szenvedő anyagok m indegyikének 
van tehetetlensége, azaz a teljes m egváltozáshoz bizonyos idő szükséges. 
Az alak- vagy  egyéb változást „ irá n y ” szerint is m egkülönböztetik, éspedig 
aszerint, hegy  az előidéző ok pozitív  irányú  elhajlást vagy növekedést ( +  ), 
illetve negatív  irányú  m ozgást vagy összehúzódást (— ) eredményez.

A tehete tlenség  tényezője csak akkor zérus, ha
1. nincs változást előidéző tényező (az „o k ” még nem hat),
2. a v á lto zás  m ár végbem ent, a változást előidéző tényező eltűn t (az 

„ o k ” m ár nem  hat).
Ezek alap ján  a tehete tlenség  képlete . segítségével keressük tovább  a 

nedvességfelvétel okozóját.
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Vizsgáljuk meg a száiaz hajszálból és a hajszállal teljesen azonos térfogatú 
nedves levegőből álló rendszer viselkedését (az azonos térfogat felvétele a 
V aisala-képletben szereplő arányossági tényező m ia tt szükséges). Feltesszük, 
hogy azonos külső behatásra a hajszálban és a levegőoszlopban végbemenő 
térfogatváltozások arányosak egymással. Más szóval a hajszál re la tív  térfogat- 
növekedésének és a légoszlop térfogatváltozásának  nagysága csak egy állandó 
tényezőben különbözik egym ástól. A légoszlop elhelyezkedését úgy választjuk 
meg, hogy az m int egy vékony burok teljesen körülölelje a hajszálat. A két 
különböző re la tív  nedvességű közeg közö tti nedvességegyensúly kialakulása 
a hajszálban térfogatnövekedést, a nedves légoszlopban pedig térfogat­
csökkenést eredm ényez. Term észetesen ez csak akkor igaz, ha a vizsgált 
légoszlopot elszigeteljük a környező levegőtől, hogy m egakadályozzuk a 
nedvesség u tánpó tlását.

Ezek alapján felírhatjuk a hajszál nedvességfelvételének tehete tlen ­
ségét :

T
+  ß  =  +  % —

e
és a nedves levegő nedvesség-leadásának tehetetlenségét :

e\

ahol az l index a levegő értékeire vonatkozik. Ha a hajszálat és a nedves 
levegőt egyidejűleg vizsgáljuk, akkor a rendszer tehetetlensége :

fí fí T  Tiß ---P 1 =  * --------- *1------
e e\

A hajszál hőm érsékleti tehetetlensége nagyon kicsi, és a gondolatkísérlet 
során csak a nedvességet tek in tjü k  változónak, ezért T  =  T\. Feltételezzük 
továbbá, hegy a két konstans szám értéke nem sokban különbözik egym ástól 
(K — K\). Ezek alapján felírhatjuk, hogy :

ß — ß\ =  k T

A rendszer tehetetlensége ekkor lesz nulla, ha a tehetetlenséget létrehozó 
erők tevékenysége m egszűnik, azaz a mi esetünkben, am ikor a hajszál nedves­
ségfelvétele befejeződött. % és T  nem nulla, teh á t ß  — ß\ csak akkor lesz 
zérus, ha e =  ei-lel, azaz ha a hajszál és a nedves levegő gőznyomáskülönbsége 
kiegyenlítődik.

Ez az egyenlet fizikailag azt jelenti, hogy a hajszál nedvességfelvételét 
elsősorban a gőznyom áskülönbség irán y ítja . A felvételt a hajszálon belül 
segíti a kapillaritás.

Ezen gondolatkísérletből levont következtetés fizikailag is helytálló. A 
kísérletek során végzett biológiai és m ikroszkopikus vizsgálatok is megerősí­
te tté k  a fentieket. Az elszarusodás folytán összébbhúzódott sejtek közötti 
já ra to k a t és a velőállom ány kiszáradt celláit száraz állapotban levegő tö lti ki. 
Az i t t  levő levegőnek sajá t hőm érséklete, nyom ása, relatív  nedvessége és gőz­
nyom ása van. H a a száraz hajszálat nedves térbe helyezzük, akkor a hajszál
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és a nedves levegő közö tt gőznyom áskülönbség lép fel. A m olekulák m indkét 
helyen szabálytalan  hőm ozgást végeznek. Am ikor a két különböző nedvesség- * 
ta rta lm ú  té r közel kerül egymáshoz, akkor a rendezetlen m olekulam ozgás 
zöme a gőznyomási gradiens irán y á t veszi á t. M egindul a nedvességvándorlás 
a nagyobb gőznyom ású helyről a kisebb gőznyom ású hely felé. Ez a folyam at 
addig ta r t ,  am íg a két gőznyomás kiegyenlítődik. E z t úgy képzelhetjük el, 
hogy a nagyobb külső gőznyomás szinte bepréseli a nedvesség részecskéit a 
hajszál apró nyílásaiba. Innen  a hajszál belsejébe m ár a kapillaritás ju t ta tja  
tovább  a nedvességet.

A nedvességfelvétel sebessége az időben nem egyenletes. Nedvesedés 
esetén, am ikor még elég nagy a gőznyomáskülönbség, nagy az időegység 
a la tti  nedvességfelvétel. Az idő m úlásával, helyesebben a gőznyom áskülönb­
ség csökkenésével ez a folyam at m indig lassúbb lesz. A hőm érséklet csökkené­
sével csökken a m olekulák hőm ozgásának sebessége, csökken a gőznyomás, 
ezért csökken a hajszál és a levegő közötti gőznyom áskülönbség is. Ez indokolja 
azt, hogy a hőm érséklet csökkenésével a tehetetlenség növekszik.

Am ikor m ár a gőznyom áskülönbség nagyon kicsi, a nedvességfelvétel 
nagyon lelassul. A levegő és a hajszál nedvességtartalm a közti teljes nedvesség­
egyensúly (abszolút hajszálm egnyúlás) csak igen hosszú idő u tán  jön létre. 
E nnek kivárása a szondázás rövid ideje a la tt  teljesen lehetetlen. R égóta 
ism eretes, hogy a hajszál és a levegő 60— 65%-os „nedvességegyensúlya” 
felett a hajszál m ár csak igen kis hosszváltozást m u ta t, és az is nagyon hosszú 
idő u tán  következik be. A m eteorológia gyakorla tában  elfogadott szabály, 
hogy a 63%-os ,,nedvességegyensúly” fe letti hajszál-nyúlástól eltekintenek. 
Mivel az egész mérési tarto m án y b an  (0— 100%-ig) a 63%-os „nedvesség­
egyensúly” á lta l eredm ényezett hajszálnövekedés m értékét használjuk, ezért 
ez nem  okoz h ibát. A tehetetlenségi értékeket is ezek figyelem bevételével 
szám íto tták .

Ezen 63%-os m érőérték bevezetését a kis gőznyom áskülönbségek esetén 
fellépő nagyon lassú nedvességfelvétel te tte  szükségessé.

A hajszál és a levegő akkor van egym ással 63%-os „nedvességegyen­
sú lyban” , ha a hajszál hosszváltozása elérte a szóban forgó nedvességérték 
különbség á lta l eredm ényezhető m axim ális m egnyúlás vagy rövidülés 63% -át. 
G yakorlatilag ez azt jelenti, hogy az a m egnyúlás, ami a higrom éter m u ta tó já t 
pl. a 70%-os értékre m ozdíto tta , csupán 63% -a a 70%-os nedves té r á lta l 
létrehozható teljes m egnyúlásnak.

I t t  kel beszélnünk a sugárzás-védelem  fontosságáról. A rádiószondák 
higrom étereinek sugárzásvédelm ét hosszú ideig mellőzték, avval az indoko­
lással, hogy a hajszál hőhatásra tö rténő  nyúlása elhanyagolhatóan kicsi. A hő­
hatás okozta hajszál-nyúlás valóban jelentéktelen, de a sugárzás erősen 
m ódosítja a nedvességfelvételt, és ezt m ár nem szabad figyelmen kívül 
hagyni.

A sugárzás-védő nélküli hajszál hőm érséklete —  különösen a felsőbb 
rétegekben —  eltér a környező levegő hőm érsékletétől.

M int m ár korábban em líte ttük , a hajszál nedvességfelvételét a levegő és 
a hajszál közötti gőznyom áskülönbség korm ányozza. Egyik kiindulási k r ité ­
rium unk volt az azonos hőm érsékleten v e tt gőznyom áskülönbség. Mivel a 
gőznyomás és a hőm érséklet egyenes arányban  van egym ással, a hajszál 
felmelegedése a benne levő levegő gőznyom ását is m ódosítja. Ez esetben 
módosul a gőznyom áskülönbség nagysága, és így a nedvességfelvétel, illetve 
a re la tív  megnyúlás nagysága is.
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A sugárzás-védelem  fontosságát egy k ísérlettel szerettük volna bizonyí­
tan i. Ezeket a vizsgálatokat Bóngards-szekrénybe helyezett Väisälä-típusú  
rádiószondákkal végeztük el. A Bongards-szekrényben 62%-os, m ajd 97%-os 
re la tív  nedvességű te re t hoztunk  létre, és e két nedvességérték m ellett figyel­
tük  a nedvességfelvételt. A sugárzást egy infra-lám pával pó toltuk. Ü veg­
ablakon keresztül m egvilágíto ttuk a nedves kam rában levő rádiószondák 
higrom étereit. Első próbálkozásunknál akkor hoztuk m űködésbe az infra - 
lám pát, am ikor a műszerek higrom éterei felvették a kam ra relatív  nedvessé­
gét. A három  percig tö rtén t m egvilágítás u tán  a kam ra belső hőm érséklete 
em elkedett, de az aspirációs hőm érőpár á lta l m u ta to tt nedvességérték nem 
változott.

E zu tán  a nedvesedés folyam ata a la tt  is besugároztuk a m űszereket. 
E lőször rögzíte ttük  azt az értéket, am it a higrom éterek 62%, illetve 97% 
esetén m u ta ttak . E zt követően állandó sugárzás m ellett, szobanedvességről 
indulva, fokozatosan nedvesíte ttük  a kam ra belső teré t, m ajd reg isztráltuk  
a 62%-os, illetve a 97%-os nedvességértékeket. Azt tap asz ta ltu k , hogy a 
nedvesedés közben sugárzás hatásának  k ite tt  higrom éterek szárazabb értékei 
m u ta tn ak  a levegő valódi re la tív  nedvességénél.

B ár a kísérlet nem közelítette meg a tényleges szabadlégköri viszonyokat, 
a k ap o tt eredm ényekből mégis következ te thetünk  arra , hogy a sugárzás 
m eg v álto z ta tta  a hajszál és a levegő közötti hőm érsékleti egyensúlyt, és az 
így m ódosult nedvességfelvétel a valóságosnál szárazabb nedvességértékeket 
eredm ényez.

A hajszál alakváltozását létrehozó nedvességfelvételt a levegő és a h a j­
szál közötti gőznyomáskülönbség okozza. M inden olyan hatás — így például 
a  sugárzás is — , ami m ódosítja ezt a gőznyom áskülönbséget, egyben m ódo­
sítja  a nedvességfelvételt is, és ez hamis nedvességadatok szolgáltatásához 

* vezet.

IR O D A LO M

[1] V. Väisälä: T heory  of th e  L ag  C oefficient of H ygroscopic H ygrom eters. U niv . of 
H elsink i In s t, of M et. M itte ilungen -P apers N o. 71. H elsinki, 1952.

[2 ] V. Väisälä: T he L ag  Coefficient of H ygroscop ic  H ygrom eters. U niv . of H elsinki 
In s t, of M et. M itte ilungen -P apers N o. 74. H elsinki, 1953.
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A szárazsághajlam évi járása és szingularitásai Magyarországon
H azán k  ég h a jla tá n a k  jellem ző vonása, 

hogy  g y ak ran  kell szám o ln u n k  rö v id eb b  
v ag y  hosszabb  ideig ta r tó  szá raz  id ő sza ­
kokkal, jó llehe t csapadékm enny iségeink  
a la p já n  o rszágunk  nem  so ro lható  a száraz  
ég h a jla tú  te rü le te k  közé. É g h a jla tu n k  em e 
sa já to sságábó l köve tkez ik , hogy  a  fellépő 
száraz  időszakok  b eh a tó  ég h a jla ti és id ő ­
já rás i v iz sg á la ta  fon to s fe lad a t, m e r t a  
szá razság n ak  lényeges k ih a tá sa  v a n  mező- 
gazd aság u n k ra  s azon  k e resz tü l egész 
gazdaság i é le tü n k re .

E lö ljá ró b an  — esetleges fé lreértések  e l­
kerü lésé  v é g e tt — ú g y  vé ljük , célszerű  
lesz, ha  röv iden  tisz tá z u n k  n éh án y  foga l­
m a t. Szárazság  a la t t  kö zn ap i é rte lem b en  
csap ad ék h ián y t, csapadék  né lkü li id ő já rá s t 
é r tü n k . H a  a  szá razság n ak  a  nö v én y ze tre  
g y ako ro lt h a tá s á t  v izsgáljuk , a  szárazság  
fogalm át k i kell b ő v íten ü n k , és va lam ely  
időszak  száraz  jellegének m érlegelésénél a 
c sap adékh iányon  (m in t egy ik  d ö n tő  t é ­
nyezőn) k ív ü l figyelem be kell v e n n ü n k  a 
ta la jn a k  a  n ö v én y ze t szám ára  h a szn o s ít­
h a tó  v ízkészle té t, a  levegő p á ra ta r ta lm á t , 
a  hőm érsék le te t, sugárzást, szélsebességet. 
Csak így  tu d ju k  lem érn i a z t, hogy  b izo ­
nyos időszakban  elegendő nedvesség á l ­
lo tt-e  n ö vénye ink  rendelkezésére, vagy  
pedig  nedvességh iány  m ia t t  — a n n a k  
m érték é tő l függően — k isebb -nagyobb  
káro sodás k ö v e tk e z e tt be.

A szárazság  ilyen  é rte lm ű  v izsgá la ta  
bonyo lu lt, kom plex  p rob lém a, s így  a d a t ­
h iány , v a la m in t feldolgozási nehézségek 
m ia t t  e té re n  egyelőre m ég k ev ese t n y ú j t ­
h a tu n k  az é rdek lődők  szám ára . É p p en  
ezért jelenleg  kén y te len ek  v a g y u n k  m eg­
elégedni o lyan  v izsgála tokkal, am elyek  a 
szárazság  kom plex  fo g a lm át a  csap ad ék ­
m entesség egyszerű  foga lm ára  szű k ítik  le. 
A zonban az így  n y e rt a d a to k  m égis n a ­
gyon hasznosak , m e r t első közelítésben  
tá jé k o z ta tn a k  pl. a  szárazság  b ek ö v e tk e ­
zési valószínűségéről, a n n a k  évi já rá sá ró l, 
n em  szólva a rró l, hogy  szám os kérdésre  
(építés, közlekedés, üdü lés id ő p o n tján ak  
célszerű  m egválasz tása) ezek az a d a to k  is 
k ielég ítő  v á la sz t ad n ak .

H aza i iro d a lm u n k b an  m eg je len t fe ldo l­
gozás [1] az  ország nyolc  á llo m ásán ak  
65 éves a d a tso ra  a la p já n  közli a  c sap ad ék ­

valószínűség évi v á lto zá sa it n ap ró l n a p ra  
s így  b e p illa n tá s t enged a  száraz  (csapa­
dékm entes) id ő já rá s  évi v á lto zása in ak  f i­
no m ab b  szerkezetébe. G y ak ran  szükség 
v a n  azo n b an  o lyan  a d a to k ra  is, m elyek 
nem csak  a z t  közlik , hogy  valam ely  napon  
m ekkora  a  száraz  id ő já rá s  bekövetkezési 
valószínűsége, h an em  azon  tú lm enően  v á ­
la sz t a d n a k  a r r a  is, hogy  m ilyen  eséllyel 
s z á m íth a tu n k  a  szárazság  b izonyos ideig  
tö r tén ő  m eg m arad ására . A láb b iak b a n  e rre  
a  kérd ésre  k e re sü n k  fe le le te t, s p rognosz­
tik a i igények  szem  e lő tt ta r tá s á v a l a z t is 
v izsgáljuk , hogy  m ekkora  valószínűséggel 
sz á m íth a tu n k  a rra , hogy  h a  a d o tt  n ap o n  
az id ő já rás  szá raz  jellegű, ez a jelleg 
legalább 5 n ap ig  m egm arad . K ö v e tk ező k ­
ben  ez t a  m egm aradási va lósz ínűsége t t e ­
k in t jü k  a  szárazsághajlam  m érőszám ának .

K özbevető leg  m egem lítjük , hogy  e p ro b ­
lém a p u sz tán  szám ítás  segítségével is m eg ­
o ldha tó  lenne pl. az  [1] m u n k a  a la p já n , 
ha  a  száraz  n ap o k  eg v m ásu tán ja  fü g g e t­
len  esem ények lán co la ta  vo lna . Ez, m in t 
lá tn i fog juk , n incsen  így , azo n b an  bizo­
nyos közelítő  szorzó tényező t lev eze th e ­
tü n k , am elynek  segítségével a  m á r re n ­
delkezésre álló  rész le tes feldolgozás a d a ­
ta ibó l e rre  vona tkozó lag  közelítő  é r té k e ­
k e t n y e rh e tü n k , a rá n y la g  egyszerű  szá ­
m ítá s  segítségével.

V izsgála ta ink  so rán  olyan a d a to k a t k í ­
v á n u n k  levezetn i, m elyek  á lta lán o sság b an  
egész o rszágunk  te rü le té re  jellem zők, ezért 
oly m ódon  k e lle tt  a  száraz, ille tv e  c sa p a ­
dékos je lleget m eg á llap ítan u n k , hogy  az 
eleget tegyen  fen ti k ik ö tésü n k n ek . É  cé l­
ból k iv á la sz to ttu n k  5, az  ország k ü lö n ­
böző részére jellem ző, hosszú csap ad ék ­
m egfigyelési so ro za tta l rendelkező  á llom ást 
( M agyaróvár , Keszthely, B udapest, Szeged, 
Debrecen), s az  1871 — 1955 k ö zö tti 85 év  
m inden  egyes n a p já ra  m e g h a tá ro z tu k , 
hogy  a  k iv á la sz to tt á llom ások  közü l h á n y  
észlelt m érhe tő  c sapadéko t. Száraz jellegű 
n a p n a k  a z o k a t te k in te t tü k , m időn  leg ­
fe ljebb  csak  2 állom ás je le n te t t  c sap ad é ­
k o t, csapadékos je llegű  n a p o t ped ig  ak k o r 
á lla p íto ttu n k  meg, ha  lega lább  3 á llo m á­
son h u llo tt  m érh e tő  csapadék .

T erm észetesen  5 állom ás a la p já n  csak 
n ag y  á lta lán o sság b an  k ö v e tk e z te th e tü n k
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a rra , liogy az  ország te rü le te  m ilyen  m é r­
ték b en  v o lt száraz  v ag y  csapadékos, fő ­
k é n t a  n y á ri id ő szakban , am ik o r a  c sa ­
p adék  eloszlása sokkal szeszélyesebb, m in t 
té len .

É p p en  az é rt, bogy  p o n to sab b an  k ö r ­
vona lazhassuk  az  5 állom ás a la p já n  lev e ­
z e te tt  száraz, ill. csapadékos jelleg t a r ­
ta lm á t, m egnéz tük  az  Orsz. M eteorológiai 
In té z e t 1955. évkönyvében  közö lt 120, 
m eglehetősen  egyenle tes te rü le ti e losztású  
á llom ás n a p i c sap ad ék ad a ta i a la p já n , hogy 
a  m eg á llap íto tt száraz  vagy  csapadékos 
je llegű  n ap o k o n  e 120 állom ás h á n y  szá ­
zaléka v o lt száraz, ille tve  h á n y  százalékán  
h u llo tt m érhe tő  csapadék . Az így  m eg álla ­
p í to t t  százalékszám  m á r  jó  közelítéssel 
az ország te rü le tén ek  száza lékában  fejezi 
k i a  száraz, ill. csapadékos te rü le te k  
n ag y ság á t. Az I .  táblázatban  közö ljük  
a n n a k  évszakos valószínűségét, hogy az 
5 á llom ás a la p já n  m e g á lla p íto tt száraz, 
ill. csapadékos jellegnél a  120 állom ás 
tö b b  m in t 50 és tö b b  m in t 70 százalékán  
n em  v o lt m érh e tő  csapadék , ille tv e  az 
á llom ások  ugy an ily en  részén  m érhe tő  c sa ­
p ad ék o t észleltek .

I. TÁBLÁZA T

a) Száraz jellegnél az  ország te rü le té ­
n ek  % -ában  k ife jezett száraz te rü le t v a ló ­
színűsége

Tél T avasz N y á r Ősz
* > 5 0 % 0,98 0,98 0,93 0,99

> 7 0 % 0,79 0,79 0,55 0,92

b) C sapadékos jellegnél az ország t e r ü ­
le tének  % -áb an  k ife jeze tt csapadékos t e ­
rh ié t valószínűsége

Tél T avasz N y ár Ősz
> 5 0 % 0,86 0,86 0,72 0,85
> 7 0 % 0,62 0,53 0,36 0,50

L á th a tó , hogy  száraz jelleg esetén m in ­
den  év szak b an  m ajdnem  teljes b izonyos­
sággal állíthatjuk, hogy az ország terüle­
tének több m in t 50% -a száraz, ső t a  n y á r  
k ivéte lével n ag y  valószínűséggel m o n d ­
h a tju k , hogy  a  szárazság  az  ország t e r ü ­
le tén ek  tö b b  m in t 70 % -ára  k ite rjed . C sa­
padékos jellegnél m á r  nem  ilyen  jó a  m eg ­
egyezés, m e r t m íg  nagy valószínűséggel 
állítható, hogy az ország területének több 
m in t 50% -án  h u llik  mérhető csapadék, 
a n n a k  valószínűsége, hogy  a c sap ad ék ­
h u llá s  az  ország te rü le tén ek  tö b b  m in t 
70 % -ára  k ite rjed jen , egy ik  évszakban  sem  
h a lad ja  m eg lényegesen az  50% -ot, ső t 
n y á ro n  nagyobb  valószínűséggel sz á m ít­
h a tu n k  a rra , bogy a csapadékhu llás az  
ország 70% -ánál n ag yobb  te rü le té re  nem  
te r jed  ki.

E zek  e lő rebocsátása u tá n  rá té rü n k  v izs­
g á la tu n k  eredm ényeinek  ism erte tésére . A z 
előbb fe lso ro lt 5 á llom ás a la p já n  n y e rt 
„szárazság i k a ta ló g u s” a la p já n  m inden  
n a p ra  m e g á lla p íto ttu k  a  szárazságha jlam  
valószínűségét. E  so roza t a la p já n  v izsgál­
h a tju k  jellem ző szám u n k  év i já rá sá n a k  
finom abb  szerkeze té t. Az évi já rá s  á l t a ­
lános a la k u lá sá t legegyszerűbben  az egyes 
n ap o k ra  m e g á lla p íto tt szárazsághajlam - 
valószínűségek  h av i á tlagértékéve l je lle ­
m ezh e tjü k . Az így  n y e r t  jellem zés te r ­
m észetesen  nem  elégséges ak k o r, h a  szem  
e lő tt ta r t ju k  az t, hogy  m in t m inden  idő ­
já rá s i jelenséggel k ap cso la tb an  levő je l­
lem zőértéknél, úgy  a szárazságha jlam nál 
is m u ta tk o z n a k  az á lta lán o s  évi m enettő l 
eltérő , egyes n ap okon  je len tkező , lényege­
sen  n ag y o b b  v ag y  k isebb  valószínűségű 
előfordulások , am elyek , h a  eleget tesznek  
bizonyos vaíószínűségszám ítási k r i té r iu ­
m oknak , szingularitásoknali te k in th e tő k . 
A  sz in g u la ritá so k  fe ltá rá sa  fon tos k iegé­
szítése va lam ely  m eteorológiai jelenség 
év i já rá sa  m egism erésének, m ert figyel­
m ez te tn ek  a rra , hogy  bizonyos n ap o k o n r 
ille tve  azok  k ö rnyeze tében  fok o zo ttan  s z á ­
m íth a tu n k  a szóban  forgó jelenség bekö­
vetkezésére  vagy  e lm aradására .

A sz in g u la ritáso k  egyéni önkény tő l m en ­
tes tá rg y ilag o s m egítéléséhez az a lább i 
egyszerű  valószínűségszám ítási m egfon to ­
lások a lap ján  ju th a tu n k  el.

A dva v a n  valam ely  m eteoro lóg iai je len ­
ség (ese tünkben  szárazsághajlam ) bekö ­
vetkezésének  p  valószínűsége m inden  egves 
n ap ra , s ez t a  va lószínűséget n  ad a tb ó l 
(ese tünkben  85) h a tá ro z tu k  m eg. H a  m eg­
ra jzo lju k  a  jelenség á lta lán o s  évi já rá sá t, 
am ely  legegyszerűbben  a  jelenség előfor­
d u lás i valószínűségének í \ ,  havi á tlag a iv a l 
a d h a tó  m eg, ak k o r e rre  a  többé-kevésbé 
sim a m en e tre  rá ra jzo lv a  az  egyes n ap i p  
é rték ek e t, a z t ta p a sz ta lju k , hogy azok 
k isebb-nagyobb  e lté rés t m u ta tn a k  az á l­
ta lános évi já rá s t  kifejező görbe vonaltó l. 
S z in g u la ritásn ak  csak azo k a t a  p  é rték ek e t 
v eh e tjü k , am elyeknek  poz itív  vagy  neg a­
tív  irá n y ú  eltérése az  á lta lán o s  év i m en e t­
n ek  m egfelelő P  é rték tő l je len tékeny . 
(Első ese tben  pozitív , a  m ásod ikban  n e ­
g a tív  sz ingu la ritásró l beszélünk.) N y ilv á n ­
való , hogy  valam ely  tetszőleges n a p ra  
vonatkozó , az  á lta lán o s  évi m enetnek  
m egfelelő P  é r té k  n em  m ás, m in t a  p  
é rték ek  a r i tm e tik a i közepe o lyan  egy­
hónapos hosszúságú id ő ta r ta m ra  v o n a t­
k o z ta tv a , am elynek  a  k iszem elt n a p  a 
középső n ap ja . Egészen pon tos m e g h a tá ­
rozás csak  á tk a ro ló , 30 napos közepek 
k iszám ításáv a l vo lna  lehetséges, azonban  
első köze lítéskén t m egelégedhetünk  a 12 
h a v i Ph é rtékke l. A  g rafikus m eg h a tá ro ­
zás t te rm észetesen  csak ak k o r végezhetjük  
el, h a  az  egyes hónapok  középső n ap ja ihoz
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m in t abszcisszákhoz ta r to zó  1 \  o rd in á tá k a t 
fo lyam atos görbe vonalla l k ö tjü k  össze.

A  je len tékeny  e ltérés m é r té k é t a  p  v a ló ­
színűségek szó rásának  a la p já n  á lla p íth a t­
ju k  m eg. Ism eretes, hogy  az n  észlelésből 
m eg h a tá ro zo tt p  valószínűség szórása :

°p
/ V ( i - p )
/ n

A szórás a la p já n  m eg h a tá ro zh a tó  a n n a k  
valószínűsége, hogy  p  é rték e  vé le tlen  in ­
gadozások fo ly tán  k ív ü l essék a  p  ±  d. av 
h a tá ro k o n . Ig v  pl. d  =  1,96 ese tében  csak 
0,05 valószínűséggel s z á m íth a tu n k  a rra  
hogy  h a  p  é r té k é t tö b b  kü lönböző n  
ta g ú  észlelési sorból h a tá ro z z u k  meg, az

I I .  TÁ BLÁZA T

A  szárazságha jlam  év i já rá sa  és szingu-
la r itá sa i (A valószínűségeket % -b an  ad ju k  

meg)

H ó n ap  I I I  I I I IV V V I
Ph 42 45 45 36 33 33

V II V I I I  IX X X I X II
42 42 50 46 37 36

P o z itív  N eg a tív
sz in g u la ritá sú  n ap o k

I . 18 (53) I. 6 (29)
20 (57) 15 (31)
21 (58) I I . 28 (27)

I I . 18 (56) I I I . 1 (30)
19 (61) 2 (34)
21 (57) 3 (32)

I I I . 14 (58) V . 5 (20)
15 (57) 6 (18)
29 (58) 7 (20)

I V . 12 (49) 23 (23)
V . 13 (43) V I . 25 (23)

18 (43) V I I . 17 (31)
V I . 5 (44) I X . 30 (37)

V I I . 1 (51) X . 1 (38)
27 (54) 21 (34)
28 (56) X I . 30 (25)
29 (53) X I I . 1 (23)

V I I I . 24 (59) 2 (22)
26 (54) 3 (24)
31 (55)

I X . 5 (67)
X . 11 (59)

X I I . 18 (50)

ezen h a tá ro k o n  k ív ü l fog esni, azaz  ennek 
az  esem énynek  a  bekövetkezése eléggé 
való sz ínű tlen .

E se tü n k b en , h a  p -nek  P - tő l való  e lté ­
rése ak k o ra , hogy  ilyen  e ltérés vé le tlen  
ingadozások  köv e tk ez téb en  legfeljebb csak 
0,05 valószínűséggel v á rh a tó , fe lté te lez ­
h e tjü k , hogy  ez az eltérés n em  a  véle tlen  
já té k a , h an em  m ö g ö tte  reá lis  fiz ika i okok

v a n n ak . V izsgála tunk  so rán  te h á t  m in d ­
azon  p  é r ték ek e t sz in g u la ritá sn ak  te k in ­
te t tü k , am elyekre  az a láb b i fe lté te l te l je ­
se d e tt :

p —P  P  1,96 CTP

ahol a  p  — P  kü lönbség  elő jelétő l fü g ­
gően a sz in g u la ritá s  pozitív  vagy  n eg a tív  
jellegű.

A  I I .  táblázatban fe l tü n te tjü k  a  I \  
é rték ek e t, to v á b b á  a  sz ingu láris  p  é r té ­
k ek e t (zárójelben), d á tu m u k  m egjelölésé­
vel. A  n a p i p  é rték ek  közlését m ellőzzük 
m iu tá n  az  á lta lán o s  év i já rá s tó l e lté rő  
sz in g u la ritá so k a t m eg ad tu k .

A  ta lá l t  23 po z itív  és 19 n eg a tív  szin- 
g u la r itá s i n a p  az  esetek  n ag y  részében 
egy m ást követő , ille tv e  egym áshoz egé­
szen közellevő d á tu m o k ra  esik, s így 
végeredm ényben  15, ill. 10 cso p o rtb a  fog­
la lh a tó . A  sz igu la ritások  ősz k ivételével 
m in d en  év szak b an  közel azonos g y ak o ri­
sággal je len tkeznek . (Ősszel csak fele o lyan  
gyako riak , m in t az  év  tö b b i részében.)

A szárazság h a jlam  á lta lán o s  évi já rá sá t 
k e ttő s  hu llám m al í r h a tju k  le, am elynek  
egyik  m ax im u m a té l végére, ta v a sz  ele­
jére, a  m ásik  ősz elejére esik. A m in im u ­
m ok ősz végén, té l elején, v a la m in t tav asz  
végén, ille tv e  n y á r  e lején  je len tkeznek . 
E z  az  év i já rá s  összhangban  v a n  száraz  
an tic ik loná lis  he lyze te ink , ille tve  z iv a ta ro s 
esőink, v a la m in t nag y o b b  k ite rjed é sű  fel- 
sik lási jellegű csapadéka ink  gy ak o riság á­
n a k  évi já rá sá v a l s végső fokon a szá ­
razság i szám ok év i já rá sá v a l is [2],

V égül nézzük  m eg kissé részletesebben  
a  bevezetőben  e m líte tt p ro b lém át, n ev e ­
zetesen az t, hogy szám ítás ú t já n  m i 
m ódon leh e t közelítő leg  m eg h a tá ro zn i az 
egyes n ap o k ra  vonatkozó  szárazság  v a ló ­
színűségének ism eretéből a z t, hogy  m ek ­
k o ra  valószínűséggel észlelhető a  szárazság  
legalább  5 n apos fen n m arad ása .

Ism ere tes a  valószínűségszám ításból, 
hogy  függetlenség esetén  a  vlt «*, . . .  vD 
valószínűséggel bekövetkező  jelenségek 
eg y ü tte s  fellépésének valószínűsége az

I I I .  TÁ BLÁZA T

H ó n ap  I I I I I I IV V V I
S z . 68 66 70 65 63 64
Ph 42 45 45 36 33 33
P h ’ 22 20 24 19 16 17
I M I Y l , 9 2,3 L 9 1,9 2,1 1,9

V II V II I IX X X I X I I
S z . 72 75 7 4 ‘ 68 64 6 3 %
Ph 42 42 50 46 37 3 6 %
P h’ 27 32 30 22 17 16%
Ph/Ph’ 1,6 1,3 1,7 2,1 2,2 2,3

S z  =  Száraz jelleg valószínűsége
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egyenkén ti bekövetkezési valószínűségek 
szo rza táv a l egyenlő. H a  v\, v%, . . . v5 a  
száraz  jelleg valószínűsége it je len tik  ö t 
eg v m ást k ö ve tő  napon , úgy  a n n a k  v v a ló ­
színűsége, hogy, so ro za tu n k b an  a k iv á ­
la s z to tt kezdő n a p  u tá n , m ely re  a V\ 
valószínűség vonatkozik , legalább  ö t nap ig  
ta r tso n  a szárazság  : v =  V\ . v2 . . .  v5. 
T ek in tv e  azonban , bogy v izsg á la tu n k b an  
feltételes valószínűségek szerepelnek, vagyis 
a  legalább  5 n ap ig  ta r tó  szárazság  b e ­
következését azon fe lté te l m e lle tt nézzük, 
bogy a kezdő n a p  száraz, i t t  te h á t a  
v ’ =  v\v\ k ifejezésről v an  szó. H a  fe lté te ­
lezzük, bogy  V\ — v2 — . . . — t's — V, ez 
ese tben  v' — V4 k ifejezés a d ja  a  k e rese tt 
fe lté te les valószínűséget.

A való ságban  azonban  ez n incsen  így, 
m ivel a száraz  jellegű n ap o k  egym ásu tán i 
bekövetkezése nem  tek in th e tő  független  
esem énvnek , s e m ia tt v ’ é rték e  nagyobb , 
m in t függetlenség esetén  lenne. A I I I .  
táblázatban fe l tü n te tjü k  a száraz jellegű 
n ap o k  h av i á tlagos valószínűségét (re la tív  
gyakoriságát), az  5 napos szárazsághajlam  
h a v i á tlagos valószínűségét, to v á b b á  ennek  
a  száraz  jellegű n apok  valószínűségéből 
sz á m íto tt P h fe lté te les valószínűségét, v a ­

la m in t a P h és P h  értékek  h án y ad o sá t. 
M int lá th a tó , a  hányados é rtéke  á tlag o san  
2 k ö rü l m ozog ; n y á r  végén és ősz elején 
valam ivel k isebb. A h á n y ad o st m in t szorzó­
tén y ező t a lkalm azva, közelítőleg k iszám ít­
h a tju k  az id éze tt [1] m u n k á b a n  közölt 
á llom ásokra  is a  szárazsághajlam  valószí­
nűségét, ső t to v áb b  m enve, a  n y e r t szorzó­
tényezőkkel k ö v e tk ez te th e tü n k  a k ü lö n ­
böző csapadékos ka teg ó riák  (1,5, 10 . . . 
m m ) egym ás u tá n  5 nap o n  á t  tö rtén ő  
bekövetkezésére  is. E z t az i t t  csak  v á z ­
la to san  b e m u ta to t t e ljá rá s t szám os te r ü ­
le ten  a lk a lm azh a tju k  a tartam valószínűsé­
gek egyszerűbb, szám ítás ú tjá n  tö rténő  
e lőállításánál, pl. szélsebesség ta r ta m o k  
m eg hatá rozásáná l, a m in t erre  néh án y  g y a­
k o rla ti  p rob lém a m egoldásánál m á r k ísé r­
letet. te t tü n k . E  m ódszer b eh a tó b b  ism er­
te tése  azo n b an  m eghalad ja  jelen  ta n u l­
m án y u n k  k ere te it.

IR O D A LO M . [1] Bacsó N .:  A csap a ­
dékvalószínűség  évi vá ltozása  M agyaro r­
szágon 1871 —1935. B udapest 1939.
[2] K éri M .:  Szárazsági szám ok M agyar- 
országról. „A z Id ő já rá s” 45, évf. 93. o. 
B udapest 1941. p éczd y  Qyörgy

*

Frontálzónák hatásának figyelembevétele 
a nyomás és vertikális sebesség numerikus előrejelzésében

A jelenleg  használa tos num erikus n y o ­
m áselőrejelzési m ódszerek közös je llem ­
zője az, hogy m in d  nagy térségűek , és 
in k áb b  csak n agyvonalú  k ép e t a d n a k  a 
v á rh a tó  n yom ásvá lt ozásról. M egoldási m ód 
szex-üknél fogva — gondo ljunk  i t t  a  tö b b  
száz k ilom éteres rácstávo lságok  h a szn á la ­
tá r a  — nem  ta r ta lm a z h a tn a k  viszonylag 
k isebb  té rbe li és időbeli k ite rjed ésű  h a ­
tá s o k a t ; ezek legfeljebb csak erősen s i­
m ítv a  m u ta tk o z n a k  m eg az előrejelzési 
té rképeken . Mégis m i az előnye ak k o r a 
nag y v o n alú  nyom áselőrejelzések m ódsze- 
í’ének  ? E lőször is az, ’ hogy a  m ozgást 
kvázigeosztrófikus m ozgással h e ly e tte s ít­
jü k , m ásodszor pedig, hogy  ' az előbbi 
lehetőség fe lhasználásával az előrejelzés 
g y ak o rla ti v ég reh a jtása  nem  tú lságosan  
bonyo lu lt. E gy  egyszerűbb  g rafikus m ó d ­
szer m ind  össze 2 — 3 órás m u n k á t igényel.

Igen  sok m ódosító  h a tássa l á llu n k  szem ­
ben  azonban , m ih e ly t a r ra  gondolunk, 
h ogy  fino m ítsu k  ezeket a  m ódszereket.

H egységek, fron tok , fron tá lzónák , su g á r­
zási e ffek tusok  és m ég szám ta lan  ap ró b b  
tényező  h a tá sa i ju tn a k  ilyenkor szerep ­
hez. Meg kell azonban  rög tön  jegyeznünk, 
hogy ezek a  m ódosító  tagok , h a  okoznak 
is lényeges v á ltozást, ak k o r is csak v i­
szonylag k is te rü le tre  ko rlá tozódnak . V i­
szon t a k á r  em pirikusan , a k á r  egzak t m a ­
tem atik a i fo rm ulákon  keresz tü l vesszük 
szám ba e tényezőket, az eredetileg  egy ­
szerű  m odell rö g tön  b o n y o lu ltabbá  válik .

E gyes tényezők  (hegyek, súrlódásvál- 
tozás p a r t  m entén) fö ldrajz ilag  rö g z íte tt 
helyen  fe jtik  k i m ódosító  h a tá su k a t, csu­
p án  az á ram lás irán y án ak  és sebességének 
vá ltozása  m ia tt  lesz többé vagy  kevésbé 
fontos e tényezők  figyelem bevétele.

Mozgó ob jek tum ok  esetén, pé ldáu l a 
fro n to k n á l, nem  tu d u n k  egyenle teinkben 
egyszer s m indenko rra  bevezetn i v a la ­
m ilyen  korrekció t, m in t m ond juk  a  h e ­
gyek esetében. E z  a  k is m u n k a  a z t tű z te  
k i célul, hogy összefoglalja a fron tok
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nyom ásvá ltozásra  gyakoro lt h a tá sá t, t e r ­
m észetesen csak a  legfontosabb, jelenleg 
m á r szám szerűen m eg hatá rozha tó  tag o k  
figyelem bevételével.

I .

A  fe lad a t m egoldásához nem  elég a 
„n ag y té rség ű ” kvázigeosztrófikus p ro g n ó ­
zis-egyenletből ([1] (35) egyenlet) k iin ­
du ln i, m ivel ez nem  ta r ta lm azza  a  b en ­
n ü n k e t m ost kü lönösen érdeklő  tag o k a t. 
Ú jra  fel kell írn i a  k iindu lás i egyen le te­
k e t : a  h á ro m  m ozgásegyenletet, a  k o n ­
tin u itá s i egyen le te t, a  h ő áram lás egyen­
le té t  és a  gázegyenletet. E zekben  a fe l­
a d a t jellegének m egfelelően m inden  tag o t 
felül kell vizsgálni, hogy m ilyen  szerepet 
já tsz ik  fro n tá lzó n ák  je len léte  esetén. E rre  
legalkalm asabbnak  a  k a rak te risz tik u s  p a ­
ram éte rek  a lap ján  tö r tén ő  v izsgála t m u ­
ta tk o z ik  [2], N agy térségű  légköri m ozgá­
sok esetén  az a láb b i k a rak te risz tik u s  p a ra ­
m étereket, m ás szóval jellem ző n ag y ság ­
ren d ek e t h aszn á lják  : horizon tá lis  k ite r ­
jedés 106 m  (ez kb . m egfelel a  tek n ő k  és 
gerincek k ö zö tti á tlagos távo lságnak), v e r­
tiká lis  k ite rjedés 104 m  (tropopauza  m a ­
gassága), a  légköri ob jek tu m o k  terjedési 
sebessége 10 m /sec, a  légrészecskék te r ­
jedési sebessége ugyancsak  10 m /sec. A 
vertik á lis  sebességre á lta lá b a n  1 cm /sec 
n ag y ság ren d e t té te leznek  fel, de m i m ost 
ezt nem  fo g ad h a tju k  el, m in th o g y  a f ro n t­
fe lü le ten  lényegesen nagyobb  függőleges 
sebességek lépnek  fel.

Az a láb b i m a tem a tik a i m eggondoláso­
k a t Kibei: „B evezetés a  rö v id tá v ú  e lőre­
jelzés h id ro d in am ik a i m ódszerébe” , c. 
könyve és V. P . Szadokov: „ F ro n tá lis  
fe lü letek  h a tá sá n a k  figyelem bevétele a 
nyom ás szám szerű  előrejelzésében” c. 
dolgozata  a la p já n  fog la ltuk  össze [3],
[4]-

Az előbb m á r e m líte tt  h a t  a lap eg y en ­
le tbő l a  k a rak te risz tik u s  param éterekke l 
tö r tén ő  m egfelelő szelekció u tá n  ném i á t ­
a lak ítá ssa l az a láb b i egyen le teket k ap ju k :

cH  f 2 rco

ci g cv f
m 2f 2 go

g cf cHy (H , A H ) -  -  —
cy ex

' ncp  \ rt I
g

( i )
aho l m 2 =

c,A c B  
( A ,  B ) = ^ ^ r  

ex cy

g v f
R 2T  (ya~ y )

cH

eV
, h )

or-' '

r A  ()B 

cy 8x’
f  = 2 Q s in  (p;

go & p  rendszerbeli v e rtik á lis  sebesség, 
y  a  közepes v e rtik á lis  hőm érsék le ti g ra ­
diens, ya az ad ia b a tik u s  grad iens.

H a  összehason lítjuk  ezeket az  egyen le­
te k e t a  „közönséges” p rognosz tika i egyen­
le tekkel, a z t ta p a sz ta lju k , hogy a H  h o ­
rizon tá lis  d e riv á lt ja in  keresz tü l szelepei 
benne a  ho rizon tá lis  hőm érsék le ti g rad iens 
és a  v e rtik á lis  sebesség, m elyek, m in t 
ism eretes, je len tős nagyságúak  lehetnek  
a fro n to k  m entén .

Az (1) egyen le trendszer nem  lineáris, 
h iperbo likus d ifferenciál-egyenletrendszer, 
m elynek  m ego ldását n u m erik u sán , szá ­
m ológép segítségével k a p h a tju k  m eg. 
B izonyos korlázozások m e lle tt dH  le l-re és 
go-ra  an a litik u s  m ego ldást is k a p h a tu n k .

F ro n tá lis  esetrő l lévén  szó, a  légkö rt 
k é tré te g ű  fo lyadéknak  te k in tjü k . A m eg­
o ldás t lényegesen m egkönny íti az, hogy 
a  fro n tfe lü le te t k v áz iho rizon tá lisnak  fel­
té te lezzük . E z  nem  je len ti a  f ro n t figyel­
m en  k ív ü l h ag y ásá t, m ivel fe lhaszná ljuk  
a  szakadási fe lü le tek re  fe lírha tó

d p í d p 2
---- = ------j vn
dt dt 1 vn2

k é t fe lté te lt (1-es in d ex  a  m eleg, k e tte s  
a  h ideg lég töm egre vonatkozik , vn a  f ro n t­
ra  m erőleges sebességkom ponenst je len t). 
E zenk ívü l a  légkör alsó és felső h a tá rá ra  
fe lírh a tju k  a

p  — P -n é l go =  0 ( P  =  1000 m b)
c H

és p  =  0-nál ; <  0 
cl

fe lté te leke t . E zekkel a h a tá rfe lté te lek  kel 
e g y ü tt az  egyen le trendszernek  egyérte lm ű  
m ego ldását k a p h a tju k  F ourier  in te g rá l- 
m ódszerét a lk a lm azv a  m in d k é t lég töm eg­
re. íg y  pl. a m eleg levegőre

~ ~  = 1  | 11 p , n , p ' , r ) F ( x ' , y ' ,  p ' ) d ° ~

+  V  I ! G2(i) V> H ’ r) \ ( u ,  - u 2) r* -
Z71 J J  f~X

+ (v y-v „ )  — ds,
c y  J

ahol F  a  légkör te rm o b á rik u s  te lén ek  
tu la jd o n ság a itó l függő ism ert függvény , 
p  =  77 a f ro n t m agassága, z — |  ( x ,  y, t) 
a fro n tfe lü le t egyenle te  az x, y, z, / re n d ­
szerben,

r = V  (x-x')2 + (y-y' )2,
0,(0 és G2(1) a  v izsgált fe lad a t Green- 
függvényei, m elyek lényegében  a prog-
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nosztizá landó  pon t kö rnyezetének  h a tá sá t 
fejezik k i a p o n tra , ezért is nevezik  h a tá s ­
függvényeknek . A  Green-függvények  n u ­
m erikus ú to n  tö r tén ő  k iszám ításáv a l H in- 
kelrnann fog la lkozo tt b eh a tó an .

A  fen ti kifejezés k é t  in teg rá lb ó l áll. 
Az első a  fro n tá lz ó n ák  figyelem bevétele 
n é lkü l a d  összefüggést a  gH /fit és a  lég ­
k ö r ism ert te rm o b árik u s m ezeje k ö zö tt. 
A  m ásodik  in teg rá l a fro n tá lis  választó- 
fe lü le t á lta l lé treh o zo tt fő effek tu st ír ja  
le. E z  a  h a tá s  a  fro n tá lis  szakadási fe lü ­
le tek  elhelyezkedésétő l és a  f ro n t le jtésé tő l 
függ. N y ilv án v a ló , hogy a  m ásod ik  in ­
teg rá l h a tá s a  lényegesen kisebb, m in t az 
elsőé, és csak  a  fro n t közelében kell 
figyelem be v en n i. A m ásodik  in te g rá lt 
— m in thogy  ebben  k isebb  horizon tá lis  
és időszerin ti k a ra k te r isz tik u s  m éretek  
szerepelnek  — kisebb  id ő in te rva llum ra  
ke ll szám olni, m in t az elsőt.

SzadoJcov k ilenc fro n tá lis  ese te t v izsgált 
m eg, k iszám olva  a  három órás nyom ás - 
v á lto záso k a t és az ugyanazon  időközre 
vonatkozó  m ásod ik  in teg rá l é rték ek e t. A 
szám ítás k ielég ítőnek  b izo n y u lt. F ro n tá lis  
ese tben  a n ag y té rség ű  fo ly am ato k  e ffek ­
tu sa  h á tté rn e k  te k in th e tő , m ely re  rá h e ­
lyeződnek  a  lokális fo lyam atok .

A m ásodik  in teg rá l nu m erik u s fig y e ­
lem bevétele  nem  a  legkönnyebb , g ra f ik u s  
nyom áselőrejelzésnél m ég nagyobb  a k a d á ­
lyok  e lő tt á llu n k . A kérdéssel a z o n b a n  
érdem es, ső t kell fog lalkoznunk, hiszen a 

* prognosztika i fo rm u lák  pon to sab b á  té te le  
éppen  ilyen  tényezők  figye lem bevéte lé t 
k ív án ja  meg.

I I .

A fro n tá lzó n ák  nu m erik u s szem szögből 
tö r tén ő  v izsgála tához szorosan h o zzák ap ­
csolódik a  fron to k o n  fellépő v e rtik á lis  se ­
besség szám szerű  m eghatározása . M in t az 
előző fejezetben  lá t tu k , a  fro n to k  okozta  
nyom ásváltozás ráhe lyeződ ik  az  a la p k é n t 
szolgáló nag y té rség ű  n y o m ásv á lto záso k ra . 
U gyanez a he lyze t á ll fenn  a  v e rtik á lis  
sebesség esetében  is. A  „n a g y té rsé g ű ” 
ve rtik á lis  sebességszám ítási m ódszerek á l ­
ta lá b a n  nem  h aszn á lh a tó k  fro n to k  k ö ze ­
lében, ezeken a  te rü le tek en  m ás tén y ező ­
k e t is figyelem be kell v en n i.

M ellőzve az a lap -vertiká lis  m ozgásokat, 
foglalkozzunk m ost a  fro n tá lis  v e rtik á lis  
sebességgel. í r ju k  fel ism ét az (1) e g y e n le t­

rendszer első fo rm u lá já t ■-re kifejezve,
eV

m indkét légtöm egre, m iközben  csak  az 
egyenle t ba lo ldalán  álló  tag o k ra  k o rlá to ­
zódunk. E zenk ívü l fe lté tle lezzük , hogv  a 
légkör alsó és felső h a tá r á n  co — 0. E k k o r 
<y*-ra (fron tá lis  v e rtik á lis  sebesség) a  k ö ­
vetkező fo rm u lák a t k a p ju k  :

»»* =  2^ 2 | ] 4 ^ ( p , I J , r ) x

r  r £+ ( v l - ü 2)
L r X  e V

ds

ÚJ-* =  2 ^ 1 1  G3 M ( p , n r r ) x  

X  I"( u ,— U») +. ( v .—v j  ( | ds.
L c.x ' c y J

(2)

A Ggá) és G3<2> G rem -függvényeket b izo­
nyos feltételezések m e lle tt tá b lá z a tb a  fog­
la lh a tju k . A  (2) fo rm u lák  tú lságosan  b o ­
n y o lu ltak  g y ak o rla ti szám olás cé lja ira . 
E z é rt to v áb b i egyszerűsítéseket kell b e ­
vezetn i. A szögletes záró jélben  levő |  
függvény t geosztrofikus feltételezéssel k i ­
küszöbö lhetjük . T ovábbá, a  (2) k ifejezé­
sekben  a G reen-függvények (m elyek a 
gy ak o rla ti szám olásnál m in t sú lyok  sze­
repelnek) a  p rognózisponttó l való  táv o lo ­
dásko r roham osan  csökkennek. E z az t 
je len ti, hogy a  környező ( H v  H 2)  mező 
alig  gyakorol h a tá s t  a  p rognózispontra , 
te h á t a  szám ítás eredm ényét csak k is  
m érték b en  befolyásolja. F elhasználva  ezt 
a lehetőséget, a  (2) egyen le teket lényegesen 
leegyszerűsíthet jü k  :

co* (p . I I )  =  a (p , TI) (Ho, H J .

M egállapodva a m értékegységekben és 
a  rács távo lságban  (M, T, S ; 500 km ), 
a d o tt  p  m e lle tt k i lehet szám ítan i az a 
kon stan s é r té k é t különböző fro n tm ag assá ­
gokra. Szadokov  így a  következő é rték ek e t 
k a p ta  :

p  =  0,8 ^  2 k m  esetén

mb 1000 850 700 500 300
a 0,16 4,68 0,42 0,28 0,06

Ilyen  kon stan s é rték ek  m e lle tt a  f ro n t- 
fe lü le ten  fellépő vertik á lis  sebességet 
m b /12 ó ráb an  k a p ju k  meg.

G yako rla ti m u n k áb an  a  szám olás a 
következőképpen  végezhető el :

1. V alam ennyi m agassági té rk ép en  (850, 
700, 500 és esetleg 300 m b) m egkeressük 
a  fro n t he lyze té t.

2. E gy  k ü lön  té rk ép re  lev e títjü k  a fro n t 
h e ly ze té t m inden  főszintből.

3. A  fro n tvona lon  (m inden szin ten) k i­
je lö ljük  azo k a t a  p o n to k a t, m elyekben 
k i a k a rju k  szám ítan i a vertik á lis  sebes­
séget.

4. M inden p o n tb an  k iszám ítju k  a  ( H %, 
H 1)  Jak o b i d e te rm in án st, m elyben  a  d if­
ferenciá lhányadosokat véges kü lönbségek­
kel h e ly e tte s ítjü k . V álasszuk m eg úgy  a
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k o o rd iná ta rendszert, liogy az X  tengely  
a  fro n tv o n a l no rm álisa  legyen (a h ideg  
levegő irán y áb an ), az  Y  tengely  pedig a 
fro n t é rin tő je  (1. áb ra). Felté te lezve, hogy

c>H1 dH»
cy cy  ’

(Hi ,  H J  =  ( H2 -  H J  ( H x +  f í s - 2  H0)

5. M inden sz in ten  m egszorozzuk a  k i­
sz á m íto tt ( H 2, H x) é rték ek e t az ille tő  
sz in tre  vonatkozó  konstanssa l.

6. E zeke t az é rték ek e t a  2 .-ben em lí­
t e t t  té rk é p  megfelelő p o n tja ib an  fe lírjuk , 
és m eg ra jzo ljuk  a  té rk ép e t.

O p era tív  m u n k á b a n  h aszn á lh a tó  egy 
m ég egyszerűbb  m ódszer, ekko r csak a

1. ábra. Segédeszköz a  (H 2, H 1) 
m eghatá rozására

m ax im ális  é rték ek e t szám ítják  k i a fro n t 
hosszában  (850 m b-os topog ráfia  té rk é p ­
ből).

A  részletesebb  m ódszerrel v é g re h a jto t­
tu n k  egy k ísé rle te t, hogy  példáva l i l ­
lu sz trá lju k  az e ljá rá s t. A z id ő pon t és t e ­
rü le t m egválasz tásá t a  rendelkezésünk re  
álló  an y ag  a la p já n  k e lle tt v ég reh a jtan i. 
I ly  m ódon  az 1958. m áj. 16. 00 GMT 
id e jű  ta la j- , ille tve  m agasság i térképekbő l 
sz á m íto ttu k  k i a  F ranciao rszág  fö lö tti 
m eleg fron ton  fellépő v e rtik á lis  sebességet 
(2. áb ra ). A  m b/12 ó-ban  k ife jeze tt é r té ­
kek  csak d u rv á n  e llenőrizhetők  a  c sap a ­
dékos zóna elhelyezkedésével, a n n á l is 
in k áb b , m e rt ebből az  időpon tbó l nem  
á ll t  rende lkezésünk re  részletes ta la jté rk ép . 
E m ia tt  a  m áj. 16. 06 G M T-re vonatkozó  
ad a to k b ó l az előző 12 ó ra  csapadéka 
a la p já n  ra jz o ltu n k  izo h ié ták a t. A n n y it 
m indenese tre  m eg lehet á llap ítan i, hogy 
a legnagyobb  v e rtik á lis  sebességű te rü le ­
tek  közelítő leg  m egegyeznek a  legcsapa­
dékosabb  te rü le tek k e l.

Szadokov  tö b b  k ísé rle te t végezve az 
a láb b i köve tk ez te té sek re  ju to t t .  A m eleg 
fro n to k ra  vég ze tt szám ítások  elég jól m eg­
egyeztek  a csapadékhu llássa l (m inőségi­
leg). A h id eg fron tok ra  k isz á m íto tt v e r t i­

ká lis  sebességek — különösen  az év  m eleg 
szak áb an  — kevésbé m u ta tn a k  összhangot 
a  csapadékzónákkal.

A  fe n t v ázo lt m ódszer k é t szem p o n t­
ból előnyös :

1. E gyszerűségénél fogva a  k iszám ítás 
nem  igényel sok m u n k á t. *

2. H a  ren de lkezünk  nyom áselőrejelzési 
té rk ép ek k e l — lega lább  a  850 m b-os 
sz in ten  —, ak k o r az e lő re je lze tt fron t

2. ábra. 1958. m áj. 16. 0 0  GMT. T alaj- 
fron tok , ve rtik á lis  sebességi é rték ek  m b/12 
ó-ban. C sapadék a  v o n a lk áz o tt te rü le te n  
h u llo tt. K étszeresen  v o n a lk ázo tt te rü le ten  

a  csapadék  10 m m  fö lö tt

bera jzo lása  u tá n  e lvégezhetjük  a  v e r t i­
k á lis  sebesség v á rh a tó  é rték én ek  m egha­
tá ro z á sá t is. T u la jd o n k ép p en  ennek  a 
fe la d a tn a k  v a n  n ag y  je lentősége a  n u m e ­
rik u s előrejelzésben, m ivel a  tény leges 
b á rik u s  képből csak  a  p illa n a tn y i elosz­
lá s t ism erjü k  m eg.

Megfelelő ellenőrzés és esetleges k o r­
rekciók  bevezetése u tá n  e m ódszer a  hazai 
g y ak o rla tb an  is fe lhaszná lha tó  lenne.

IR O D A LO M . [1] Götz G usztáv—Tcmczer 
Tibor: Az á ram lá s i m ező szám szerű  e lőre­
jelzésének h id ro d in am ik a i a lap ja i. Id ő já rás , 
62. évf. 2. szám , 90—98. 1958. — [2] 
Charney, J . G.: O n th e  scale of a tm ospheric  
m otions. Geof. P u b l. Vol. 17, N o. 2. 
Oslo 1948. — [3 \К ибелъ И . А .:  В ведени е 
в ги д роди н ам и ч ески е методы  к р а т к о ­
срочного  п р о гн о за  погоды . М осква 1957. 
— [4] Садоков В . П . : К  у ч ету  в л и я н и я  
ф р о н тал ьн ы х  р азд ел о в  п ри  к р а т к о с ­
рочном  п р о гн о зе  д ав л ен и я  и в ер ти ­
к а л ь н ы х  скоростей . Т р у д ы  Ц И П , 60, 
17 — 21. М осква 1957.

A m brózy  P á l
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Megjegyzések a „futóáram lás” szóról

Ú jo n n an  fe lfedezett légköri jelenség 
e lőbb-u tóbb  n ev e t k a p  m inden  nyelvben . 
Az ú j n év  egy ideig  te rm észetesen  ja v a s ­
la tk é n t szerepel, m íg  a z tá n  v ag y  e lterjed  
és bekerü l a  nyelv  szókincsébe, v ag y  az 
é rdeke ltek  különböző okból ta r tó z k o d n a k  
a  h a szn á la tá tó l és ekko r h o v a to v áb b  
m ásik  új n év  k e rü l e lő térbe. Persze m in ­
d en  célszerűség am e lle tt szól, hogy m in d ­
já r t  az  első jav aso lt név  elfogadható  
legyen, m e r t a  m a i élénk irodalm i ü te m ­
nél az  ú j szó n y o m ta tá sb an  is gyorsan  
m egjelenik  és későbbi m eg v á lto z ta tá sa  
nyom ós in d o k  né lkü l nem  k ívána to s.

M ikor a  m ásodik  v ilágháború  fo lyam án  
az  am erik a i repü lők  J a p á n  fe le tt a  t r o ­
poszféra felső részében  a fe ltűnő  gyors 
n y u g a tia s  á ra m lá s t felfedezték , csak  any- 
n y it  tu d ta k  ró la, hogy  o lyan  légáram lásba  
ke rü ltek , m elynek  sebessége m egköze líte tte  
vagy  el is é rte  repü lőgépük  sebességét. 
E lbeszéléseik n y o m án  m eg in d u lt a  m eteo ­
rológiai tanu lm ányozás , de m ég a  rész le­
tesebb  k u ta tá so k  e lő tt e lnevezték  az új 
je lenséget ,,je t s tre a m ” -nek (e jtsd  : dzse t 
sz trím ), am i m ag y aru l ,,su g á rá ram lás” -t 
je len t, ahol a  „ su g á r” szó a  gyors te r je ­
d é s t és a rán y lag  csekély k e resz tm etsze te t 
a k a r ja  jelezni, m in t a  „v ízsu g ár” vagy  
„g ázsu g ár” szóban. Id ő k  fo lyam án  az 
egyes nem zetek  a  je t s tre am  szó szerin ti 
fo rd ítá sá t veze tték  be az  ú jo n n an  m eg­
ism ert légáram lás m egjelölésére.

A n n ak  tu d a tá b a n , hogy a  je t  s tream re  
okvetlenü l be kell v eze tn ü n k  m ag y ar k i­
fejezést, 1952-ben a „ fu tó á ram lá s” m eg­
jelö lést javaso ltam . A ddig m ár rész le te ­
sebb  a d a ta in k  is v o ltak  errő l az  á ram lá s­
ró l, m ely  a  tro p o p au za  tá já n  tö b b é - 
kevésbé fo lyam atos, kígyózó á ram szalag  
fo rm ájáb an  k e r íti  be a  sa rk v id ék e t és 
egyes szakaszain  m u ta tja  csak fel a  je t 
s tre a m  jelleghez ta r to zó  150 — 200 k ilo ­
m é te r ó rán k én ti vagy  azon  fe lüh  sebes­
séget. Ma m á r tö b b  ilyen  légáram lás 
ism eretes.

A  „ fu tó á ram lá s” név  m egalko tásáná l az 
v eze te tt, hogy  az  ú j szó fogalm ilag és 
nyelvileg  helyes, azonk ívü l m inden  le h e t­
séges k é té rte lm ű ség tő l m en tes legyen, am i 
az „ á ra m ” vagy  „ su g á r” szavak  h a szn á ­
la tá n á l bizonyos m érték ig  fen n á llh a t. F o ­
galm ilag  jellem ezni k e lle tt te h á t egy igen 
sebes légáram lást, nyelvileg  pedig m á r 
m eglevő szóalko tásokra  v o lt célszerű t á ­
m aszkodni. M indkét fe lté te lnek  m egfelelt 
a  „ fu tó á ra m lá s” név, h a  pl. a  fu tóhom ok, 
fu tószalag , fu tó lépés, fu tó tű z  analóg  sza ­
v a k a t  szem  e lő tt ta r t ju k . K ie jtés  szem ­
p o n tjáb ó l jobb  lenne, h a  nem  kerü lne  
benne k é t m agánhangzó  egym ás mellé, 
de ez sok m ás m ag y ar szónál is előfordul, 
gondo ljunk  csak a  „ v á ltó á ra m ” -ra és sok 
m ás hasonlóra .

Az ú j szó az  irodalom ban  először 
Béli B éla könyvében  je len t m eg 1953-ban

A II .  O R V O S M E T E O R O L Ó G I A I  
T A N F O L Y A M  J E G Y Z E T E
54 forint példányonkénti árban megrendelhető a Magyar 

Meteorológiai Társaság titkárságánál :

Budapest, II. Kitaibel Pál utca 1.

—

■
Az I. orvosmeteorológiai tanfolyam jegyzeténél jelentékenyen 

bővebb anyagot felölelő jegyzetet a Társaság tagjai 30 Ft-os 

m é r s é k e l t  á r o n  kaphatják meg.

I I
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(A ta la jtó l a légkör h a tá rá ig ), azonban  
éppen  rö v id íte tt  a lak jáb an , m in t „ fu tó  
á r a m ” , a m it nem  ta r to k  helyesnek az 
„ á r a m ” szó esetleges kétérte lm űsége m ia tt, 
a zo n k ív ü l a  k é t szó t egybe kell írn i.

Iro d a lm i haszn á la to n  k ív ü l szóba k e rü lt 
a „ je t  s tre a m ” m ag y ar nevekén t az 
„ o rk á n c s a to rn a ” szó. E z t a z é rt nem  t a ­
lá lom  m egfelelőnek, m e rt az o rkán  fogal­
m ához nem csak  a  n ag y  szélsebesség, h a ­
nem  ennek  a  v ih a rfo rm án ak  a  p u sz tító  
jellege is ho zzá ta rto z ik , am i a  m agasban  
nincsen m eg. A zonkívü l a  csato rnaszerűség  
sem  áll fenn. A  fu t óá ram lás rendk ívü l 
lapos folyam , á lta láb an  k b . 100-szor olyan 
széles, m in t am ilyen  vastag . H a  a szé­
lességét egy m éte rre l áb rázo ljuk , a  v a s ­
tag ság á t csak  egy cen tim éternek  lehet

venni. Az ábrázo lásokbó l ism ert kerek  
v ag y  ovális, csa to m aszerű  a lak o t az  á ra m ­
lás m etsze te  o n n an  k ap ja , hogy  az á b rá ­
zolásokban  a v ízszin tes tengelyen  levő 
táv o lság o k a t sokszorta  jobban  k icsiny ítik , 
m in t a  m agasság i m ére teke t. U gyanezen 
ok m ia tt  k a p já k  a  fro n to k  áb rázo lása i is 
a  va lóság tó l nagyon  eltérő  erős dőlést.

N ézetem  szerin t a „ fu tó á ra m lá s” szó 
csak ú jszerű , csak  szokatlan , de kifejező, 
egyérte lm ű  és ezért m eg ta rth a tó . L ehet, 
hogy  jobb  kifejezés is a k ad  m ajd , de 
add ig  sem  indoko lt nehezen k ie jth e tő  
angol n ev é t k iem elnünk  a jav aso lt magyar- 
névvel szem ben, h anem  m egford ítva cél­
szerű  e ljá rn u n k , hogy  ne az  idegen, h a ­
nem  a m ag v ar neve  ter jed jen  el.

H ille A lfréd

A m eteorológiai szolgálat átszervezése N agybritanniában

N ag y -B ritan n ia  m eteorológiai szolgálata 
egyike a v ilág  legrég ibb  m eteor ológiai szol­
g á la ta in ak . A szo lgá la to t 1855-ben a la p í­
to t tá k  a  ten g eri kereskedelm i f lo tta  m i­
n isz té riu m án ak  kere tében .

1857-től 1920-ig a m eteorológiai szol­
g á la t önálló k o rm án y h iv a ta lk én t m ű k ö ­
d ö tt, m a jd  1920-ban á tk e rü lt  a  R ep ü lés­
ügyi M in isztérium  keretébe. Je len leg  is 
oda ta r to z ik , m in t a n n a k  egyik ig azg a tó ­
sága.

1938-ban a R epü lésügy i M inisztérium  
m eteoro lóg iai szo lgála ta  m e lle tt m ega la ­
k í to t tá k  a  h ad iten g erésze t önálló  m eteo ro ­
lógiai szo lg á la tá t. V ezetésével a  T enger­
n ag y i H iv a ta l H id ro g rá fia i Ig azga tó ságá t 
b íz tá k  m eg.

A  R epü lésügy i M in isztérium  m eteoro ló­
giai szo lgála ta  az egész o rszágra k ite rjed  
és a kö v e tk ező  fe lad a to k a t lá t ja  el :

1. a  hadsereg , a  légierő, a  po lgári légi- 
forgalom , a  K öze llá tási M inisztérium , a 
T engeri K ereskedelm i és H alásza ti F lo tta  
m eteorológiai kiszolgálása ;

2. k o rm án y h iv a ta lo k , tá rsad a lm i te s tü ­
le tek , h e ly i ha tóságok , sajtóegyesü le tek  és 
a lak o sság  m eteorológiai k iszolgálása ;

3. a  T engernagy i H iv a ta l m eteorológiai 
szo lgá la táva l való  eg y ü ttm űködés és ennek 
a szo lg á la tn ak  a lap v e tő  m eteorológiai in ­
form ációkkal tö rtén ő  b iz to sítása  ;

4. m eteorológiai m egfigyelések szerve­
zése N ag y -B ritan n ia , É szak -Iro iszág  és 
m ás függő  országok te rü le tén  ;

5. a  m eteoro lóg iai m egfigyelések össze­
gyűjtése , k isugárzása  és publikáció ja  a 
v ilág  m inden  részéből ;

6. tu d o m án y o s k u ta tó m u n k a  végzése a 
m eteorológia és a geofizika te rü le tén  :

7. m ágneses obszervató rium ok  fe n n ta r­
tása , m ágneses és szeizm ikus ad a to k  k i­
adása  és ter jesztése.

Az e lm o n d o ttak o n  k ív ü l a szolgálat 
je len tős m u n k á t végez a  nem zetközi 
m eteorológiai eg y ü ttm űködés te rü le tén  is.

N ag y -B ritan n ia  m eteorológiai szo lgála­
tá n a k  a legu tóbb i időkig  fennálló  szerve­
zete és felépítése m á r nem  e lég íte tte  k i 
a  k o rm án y za ti és m ás szervek részéről 
m egny ilvánu ló  m egnövekedett igényeket. 
E zé rt a repü lésügy i m in isz te r m ég 1955- 
ben  egy speciális b izo ttságo t lé te s íte tt 
abból a célból, hogy vizsgálja  m eg a  m e ­
teoro lóg iai szolgálat m eglevő szervezetét 
a jelenlegi és jövőbeli követelm ények  szem  
e lő tt ta r tá sá v a l és ennek  a lap ján  tegyen 
ja v a s la to t a  szolgálat átszervezésére.

A b izo ttság  igen alapos m u n k á t végzett, 
m ie lő tt átszervezési ja v a s la ta it  a  k o rm á n y ­
za t elé te r je sz te tte . A jav a s la to k  a lap jáu l 
azok a levél- és szóbeli e lő terjesz tések  szo l­
gá ltak , am elyeket a b izo ttság  a k o rm á n y ­
zati szolgálatok tó l és a  m eteorológiai szol­
g á la t vezető  m u n k a tá rsa itó l k a p o tt . 
U g y an ak k o r a b izo ttság  tag ja i m eg lá to ­
g a tta k  egész sor h e ly i m eteorológiai ki- 
rendeltséget és iro d á t is. E n n ek  a lap ján  
az elm ú lt évben  e lkészü lt a b izo ttság  je ­
lentése, m elynek  záradékáró l és ja v a s la ta i­
ról je len tés t te t te k  a  repü lésügy i m in isz­
te rn e k  az alsóházban .

A b izo ttság  in d ítv án y o z ta , hogy m a ­
rad jo n  érvényben  az a  . k o ráb b an  (1919 
és 1945-ben) e lfogado tt gyako rla t, m elynek 
é rte lm éb en  az á llam i m eteorológiai szo l­
g á la t a  R epülésügyi M inisztérium  h a tá s ­
körébe ta r to z ik . A b izo ttság  m egállap í­
to t ta ,  hogy a m eteoro lóg iai szolgálat
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jelenleg m agas tudom ányos sz in ten  áll és 
a gazdasági é le t é rd ek e lt te rü le te in ek  k i ­
szolgálása a  k o rszerű  tu d o m án y o s e red ­
m ények  fe lhasználása a la p já n  tö rtén ik . 
J a v a so lta  az  id ő já rási prognózisok szám ­
szerű  m ódszereinek erő teljes fe jlesztését, 
és üdvözö lte  az  e lek tron ikus szám ológépek 
a lk a lm azásá t a  m eteorológiai szo lgála tban . 
A je len tés a láh ú z ta , hogy  a  m eteorológiai 
fe lté te lek  sokkal részletesebb  ta n u lm á n y o ­
zása ú tjá n  tö rek ed n i kell a  hely i p rognó ­
zisok b evá lásának  em elésére, to v á b b á  so k ­
kal szélesebb fe lhaszná lást kell b iz to sítan i 
a radar-m egfigyeléseknek.

A  b izo ttság  részletes jav a s la ta in ak  a la p ­
vető  eredm énye, hogy a  m eteorológiai 
szo lg á la tn ak  bárom  „részből” kell á lln ia  : 
az  id ő já rás i szolgálatból, a  tudom ányos 
k u ta tá so k k a l foglalkozó részből és az 
ad m in isz tra tív  kérdésekkel foglalkozó rész­
legből.

A  m eteorológiai szo lgála t ig azg a tó ján ak  
ra n g já t fő igazgatósági ra n g ra  em elték . A 
szo lgála t fő igazgató jává  T . P . Suttont 
n evezték  ki.

A  m eteorológiai szo lgála t ú j szervezeti 
felépítése a  következő  :

A szo lgála t élén a fő igazgató áll. A lá ­
ren d e ltje i : a  szo lgála ti igazgató , a  t i tk á r ­
ság  (ennek kere téb en  a  nem zetközi és v é ­
delm i ügyek) és a tudom ányos k u ta tá so k  
igazga tó ja .

A szo lgála ti igazgató  a lá ren d e ltje i : a 
közpon ti szolgálat, a  külső  szo lgálat és a 
te ch n ik a i és kiképzési részleg igazga tó ­
helyettesei.

A  kö zp o n ti szo lgála t igazg a tó h e ly e tte ­
séhez ta r to z ik  a  tengeri m eteorológiai 
szolgálat, a  közpon ti p rognosztika i szol­
gá la t, a k lím aszo lgálat, v a lam in t az ész­
lelési és a d a tto v á b b ítá s i szolgálat.

A külső  szo lgálat igazgatóhelyetteséhez 
ta r to z ik  a  fegyveres e rőke t kiszolgáló 
részleg és a po lgári repü lési szolgálat.

A tud o m án y o s k u ta tá so k  igazga tó jához 
ta r to z ik  a  fizikai k u ta tá so k k a l foglalkozó 
igazga tóhelyettes , to v áb b á  a  d inam ikus 
m eteorológiai, sz inop tikus m eteorológiai 
és k lim a to ló g ia i k u ta tó  részleg.

A fiz ikai k u ta tá so k k a l foglalkozó igaz­
ga tó h e ly e tte s  ha tásk ö réb e  ta r to z ik  egy 
speciális k u ta tá s i részleg, az obszerva tó ­
rium okkal és m ik rok lim ato lóg ia i k u ta tá ­
sokkal foglalkozó részleg, a  légkör-fizikai 
k u ta tá s i  részleg és a  m űszak i tervezéssel 
foglalkozó részleg.

Az id ő já rási szo lgála to t és a  tu d o m á ­
nyos k u ta tá s t  egy-egv tudom ányos foko­
z a tú  igazgató  irá n y ít ja , m íg  az a d m i­
n is z tra tív  részleg a  repü lésügy i m in iszter­
he lye ttesének  vezetése a la t t  áll, ak i a 
„m eteoro lóg iai szo lgálat t i tk á r a ” cím et 
viseli. E z  azé rt v á lt szükségessé, hogy a

m eteorológiai szo lgála to t önállóbb  szerve­
ze tté  tegyék , m in t eddig vo lt, kü lönösen 
ad m in isz tra tív  kérdések  tek in te téb en . 
E zenk ívü l a  tud o m án y o s k u ta tá so k a t i r á ­
n y ító  igazgató  m ellé igazga tóhelyettesi 
á llá s t és tudom ányos fő m u n k a tá rs i á llá s t 
lé te s íte ttek .

A b izo ttság  gondoskodo tt a  m eteo ro ló ­
giai szo lgála tban  dolgozó tudom ányos 
m u n k a tá rsa k  kiképzéséről is. E rre  az  in ­
tézkedésre  a z é rt v o lt szükség, m in thogy  
csak  kevés m agas k épze ttségű  és te h e t­
séges em ber v á la sz th a tja  szakm ájáu l a 
m eteorológiát.

A  s tá tu sh e ly ek  á lta lán o s szám a — a 
tudom ányos fő m u n k a tá rsak én  k ívü l — 
23-mai n ö v ek ed e tt. N éh án y  ú j á llá s t is 
lé te s íte ttek , pé ldáu l a  techn ikai és k i­
képzési ügyekkel foglalkozó igazga tóhe­
ly e tte s i á llá st. E z t a  he ly e t abból a célból 
ren d szeresíte tték , hogy k iküszöböljék  azo k ­
n a k  a kád erek n ek  a  h iányos fe lkészü lt­
ségét, a k ik  hosszú ideje  a szo lgála tban  
állnak .

A  b izo ttság  jelentése a láh ú z ta , hogy 
jó llehet a  m eteorológia egyre in k áb b  egzak t 
tu d o m án n y á  vá lik  és e lm életi tu d o m á ­
nyos tevékenysége az országban szélese­
d ik , m égis elszakadás észlelhető az ope­
ra t ív  m u n k átó l. E z é rt a  techn ikai és k i­
képzési igazga tóhelyettesnek  elsőrendű fe l­
a d a ta  a n n a k  b iz to sítása , hogy a tu d o m á ­
nyos k u ta tá so k  eredm ényei az op era tív  
szo lgá la tban  bevezetésre  kerü ljenek , m ás­
rész t hogy a tud o m án y o s k u ta tó k  o p era ­
tív  in fo rm ác ióka t k ap jan a k . Felelős to ­
v áb b á  az  új szem élyek k iképzéséért, a 
szakm ai színvonal em elése érdekében re n ­
d eze tt tan fo lyam ok  szervezéséért, a  szol­
g á la t dolgozói szám ára  k észü lt u tasítások , 
kézikönyvek  s tb . elkészítéséért.

E gy ik  igazga tóhelyettes , ak i közve tle ­
n ü l a fő igazgató  a lá  v an  rendelve, a 
nem zetközi kapcso la tok  és az  ország v é ­
delm ével összefüggő kérdésekkel fog la l­
kozik . A M eteorológiai V ilágszervezet te ­
vékenységével kapcso la tos m u n k ák  te r je ­
delm e az u tó b b i években  je len tősen  m eg­
n ö v ek ed e tt és a  jövőben  m ég to v áb b  
nőhe t. E n n ek  a  m u n k án ak  a ko o rd in á lá ­
sával eddig m aga a szo lgála t igazgató ja  
és k ü lö n  szem élyzet fog lalkozott. M ost 
azonban  szükségessé v á lt, hogy egy sp e ­
ciális vezető m u n k a tá rs  in tézze a  nem ze t­
közi kap cso la to k  ügyeit.

Az á lta lán o s igazga tóhelyettes s tá tu sá t 
az ú jjászervezés m egszün te tte .

A b izo ttság  felh ív ta  a figyelm et a nem  
repülési célokat szolgáló hely i időjárási 
prognózisok m egnövekedett követe lm énye­
ire, különösen a m ezőgazdasági k ö rze tek ­
ben. Jav aso lja  to v áb b á  a m eteorológiai 
célokat szolgáló telefon a u to m a ták  fe j­
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lesztésé t (a városokban  a  m eteorológiai 
tá v ira to k a t m egh a tá ro zo tt szám on to v á b ­
b ítják ).
. A m eteorológiai szo lgála t átszervezése 

elő írja  a  tudom ányos k u ta tó m u n k a  m eg­
ja v í tá s á t is. M eg á llap íto tta  azonban  a 
jelentés, hogy a  jelenleg fennálló  k u ta tá s i 
b izo ttság  á llo m án y án ak  és k ö te leze ttsé ­
gének te rü le tén  n incs szükség sem m iféle 
v á lto z ta tá s ra . A  b izo ttság  elism erte  n é ­
h án y  ú j tudom ányos ku ta tó rész leg  fel­
á llítá sán ak  szükségességét is. A  tu d o m á ­
nyos k u ta tá so k  ig azga tó jának  helyettese  
a  fiz ikai m eteorológia te rü le tén ek  specia­
lis tá ja . A  tudom ányos rész v a lam en n y i 
eddigi részlegvezetője m eg m arad t, ezen­
k ív ü l k é t  ú j részleget lé te s íte ttek . Az 
egyik részleg koordinációs kérdésekkel és 
a  k u ta tá s i eredm ényeknek  a  m ikrom eteo- 
rológia te rü le té n  való  bevezetésével fog­
lalkozik, m íg  a m ásik  részleg fe lad a ta  a 
d in am ik u s m eteorológiai k u ta tá s . E nnek  
a  részlegnek a  vezető je  felelős a  szinop­
tik u s  prognózisok szám szerű  m ódszerei­
nek  fejlesz téséért. A  sz inop tikus k u ta tá s i 
részleg elsősorban távp rognózisokka l és 
á lta lán o s sz inop tikai p rob lém ákkal fog lal­
kozik. A  m űszerek  szerkesztésével fog la l­
kozó részleg tisz tá n  k u ta tó i  részleggé v á lt, 
m íg a  m űszerek  k iv itelezése és e losztása 
a  ti tk á rsá g  ha tásk ö réb e  ta r to z ik . A  rep ü lő ­
gépekkel fo ly ta to tt  tudom ányos k u ta tá s i 
szo lgála t vezető jének  helyét, am ely  szol­
gá la ti ág  jelenleg nem zetközileg  e lism ert 
és am ely e t az  aerológiai k u ta tá so k  egyik 
vezető jének  ta r ta n a k , tudom ányos fő m u n ­
k a tá rs i ra n g ra  em elték . A  tö b b i részleg 
ugyanazokkal a m u n k á la to k k a l foglalkozik, 
m in t az ú jjászervezés e lő tt.

A  m eteorológiai szo lgála t á tszervezése 
so rán  egy m ásik  m eteorológiai b izo ttságo t 
is lé te s íte tte k  abból a  célból, hogy  m eg­
vizsgálja a  szo lgálat tevékenységének  á l­

ta lános vezetési rendszeré t. E  b izo ttság  
ta g ja i k ö z ö tt a  m eteoro lóg iai sz o lg á lta tá ­
so k a t igénylő közigazgatási kö rzetek , egye- ® 
tem ek, a  K irá ly i T ársaság , az E d in b u rg i 
K irá ly i T ársaság  képviselő i is he lye t fog­
la ltak . M in thogy  azonban  ez a  b izo ttság  
igen n ag y  lé tszám ú  vo lt, m u n k á já t k e ­
vésre  é rtéke lték . E z é rt h e ly e tte  ú j b iz o t t­
ságo t lé te s íte tte k  K onzu ltác ió s B izo ttság  
néven, am ely  a  k o rm á n y z a ti szervek leg­
fe ljebb  5 képv ise lő jé t egyesíthe ti. Az új 
b izo ttság  egy elnökből és négy tagból áll, 
közü lük  k e ttő  tu d o m án y o s és k e ttő  nem  
tudom ányos m u n k a tá rs . Az egyik  tu d o ­
m ányos ta g  a  m eteoro lóg iai k u ta tá so k  
b izo ttság án ak  elnöke, m íg  a  m ásik  tago t 
a  K irá ly i T ársaság  elnökével való  k o n ­
zu ltáció  u tá n  fog ják  k inevezn i.

Az új b izo ttság  e lő tt fon tos fe lad a to k  
á llnak  : k i kell jelölnie a  jelenlegi és 
jövőbeli p o litika  irá n y á t, figyelem m el kell 
k ísérn ie  az egész m eteorológiai szolgálat 
m u n k á já t és tevékenységének  h a té k o n y ­
ságá t, v a la m in t a  szo lgála t rendelkezésére  
b o csá to tt eszközök fe lhasználásá t.

A  szo lgála t átszervezésével k a p c so la t­
b an  a  m eteoro lóg iai á llom ások h á ló za ta  
és he ly i szervei v á lto za tlan o k  m a ra d ta k . 
1957-ben a  h á ló za th o z  14 kö rze ti k ire n ­
deltség, 3 obszervató rium , 95 sz inop tikus 
állom ás, 70 ag rom eteoro lóg iai állom ás, 323 
k lím a-állom ás és 5168 csapadékm érő  á llo ­
m ás ta r to z o tt.

A  m eteoro lóg iai szo lgála t vezető inek  
vélem énye szerin t az  ú jjászervezés a  m e­
teorológiai szo lgálat és tu d o m án y  sokkal 
gyorsabb  fejlődését fogja eredm ényezni 
N ag y -B ritan n iáb an .

(B . n.3usyH: Peoprami3anHH M ereopo- 
JiornuecKOH cJiy?K6bi BejiHKoőpHTanHH 
cím ű cikke nyom án . MeTeopojiorna h 
ranpojiorHH, 9-1958.) R .

Felhívás a Meteorológiai Társaság Tagjaihoz !

A Társaság fejlődése érdekében kérjük Tagjainkat, hogy tagdíjaikat pontosan 
egyenlítsék ki. A postautalványon történő befizetéseket a Társaság címére (Budapest, 
II., Kitaibel Pál utca 1.), csekkfizetéseket pedig a Társaság tagdíjbefizetési számlájára 
(Magyar Meteorológiai Társaság tagdíjbefizetési számla Budapest, 61,764) kérjük.

A havi tagdíj összege rendes tagoknak 2,— forint, ifjúsági tagoknak 1,— forint.
Egyben felkérjük Tagjainkat arra is, hogy az IDŐJÁRÁS és a társasági meg­

hívók zavartalan szétküldése érdekében esetleges címváltozásukat Társaságunkkal 
idejekorán közöljék.

T I T K Á R S Á G
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M AGYARORSZÁG H ID R O L Ó G IA I ATLASZA. 1. Folyóink vízgyűjtője. 7. A Tisza. 
S zerkeszte tte  a  V ízgazdálkodási T udom ányos K u ta tó  In téze t. B udapest, 1958. 388
(A/4) oldal, 31 térképm ellék let.

A  k ö te t  az ország egyik  legnagyobb  — és a  h a tá ro k o n  ldvüleső  te rü le tek k e l eg y ü t­
tesen  157 000 k m 2 k ite rjed ésű  — v ízg y ű jtő jé re  vona tkozó  m ég m eg nem  je len t fe l­
do lgozásokat ta r ta lm azza . A  Felső-T isza és je len tősebb  m ellékvizeinek a n y a g á t a  so ro ­
z a t 1., 2., 5. és 6. kö te téb en  ta lá lh a t ju k  m eg. ( l . A  Z agyva. 2. A Sajó. 5. Ä Felső-Tisza.
6. A K örösök.)

A  7. k ö te t a  T isza nagyalfö ld i szakaszának  vázrendszerét dolgozta fel. E zen  a  te rü ­
le ten  a  m orfológiai ad o ttság o k  és a fejlődő m ezőgazdaság igényeinek m egfelelően sok a 
belv ízlevezető  és ön tözőcsato rna . E zenk ívü l a  zsilipek időszakos m ű köd te tése  is m eg­
b o n tja  a  te rü le t  v ízrendszerének  egységét, és nehézkessé teszi a  v ízhá lóza t feldolgo­
zásá t. M indezeket a  nehézségeket figyelem be véve, n ag y  és elism erésre m éltó  m u n k á t 
végeztek  a  szakem berek, ak ik  az  előző kö te tek h ez  hasonló  alapossággal, a ta p a s z ta la ­
to k a t fe lhasználva, a  T isza v ízgyű jtő jéhez  ta r to zó  te rü le te k e t te ljes részletességgel, 
az  o rszág h a tá ro n  k ív ü l eső ré sz t pedig  á tte k in té s t  n y ú jtó  m érték b en  k ö zread ták .

,,A  v ízg y ű jtő te rü le tek  részletes k im u ta tá sa ” , „ Jeg y ze tek  a  v ízhá lóza tró l” , „B elvíz- 
rendszerek  a T isza vö lgyében” , „V ízfolyások betűso ros k im u ta tá sa ” és „Á tn éze t a  v íz ­
g y ű jtő  te rü le trő l rendelkezésre  álló h id rom eteoro lóg iai észlelési a n y ag ró l” szóló fejezetek 
m egegyeznek a  so roza t előbbi kö te te in ek  beosztásával. A zárófejezet az  a tlaszhoz fel­
h a sz n á lt „ iro d a lo m ” á lta lán o s  tá jé k o z ta tá s ra  készü lt k ivona to s összefoglalását ta r ta l ­
m azza. A 388 oldalon, á tte k in th e tő  szöveges tá b lá z a to k a t 31 té rképm ellék le t egészíti ki. 
A szép k iv ite lezésű  á tn éze ti, d om borza ti és váz la to s vö lgyhosszszelvény-térképek a 
táb láza to k k a l e g y ü tt a  te rü le t v ízhá lóza táva l k ap cso la tb an  felm erülő  kérdésekre pontos 
v á la sz t ad n ak . Valent Erzsébet

R O U L L E A U , J .  — TRO C H O N , R . : Météorologie générale. Tome II. (Á lta lános  
légkörtan. I I .  kötet.) 178 o., 38 áb ra . G a u tie r—V illars, M onographies de m étéorologie. 
P a ris . 1958.

A  k é t neves franc ia  m eteorológus jelen  m u n k á ja  egy tö b b  k ö te tre  te rv e z e tt sorozat 
m ásodik  része. Az első k ö te t 1952-ben je le n t m eg és a  légkör függőleges felépítésével, 
v a la m in t a  sugárzási jelenségekkel fog lalkozott. A  m ásodik  k ö te t alcím ei a  k ö v e tk e ­
zők : „A  légkör vertik á lis  s ta b il itá sa ” , „Szél és légköri tu rb u le n c ia ” , „F e lh ő k  és csa­
p ad ék o k ” .

A so rozat m eg ind ítására , ille tve  m eg írásá ra  a  szerzőket ny ilv án v a ló an  az  a  cél 
k é sz te tte , hogy  egy tö b b k ö te te s  kézikönyvben  fog lalják  össze a  m eteorológia a lap ja it , 
jelenlegi á llá sá t és fe lad a ta it. I ly en  h a ta lm a s  összegező m u n k a  kézbevételekor az  o lvasó t 
elsősorban  a  k ö n y v  m eto d ik á ja  érdek li. B á r az első k é t k ö te t á ttan u lm án y o zása  u tá n  
nem  k a p h a tu n k  errő l te ljes képe t, az  azo n b an  m áris  v ilágosan  lá th a tó , hogyT a  szerzők 
a  jól b ev á lt szokásos u ta t  követik . T erm észetesen ez nem  hiba, h iszen a  cé ljuk  éppen  az, 
hogy  a  m á r m eglévő e redm ényeket ism ertessék  közism erten  helyes so rrendben .

A  m ost m eg je len t m ásod ik  k ö te trő l a  köve tkezőke t jeg yezhe tjük  meg. A  k ö te t első 
részében, az  aerológiai d iag ram m ok le írásáná l ta lá n  részletesebben  lehe tne  tá rg y a ln i 
a z  aeró log iai d iag ram m ok  te rü le t ta r tá s á t  és á lta lá b a n  a  te rü le t ta r tá s t .

A m ásodik  részben, a  m ozgásegyenletek  k lassz ikusnak  m ondható  m ódszerekkel 
való  levezetése u tá n , a  szerzők, igen helyesen, részletesen  tá rg y a ljá k  a  m ozgásegyen­
letek , a k o n tin u itá s i egyen le t és a  gázegyenlet segítségével fe lírha tó  egyen le trendszer 
jelentőségét. A  légköri tu rb u len c iae lm é le t ú jszerű  s ta tisz tik u s  tá rg y a lása  is m eg­
em líth e tő .
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A „F elh ő k  és c sapadékok” cím ű utolsó, hozzáértéssel m eg írt részből k é t dolog 
em elhető  k i. A légköri v ízpára  kondenzációs jelenségeire, pon to sab b an  a  v ízcsepp  és 
a vízgőz egyensú ly i á lla p o tá ra  a cseppecske elek trom os tö ltése  is h a tá ssa l van . Az id e ­
vágó iroda lom ban  ezt a  h a tá s t  el szo k ták  hanyago ln i. N agy  érdem e a szerzőknek , hogy 
ezt a jelenséget is figyelem be veszik. A  m ásik  érdekesség : a  felhők és a ködök  osztályozása 
m á r az új fe lhőatlasz  szerin t tö r tén ik .

V égezetül m ég egyszer leszögezhetjük , hogy m a m ég nem  m ond h ató  te lje s é r té k ű  
vélem ény errő l a nagyszabású  m u n k áró l. V á rju k  te h á t a  to v áb b i k ö te te t, ille tve  köte-

tek e t. M észáros E rnő

B A U M G A R T N E R , A. : B eobachtungsw erte und w eitere Studien zum  W ärm e- und 
W asserhaushalt eines jungen  W aldes. ( A datok és további tanulm ányok fia ta l erdő liö- és 
vízháztartásáról.) U n iv e rs itä t M ünchen-M eteorologisches In s ti tu t .  W issenschaftliche 
M itte ilungen  N r. 4. M ünchen 1957. 60 A/4 oldal, 46 táb láza t, 8 áb ra .

A  N ém et M eteorológiai S zo lgálat h iv a ta lo s  k iad v á n y a in a k  so ro za táb an  1956-ban 
je len t m eg A. B a u m g a rtn e rn a k  fia ta l erdő hő- és v ízh áz ta rtá sá ró l szóló ta n u lm á n y a . 
A bban  részletesen  ism e rte tte  a v izsg á la t cé ljá t, m ódszerét, a  m érőeszközöket, a  hő- és 
v íz h á z ta rtá s  szám ításához szükséges m eteoro lóg iai á llap o th a tá ro zó k  m en e té t és v á l ­
to zá sá t a  m érés 17 n apos periódusában , v a lam in t az  egész m érés elm életi a la p já t. A 
v izsgála t e redm ényekén t energ iam érleget á l l í to tt  fel.

E b b en  a ta n u lm á n y b a n  az  észlelt és a  m űszerek  á lta l re g isz trá lt a d a to k  te lje s  
an y a g á t közli a  szerző, ezenk ívü l to v áb b i k ö v e tk ez te té sek e t von  le, főleg a sugárzás- 
fogalom ra , a  h a rm a t eloszlására  és az  erdő csapadékv iszonyaira  vonatkozóan .

Az erdő és a szabad  te rü le t sugárzásfo rgalm a k ö zö tti kü lönbségnek  m ind  elm életi, 
m ind  pedig  ad a tsze rű  igazo lásá t m eg ta lá lju k  a ta n u lm á n y b a n , a hő- és v ízh áz ta rtá s i 
szám ítások  és á lta lán o s en erge tika i m eggondolások a la p já n . É rdekesek  a  h o riz o n t­
k o rlá to zás m ia tt i  sugár zásveszteség és a h a rm a t eloszlása k ö zö tti összefüggést illető  
m egállap ítások . Az erdő  csapadékv iszonyainak  v izsg á la tán á l szám u n k ra  ú j az, hogy 
h a im a tm é rő  lapokka l igen jól m é rh e tjü k  az  erdő á llo m án y  kü lönböző  sz in tjébe  ju tó  
csapadéko t, k is m enny iségű  v ag y  szitá ló  eső idején .

A  ta n u lm á n n y a l a  szerző teljessé te t te  a  m á r k o ráb b an  m egjelen t, ta r ta lm ila g  és
m etod ikailag  értékes m u n k á já t. 0 r  » • aö J bz. L o n n cz  A nna

T. V. P O K R O V S Z K A JA : K lím át L eningrada (L en ingrád  éghajlata). G idrom eteo- 
izd a t, L en in g rád  1957. 115 (A/5) oldal, 9 tá b lá z a t, 36 áb ráv a l.

P okrovszkaja  m űve, am ely  a  város a lap ítá sán ak  250 éves ju b ileu m a a lka lm ábó l 
je len t meg, népszerű  m ódon, de a  ko rszerű  váro ség h a jla ti k u ta tá so k  követe lm ényének  
m egfelelve ism erte ti L en in g rád  ég h a jla tá n a k  jellegzetességeit. A n agyvárosok  é g h a j­
la tá n a k  v izsgála ta  nem  elégedhet m eg a  v áro s egyetlen  p o n tjá n  vég ze tt m egfigyelések 
a la p já n  n y e r t  jellem ző é rték ek  tag la lásáv a l, m ert a n n a k  a la p já n  nem  leh e t fe le le te t 
ad n i a rra , hogy  a  város m ilyen  sa já tságos ég h a jla ti h a tá s o k a t hoz lé tre , am ellyel ped ig  
a vá ro sb an  élő em bereknek  szám oln iuk  kell.

A szerző m u n k á já b a n  az ég h a jla t á lta lán o s  jellem zésén k ív ü l részletesen  k ité r  a 
v áro s éghajla tbefo lyáso ló  h a tá sá ra , s k é t  fe jezetbén  tá rg y a lja  e h a tá so k  k ö v e tkezm énye­
k é n t fellépő m ezok lim atikus jellegzetességeket. R öv iden  te k in tsü k  á t  a  k ö n y v  egyes 
fe jezeteit, és em eljünk  k i azokból n éh án y  jellegzetes, érdekes a d a to t  :

Az I. fe jezet a  P é te rv á r-L en in g rád i m eteorológiai m egfigyelések tö r té n e té t vázo lja . 
Az első észlelések m á r a város a la p ítá sa  u tá n  k é t évvel, 1709-ben m eg in d u ltak , ek k o r 
m ég csak m űszer né lk ü li m egfigyeléseket végeztek , így  a  N yéva á lla p o tá t, s kü lönböző  
idő járási jelenségeket jegyez tek  föl. A  m űszeres m egfigyelések 1725-ben k ezd ő d tek , 
s 1743-tól kezdve á llan ak  rendelkezésre  pontos, h aszn á lh a tó  hóm érsék le ti ad a to k . A 
m egfigyeléseket 1933-ig a  V asziljevszkij szigeten  végezték  (a város n y u g a ti részén a 
N yéva-de lta  egy ik  szigete), ekkor a  m egfigyelési he ly  beépítése m ia tt  az  á llom ást á t ­
helyezték , n agy jábó l hasonló  kö rnyezetbe , m in t ahol az ideig m ű k ö d ö tt. E zen  szeku láris  
á llom áson k ív ü l a v áro s te rü le tén  és kö rnyezetében  több , lö v id eb b  ideig fennálló  állom ás 
m űködik .

A  I I .  és I I I .  fejezet a tö rzsá llom ás a la p já n  ism erte ti L en ing rád  ég h a jla tán ak  á l t a ­
lános je llem vonásait, to v áb b á  az  évszakok  id ő já rá sá n ak  jellegzetességét. R észletesen 
tá rg y a lja  a szélsőséges k ilengéseket, s azok  m ak ro sz in o p tik u s  oka it. A IV . fe jezet az 
égh a jla t vá ltozása iva l és ingadozásaival foglalkozik, s m eg állap ítja , hogy  az év i k özép ­
hőm érsék le t, s főkén t a té li hőm érsék le t a  m egfigyelések kezde te  ó ta  k isebb  v issza­
eséseket nem  tek in tv e , á lta lán o sság b an  em elkedik . Az V. és V I. fejezetek  a v áro s é g h a jla t­
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m ódosító  h a tá sáv a l, s a  város m ik ro k lím á jáv a l foglalkoznak. A  szerző te n g e rp a rti s á v ­
ban , a  v áro s belsejében  és a  v áro s északkele ti szélén az E rd észe ti T echn ikum  p a rk já ­
b an  m űködő  á llom ások  a d a ta i t  h a so n lítja  össze.

A  v áros lehű léseke t m érséklő  h a tá s á ra  jellem ző, hogy a  fagym entes n apok  szám a a 
városon  k ív ü l 133, m íg  a  v áro s belsejében 155. N yáron , sugárzási he lyze tekben  este a 
v áro s 5°-kal m elegebb , m in t a  külső  szabad  te rü le tek . É rdekes a  csapadék  eloszlására 
k ife jte t t  h a tá s . H a  a  p a r t i  állom ás év i csapadékösszegét 100-nak vesszük, a  v áro s b e l­
sejében 110-re, a  város északkele ti perem én pedig  123-ra növekszik  a lehulló  csapadék  
m ennyisége. A jelenség oka, te k in tv e , hogy  orografikus h a tá so k  nem  jöhe tnek  szám ításba , 
a  szerző vélem énye szerin t az, hogy  az  u ra lkodó , ten g er felől fú jó  n y u g a ti szél erőssége 
ke le t felé egyre csökken, s így  a  v áro s ip arte lep e i á lta l te rm e lt kondenzációs m ag v ak  a 
szé lv éd e tteb b  te rü le t  fö lö tt összesűrűsödnek, s fokozzák a  csapadék  m ennyiségét. A  szerző 
ezenkívü l tö b b  a d a to t  közöl a  nedvességre és a  felhőzet m ennyiségére vonatkozóan  
s m egállap ítja  azok  jellegzetes e ltérése it a  város különböző részein.

B efejezésül k ilenc jól á tte k in th e tő  tá b lá z a tb a n  közli a  len ing rád i törzsállom ás 
m egfigyelései a la p já n  az egyes ég h a jla ti elem ek jellem ző é rték e it. A  sa llangm entesen  
m egírt, k ö n nyen  é rth e tő  v á ro ség h a jla ti ta n u lm á n y  érdekes összefoglalója L en ingrad , 
a n ag y v áro s ég h a jla tán ak , éppen  ezé rt m éltó  a  szakkörök  figyelm ére. p ^ c~,ej q x cr t

*

B E R G , L. S. : Die geographischen Zonen der Sow jetunion. B and I. ( A  Szovjetunió  
földrajzi övezetei. I .  kötet.) B. G. T eu b n er V erlagsgesellschaft k iadása , Leipzig, 1958. 
437 (B/5) oldal -f- 105 m űm ellék let. N ém etre  fo rd íto tta  a lipcsei M arx K áro ly  T u d o ­
m ány  E gyetem  F ö ld ra jz i In téze tén ek  m u n k acso p o rtja .

A  szerző tá ja k ra  osz tva  a  te rü le te t, tu d o m án y o san  m egalapozo tt és n ag y v o n a lú an  
ren d eze tt á tte k in té s t  n y ú jt  a  S zov je tun ió  fiz ikai fö ld ra jzáró l. Az I . k ö te tb en  a  tu n d r á t  
az erdő- és erdőspusz ta  zó n á já t ír ja  le. K övetkezetesen  haszn á lja  a tá j fogalm át. E  fogal­
m on a  földfelszín term észetesen  h a tá ro lt  jellegzetes része it é rti, am elyen  belül a dom bor­
zat, k lím a , vizek, ta la j, n övényze t és az  á lla tv ilág  sa já to ssága i — bizonyos m értékben  
m ég az  em ber tevékenysége is — h arm o n ik u s egységet a lko t.

W. W. Dokucsajev ta la jk u ta tó n a k , a  fö ld ra jz i tá jzó n ák  első m űvelő jének  beosz tásá t 
ism erte ti, ille tve  á tvesz i és elm ély íti Dokucsajev gon d o la ta it az egységes fö ld ra jz i tá jró l, 
a lk a lm azv a  a z o k a t a  „S zov je tun ió  fö ld ra jz i övezetei” c ím ű m u n k á jáb an .

A bevezetésben  röv id  tö r té n e ti á t te k in té s t  ad  a  földrajzi tá j értelm ezésének fe jlő ­
déséről, a  fö ld ra jz i tá j a lko tó  elem eiről, a  tá jn a k  az ég h a jla tra , felszíni v ízfolyásokra, 
ta la jra , d o m b o rza tra , a  növény i és á lla ti é le t a lak u lá sá ra  gyako ro lt befolyásáról. R ész­
le tesen  m egvizsgálja  a  tá j  v á lto zása it (az em ber tá ja la k ító  tevékenységének kö v e tk ez ­
m ényeit), m a jd  a  ta la j és az ég h a jla t v izsgá la ta  segítségével az ő s tá jak  m eghatározásáró l 
tesz  m egjegyzéseket.

A tá jzó n ák  tá rg y a lá sán ak  m indegyikénél ism étlődő fejezetek  : 1. Az általános 
jellemzés, am elyben  k ö rü lh a tá ro lja  a  te rü le te t, te h á t m eghatározza  a  tá j a t  k ia lak ító  
tényezőket, e lsősorban k iem elve az  ég h a jla t h a tá s á t. 2. Az éghajlat, am elyben  rész le te ­
sen jellem zi a  szóban  forgó zóna é g h a jla tá t : a  h av i, évi középértékeket, szélsőségeket, 
vagyis az ég h a jla to t jellem ző v a lam enny i é r té k e t közli az egyes elem ekről, e lem együ t­
tesekrő l. A  tá jré sz le tek  összehasonlítása  so rán  keresi és m eg állap ítja  az ég h a jla ti k ü lö n b ­
ségek tá jb ó l, d om borza ti h a tásokbó l eredő oka it. Az ég h a jla ti fe jezetekben  te h á t teljes 
képet ad  a szerző az is m e rte te tt  te rü le t  ég h a jla tá ró l a d a to k k a l, té rképekkel. 3. A talaj 
( fa jtá k  és típusok), am elyben  keletkezésükrő l, k ite rjedésük rő l, vastagságukró l és %-os 
összeté te lük rő l tá jék o z ta t. 4. A  domborzat, am elyben  a tá jegység  felosz tásá t, részletes 
fiz ikai fö ld ra jz i le írá sá t a d ja . E zekben  a  fe jezetekben  kü lönösképpen  k itű n ik , hogy a 
do m b o rza t és ég h a jla t kö lc sö n h a tásán ak  n ag y  je len tőséget tu la jd o n ít a  szerző. 5. Az 
állatvilág  felsorolása és jellem zése. 6. A tá j keletkezése vagy  kialakulása  és a  fe lhasznált 
irodalom  felsorolása z á rja  a  tém ák  so rá t.

A  szöveg k ö z ö tt jó  té rképek , függelékkén t bőséges képanyag  egészíti k i a n a g y ­
szabású , ízléses k iá llítá sú  fö ld ra jz i m u n k á t.

T ek in te tte l a rra , hogy  a  ko rszerű  terepk lim ato lóg ia  felfogása azonos Berg  szem lé­
letével, e k itű n ő  fö ldrajz i szakkönyv  m eteorológusok, közelebbről m inden  k lim ato lógus
érdek lődésére  is szám ot ta r th a t . Valent Erzsébet
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BOTVAY KAROLY 1807—1958

M indig tra g ik u s  esem ény az, h a  egy 
em b e rt a lko tóképességének  te ljéb en  rag ad  
el a  ha lá l. Ily en  tra g ik u s  sors ju to t t  osz­
tá ly részü l d r. B o tv ay  K áro ly  egyetem i 
ta n á rn a k , az  E rd ő m érn ö k i Fő iskola term ő- 
h e ly ism ere ttan i tan széke  vezető jének , a  
M agyar M eteorológiai T ársaság  v á la s z t­
m án y i tag ján ak .

B o tv ay  K á ro ly  1897-ben sz ü le te tt  a  B ács 
m egyei A da községben. 1916-ban, a lig  v é ­
gezte  el a  közép isko lá t, m á r  be is v o n u lt 
k a to n á n a k , s egy esz tendő  m ú lv a  m ár­
m in t ta r ta lé k o s  h a d n a g y  vesz ré sz t az  első 
v ilág h áb o rú b an , ahol sú lyos tü d ő lö v ést 
szen v ed e tt. A  h áb o rú  befejezése u tá n  fo ly ­
ta t ja  ta n u lm á n y a it a  Soproni E rd ő m é r­
nök i Főisko lán . I t t  sz e rze tt 1924-ben erdő- 
m érnök i oklevelet. A  főiskola elvégzése 
u tá n  n y o m b an  a  Főiskola  szo lg á la táb a  
lé p e tt m in t szak d íjn o k  és tanársegéd , 
m a jd  tíz  éven  keresz tü l m in t a d ju n k tu s  
do lgozo tt. 1939-től 1947-ig, egyetem i t a ­
n á r rá  tö r té n ő  kinevezéséig, az E rd észe ti 
K u ta tó  In té z e tb e n  m ű k ö d ö tt, közben  egy 
év e t N ém eto rszágban  tö l tö t t  ta n u lm á n y ­
ú to n . E rre  az  idő szak ra  esik tu d o m án y o s  
önképzésének és m u n k ásság án ak  zöme. 
1940-ben m űszak i d o k to rá tu s t te t t ,  m a jd  
négy  esztendő  m ú lv a  m egszerezte  a  m a g á n ­
ta n á r i  képesítést. T udom ányos m u n k á s ­
ság án ak  elism eréséül 1952-ben a  mező- 
gazdaság i tu d o m án y o k  k a n d id á tu sa  c ím et 
is m egkap ta .

B o tv ay  K á ro ly  elsősorban  k ivá ló  p e d a ­
gógus v o lt. H a ta lm a s  ism ere tanyagga l 
ren d e lk eze tt tu d o m án y szak áb an , nem csak  
a ta la jta n b a n , han em  a  m eteo ro lóg iában  
is. T u d á sá t k iváló  rá te rm e ttség g e l tu d ta  
to v á b b  ad n i, a m it a  te rm ő h e ly ism ere t 
v o n a tk o zá sáb an  is jól k é p z e tt e rd ő m ér­
nökök  hosszú so ra  igazol. I ly en  irá n y ú  
m u n k á já n a k  elism eréséül 1953-ban „ ld - 
váló  o k ta tó ” je lvénnyel tü n te t té k  ki.

N em  leh e t a z t  m ondan i, hogy  tu d o m á ­
nyos m u n k á ssá g á t a  ta n u lm á n y o k  és k ö n y ­
vek hosszú sora jelzi. M egjelent do lgozata i

v iszon t igen alapos, gondos és k ö rü ltek in tő  
m u n k a  eredm ényei. T a la jta n i m u n k á i k ö ­
zül k ü lö n  m egem lítés t érdem el az  „A lföldi 
akácosok  és a ta la jv íz  m élysége k ö zö tti 
k ap cso la t k u ta tá sa , v a lam in t a h o m o k ­
ta la jo k  k é tó rá s  k ap illá ris  v ízem előképes­
ségének je len tősége” .

A  m eteoro lóg ia  te ré n  v ég ze tt m u n k á s ­
sága közül k iem elkedő  a  ta v a k  és fo lyók 
p a r t i  kö rn y eze tén ek  é g h a jla táv a l fog la l­
kozó ta n u lm á n y a  (Id ő já rás , 1956. 5 — 6. 
sz.). Az e rdészeti m eteoro lóg ia  tö r té n e té ­
ben  igen je len tős a  győri v ándo rgyű lésen  
1956-ban t a r to t t  e lőadása  (Id ő já rás , 1957. 
2. szám ). Az E rd ő m ém ö k i Főiskola  K ö z­
lem ényei 1957 N o. 1. k ö te téb en  : „ B e i­
träg e  zu r G eschichte u n d  ak tu e lle  F ragen  
d e r fo rstlichen  M eteorologie in  U n g a rn ” 
cím en í r t  igen alapos, á tfogó  m u n k á t. 
N em  h a n y a g o lh a tju k  el az erdészeti m e teo ­
rológia o k ta tá sá ra  í r t  főiskolai jegyze té t 
sem .

B o tv ay  K á ro ly  ren d k ív ü l szo rgalom ­
m al és a k a ra te rő v e l h a rco lt a  sze rv eze té t 
rég ó ta  em észtő  b a jja l. E n n ek  n y o m a ta lán  
a  h áb o rú s sérülésig  n y ú lik  vissza. T eh á t 
é le tének  n ag y  része szenvedésben  te l t  el. 
A lko tóképességét ez igen  n ag y  m érték b en  
g á to lta . É le tén ek  u to lsó  éveiben  k e z d e tt 
hozzá  fő m űvének  : az  e rdészeti t a l a j t a n ­
n a k  a  m eg írásához. Ö rök vesztesége a 
szaknak , hogy  ez t a  m u n k á t n em  tu d ta  
befejezni. Az u tó b b i k é t  é v e t m á r n a g y ­
ré sz t b e teg ág y b an  tö l tö t te . D e m ég n a g y ­
b e tegen  is tev ék e n y  ré sz t v e t t  a  Főiskola  
fen n á llá sn ak  150 éves jub ileum i ü n n ep sé ­
gének előkészítésében és a  F ő isko la  tu d o ­
m ányos közlem énye ü n n ep i szám án ak  
szerkesztésében . Az ünnepségeken , am ely  
1958. szep tem b er 3 és 7 k ö z ö tt v o lt, a  
n ag y b e teg  professzor m ég je lenn i sem  t u ­
d o tt , s n éh á n y  n a p  m ú lv a , szep tem b e r 
11-én szenvedéseinek  végére é rt.

H a lá lá v a l nem csak  az  erdészeti, h an em  a 
m eteoro lógus szak k ö rö k e t is  sú lyos vesz­
teség  é rte . E  veszteségnek  a d o tt  b izonvsá-
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g o t az  O rszágos M eteorológiai In té z e t, 
am iko r képv iselő je  az  e lh u n y ta t  u to lsó  
ú t já ra  is e lk ísérte . A  M agyar M eteorológiai 
T á rsaság  d r. B o tv ay  K á ro ly  b an  egyik  
k iváló  v á la sz tm án y i ta g já t  gyászo lja . É r ­
d em eit jegyzőkönyv ileg  ö rö k íte tte  m eg, 
fő titk á ra  ú t já n  ped ig  keg y e le tte l a d ó z o tt a  
s ír  e lő tt, m ely  B o tv ay  professzor földi 
m a ra d v á n y á t ö rökre  m ag áb a  zá rta .

*  (P a p p  L .)

A METEOROLÓGIAI VILÁGSZERVE­
ZET AGROMETEOROLÓGIAI BIZOTT­
SÁGÁNAK II. ÜLÉSE. A B izo ttság  első 
ü lé sé t P á riz sb an  ta r to t ta . 1953. n ovem ber 
3 — 20-a k ö z ö tt. E zen  az ü lésen  huszonegy  
ország h arm in ceg y  k ü ld ö tte , v a la m in t 
nyo lc  tan ác sad ó , h a t  m egfigyelő, to v á b b á  
a z  EN SZ k ö te lékébe  ta r to zó  szervezetek  
nyo lc  m eg b ízo ttja  v e t t  ré sz t. A  m ag y a r 
m eteo ro lóg ia i szo lgála t ezen az  ü lésen  nem  
k é p v ise lte tte  m a g á t. A  B izo ttság  ak k o r 
ö t m u n k a c so p o rto t je lö lt k i, hogy  a  leg ­
fo n to sab b  kérd ések e t a  következő  ü lé s­
szak ig  tan u lm án y o zzák , s m u n k á ju k ró l a  
m ásod ik  ü lésen  szám o ljan ak  be. M unka- 
csopo rt a la k u lt az ag rom eteoro lóg ia i m eg­
figyelések eszközeinek tan u lm án y o zásá ra . 
A  m ásik  m u n k acso p o rt fe la d a ta  v o lt az 
id ő já rá s  h a tá s á n a k  tan u lm án y o zása  a  h á z i­
á lla to k  term elésére , a  h a rm ad ik  m unka- 
csoport az  id ő já rá s  és a  növénybetegségek  
összefüggésének tan u lm án y o zásá ra  a la ­
k u lt ,  a  negyed ik  m u n k acso p o rt egyes sá sk a - 
fé lék  e lszaporodása és az  id ő já rá s  k ö zö tti 

* összefüggés ta n u lm á n y o z á sá t k a p ta , az 
ö tö d ik e t pedig  az  ag rom eteoro lóg ia i o k ta ­
tá s  kérdéseinek  v izsg á la táv a l b íz ták  m eg.

A B izo ttság  első ülése ezeken k ív ü l m ég 
szám os, a  T echn ikai S zab á ly z a tb an  sze­
rep lő  k é rd é s t tá rg y a lt .

Az A grom eteoro lóg iai B izo ttság n ak  I I .  
ü lése 1958. szep tem ber 29-e és ok tó b er 
17-e k ö z ö tt z a jlo tt  le  V arsóban . Az ü lé s ­
szakon  a  m ag y a r m eteoro lóg iai szo lgála t 
képv ise le tében  S zilá g y i T ibor  tud o m án y o s 
m u n k a tá rs  v e t t  rész t. Az ü lésszak  m u n ­
k á já t  b izonyos m érték ig  m eg h a tá ro z ta  az 
első, párizsi kongresszus h a tá ro z a ta . N ev e­
zetesen  a  m á r e m líte tt  ö t  m u n k acso p o rt 
beszám o ló jának  értékelése  fo ly t, de eze­
k en  k ív ü l az  id ő já rási k á ro k  elleni k ü z ­
delem ről, to v áb b á  egy agrok lim ato lóg ia i 
v ilág a tla sz  készítésének  kérdéseirő l v o lt 
szó.

A  I I .  ü lés ünnepélyes m eg n y itása  1958. 
szep tem b er 29-én, h é tfő n  d é le lő tt 10 ó ra ­
k o r tö r té n t  a T u d o m án y  és M űvészetek  
P a lo tá já b a n . Az üdvözlőbeszédek  és a 
n a p ire n d i p o n to k  m egá llap ítá sa  u tá n  a 
B izo ttság  elnöke, J . J .  Burgos ja v a s la tá ra  
k é t  csoport a la k u lt  a  kérdések  m e g v ita ­
tá sá ra .

É rdem es m egem lítenünk , hogy  a  I I . 
ü lésen  h a rm in c k é t ország ö tv en k é t k ü l­

d ö tte  v e tt  rész t, azonk ívü l m egh ívo tt szak ­
é r tő k é n t M üde dr. (N D K ), v a la m in t az 
E N SZ k e re téb en  m űködő nem ze tközi fö ld ­
ra jz i, ta la jta n i, v a la m in t b iok lim ato lóg iai 
és b iom eteorológiai tá rsaság  1 — 1 tag ja .

Az e z u tá n  köv e tk ező  n ap okon  á l ta lá ­
b an  9-től 18 óráig  fo ly tak  m in d k é t m unka- 
csoport ülései. A z egyik  m u n k acso p o rt a 
n ap iren d  tudom ányos, a  m ás ik  pedig  a 
gy ak o rla ti k érd ése it v i ta t ta  meg. Az 
ag rom eteoro lóg iai m egfigyelések és m ű ­
szerek  kérdéseivel foglalkozó m u n k acso p o rt 
tö b b  n ap o n  keresz tü l fo ly ta t ta  m egbeszé­
lése it a  ta la jh ő m érsék le t és ta la jnedvesség  
m éréséről. Szóba k e rü lt tö b b ek  k ö z ö tt a  
ta la jh ő m érő  típ u sa , az észlelési időpon tok , 
s a  kü lönböző  m élységek ké rd ése  is. A 
sv á jc i m eteoro lóg iai szo lgálat egy ik  m ér­
nöke, B . P riam u lt beszám olt a  kü lönböző  
típ u sú  ta la jh ő m érő k k e l v ég ze tt össze­
haso n lító  k ísérle te irő l : ennek  so rán  az 
e llenálláshőm érők  b izo n y u ltak  a legm eg­
fe lelőbbnek  ; a h iganyos hőm érők  közül 
a  v ízsz in tes e lhelyezkedésű h ig an y zsák ­
k a l rendelkező  hőm érők  m u ta tk o z ta k  jo b b ­
n a k  a  függőleges helyze tűnél, a  m érési 
sz in t tek in te téb en . A hozzászólásokból k i ­
tű n t ,  hogy  szám os helyen  nem  m érik  a 
2 cm -es ré teg  h őm érsék le té t, ső t, sok 
h e lyen  m ég az  5 cm -es ré tegben  sem  m é r­
nek  ta la jh ő m érsék le te t. Az észlelési id ő ­
p o n to k a t ille tően  k itű n t, hogy  n ap i 1 — 4- 
szeri ta la jh ő m érsék le t észleléseket végez­
n ek  á lta lá b a n  ag rom eteoro lóg iai célból. 
H a tá ro z a t sz ü le te tt a r ra  nézve, hogy szak ­
cikkekben  a  jövőben  ke rü ljen ek  közlésre 
a  ta la jh ő m érő  típusok , az észlelési id ő ­
pon tok , s az  ille tő  ta la j típusa .

A  ta la jn ed v esség e t á lta lá b a n  a h ag y o ­
m ányos szárító szekrényes e ljárással h a tá ­
rozzák  m eg. A  S zov je tun ió  és az  USA 
k ü ld ö tte  b e je len te tte , hogy  n á lu k  k ísé rle t­
k ép p en  m egkezd ték  a  rad io ak tív  izo tó ­
pokkal tö r té n ő  nedvességm eghatározást. 
Az eddigi v izsg á la to k  eredm ényeibő l a 
m ódszer sikerére  és n ag y  jövő jére  szám í­
ta n a k , azonban  p illan a tn y ilag  ez a  m érési 
m ódszer igen  d rág a . Á lta lá b a n  i t t  is é rv é ­
n yesek  a  ta la jhőm érsék le tm érés eredm é­
ny e in ek  közlésénél m á r e m líte tt h a tá ro ­
za to k . I t t  is közöln i ke ll te h á t a  m érési 
m ódo t, az  észlelések id ő p o n tjá t, a  m ély ­
séget, v a la m in t a ta la j  sa já to sság a it. K ív á ­
n a to s  ezenkívü l a  ta la  jszelvény  ásása, m e r t 
segítségével a  ta la j v ízgazdálkodására  
nézve  fon tos tényezők  h a tá ro z h a tó k  
meg.

T öbb  n ap o n  k e resz tü l fo ly t a  v ita  a 
növény- és á lla tk á r te v ő k  idő já rássa l össze­
függő életje lenségeinek tanu lm ányozásáró l. 
A  n ö v én y k ártev ő k  közü l elsősorban  a 
burgonyavész , a  ro v a ro k  közül pedig  a 
sáskák  töm eges je len tkezésének  előrejel­
zése k épez te  az  előadások  és m egbeszélé­
sek tá rg y á t.
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Az idő járási k á ro k  elleni védekezés is 
n ap o k o n  keresz tü l fo g la lk o z ta tta  a m unka- 
c sopo rto t. Az erózió, aszály , jégeső, fagy  
és a  szé lv ihar e lleni védekezés m ódszere it 
ism e rte tték , s az érd ek e ltek  beszám o ltak  
eddig  e lé rt eredm ényeik rő l. A  jégeső elleni 
védekezésről te rm észe tesen  nem  vo lt szó, 
c su p án  a  jégeső előrejelzéséről. T ek in te tte l 
a  kérdés aero lóg iai v o n a tk o zása ira , az  
e lnök  jav a so lta , hogy  a  V ilágszervezet 
A erológiai B iz o ttsá g á t ke ll fö lkérn i a k é r ­
dés a lapos tan u lm án y o zásá ra . U gyancsak  
az A erológiai B izo ttsághoz fo rd u ln ak  a 
m esterséges esővel kapcso la to s v izsgá la tok  
tan u lm án y o zása  érdekében .

A m ásik  m u n k acso p o rt az  előzővel p á r ­
huzam osan  ta r to t ta  ü léseit. I t t  szerepelt 
tö b b ek  k ö zö tt a  m ezőgazdasági szak em ­
berek  szám ára  kész ítendő  m eteoro lóg iai 
k éz ikönyv  te m a tik á ja , az  ag rom eteo ro ló ­
gia közép- és felsőfokú o k ta tá sa , g y ak o rla ti 
ag rom eteoro lóg ia i vezérfonal összeállítása, 
eg y ü ttm ű k ö d és a  kü lönböző  m ezőgazda- 
sági k u ta tó in tézm én y ek k e l, a  m ezőgazda­
ságban  egyre n ag y o b b  te re t  hó d ító  gépe­
sítés ag rom eteoro lóg iai v o n a tk o zású  k é r ­
déseinek m egoldása (repü lőgépek  stb .).

A k é t m u n k acso p o rt tanác sk o zása in  
k ív ü l h á ro m  alkalom m al v o lt te ljes  ülés. 
Az egy iket e lőadások  tö l tö t té k  k i. Popov  
professzor, az  u k rá n  h id rom eteoro lóg ia i 
szo lgála t képviselő je, az  ag rá rk lim a to ló g iá ­
ról, Z. P ieslak, a  L engyel H id ro m eteo ro ló ­
giai In té z e t ag rom eteoro lóg iai o sz tá ly á ­
n a k  vezető je  a  lengyel ag rom eteoro lóg ia i 
k u ta tá s  m ú ltjá ró l és jelenéről, az  a g ro ­
m eteoro lóg iai és fenológiai á llom ásháló- 
z a t m u n k á já ró l és eredm ényeirő l t a r to t t  
e lőadást. M ajd  a  svájc i, izraeli, ho lland , 
lengyel, rodéz ia i és n ém et (NSZK) k ü l­
d ö tte k  az  ag rom eteoro lóg iai, e lsősorban  
az elek trom os m ű szerek e t ism erte tték . Az 
am erik a i k ü ld ö tt  a ra d io a k tív  izo tó p o k ­
ka l tö r té n t  ta la jnedvességm érésrő l, v a la ­
m in t a  b im etá lla l m űködő  ta la jh ő m érő rő l 
s ezek eredm ényeirő l szám o lt be.

A m ásod ik  te ljes  ü lésen  elnöki és t i tk á r i  
beszám oló h a n g z o tt el, m a jd  P . M . A u stin  
Bourlce (Íro rszág) szem élyében m egválasz­
to t tá k  az ú j e ln ö k ö t a  következő  ü lé s ­
szakig, M . S . K u lik  (Szovjetunió) szem é­
lyében  pedig az  ú j a le lnökö t.

A h a rm a d ik  te ljes  ü lésen  a  k é t  m u n k a- 
csoport elnöke szám o lt be a  k é t  csopo rt 
m u n k á já n a k  eredm ényérő l. U g yancsak  a  
te ljes ü lés k ere téb en , o k tó b e r 17-én d é l­
e lő tt 10 ó rak o r k e rü l t  sor a  I I .  ü lésszak  
záróülésére.

A h á ro m  h é tig  ta r tó  tanácskozás igen 
hasznosnak  b izo n y u lt. N em csak  azért, 
m e r t a n ap iren d en  szereplő  kérdések  c sak ­
nem  m indegyike á lta lán o s  érdek lődésre  
t a r to t t  szám ot, s a  v itá k , hozzászólások, 
jó lehetőségeket a d ta k  a  közös gondok,

lényeges e lm életi és g y ak o rla ti kérdéselv 
m eg v ita tá sá ra , h anem  az é rt is, m e r t a 
m eg je len t ö tv en k é t de leg á tu s a  h iv a ta lo s  
tanácskozásokon  k ív ü l is k icseré lte  egy ­
m ással ta p a s z ta la ta i t  a  leg fon to sabb  k é r ­
désekben . Az ü lés s ik e ré t nag y m érték b en  
em elte, hogy  a  lengyel h idrom eteoro lóg iai 
szo lgála t igazgatósága lehetővé  te t te  az  
ü lés ré sz tvevő inek  a lengyel ag ro m eteo ro ­
lóg iai á llom ások  m eg tek in tésé t. Ig v  a 
B ialow ieza-i lá to g a tá s  so rán  m ód n y ílt 
a rra , hogy  a  v ilág h írű  L engyel N em zeti 
P a rk o t és v ad re z e rv á tu m o t is m e g te k in t­
sék a  de legá tusok , s az  o tta n i őserdőben 
szem élyesen gy ő ző d h ettek  m eg a  jól fe l­
szerelt m ik rok lím a-állom ások  m u n k á já ­
ról. Ig en  tan u lság o s  v o lt a  Ma zű ri ta v a k o n  
t e t t  ta n u lm á n y ú t is. A  M ikolajk-i új 
o b szerv a tó riu m  m eg tek in tése  is ren d k ív ü l 
tan u lság o s  és hasznos vo lt. M ás a lk a lo m ­
m al a  B rw inow -i ag rom eteoro lóg ia i obszer­
v a tó r iu m  m eg tek in tésére  k e rü l t sor. I t t  
főleg a növén y te rm esz tés  és ta la jm ű v e lés  
ag rom eteoro lóg ia i kérdéseinek  ta n u lm á ­
n y ozásáva l foglalkoznak , s ezé rt b izonyos 
m érték ig  h aso n lít m u n k á ju k  a  mi m arto n - 
v á sá r i o b sze rv a tó riu m u n k  m u n k ájáh o z .

N agyon  kedves és fe le jth e te tle n  éím énv 
vo lt a  C hopin szü lőházában , Zelazow a 
W ola-ban  tö r té n t  lá to g a tá s . I t t  egy le n ­
gyel zongoram űvész e lrag ad ó an  szép  k o n ­
ce rtjéb en  g y ö n y ö rk ö d h e ttek  a  d e le g á tu ­
sok.

A  konferencia  rész tvevő i a  legnagyobb  
elism eréssel n y ila tk o z ta k  a  lengyel szo l­
g á la t ren d k ív ü li szívességéről, a  nagv  
gondo t és k ö rü lte k in té s t igénylő  szervezés 
t ökéletességéről.

Az elhelyezés k ifo g ás ta lan  vo lt, a  v a d o ­
n a tú j  G ran d  H ote l O rb isban . Az ü lések  
színhelye — a  T u d o m án y  és M űvészetek  
P a lo tá ja  — sz in tén  ú j, h a ta lm a s  fe lhő ­
karco ló . A  lengyel m eteoro lógusok  o t t ­
honossá  te t té k  ez t a  k ü ld ö tte k  szám ára  
azzal is, hogy  h a ta lm a s  előcsarnokában  
m űvészi érzékkel és k u l tú rá l t  ízléssel 
n agyon  szép m eteoro lóg iai k iá llí tá s t re n ­
deztek , am elyben  b e m u ta ttá k  a  lengye l 
h id rom eteoro lóg ia i szo lg á la t so k ré tű  m u n ­
k á já t , ó riási á llo m á sh á ló z a tu k a t n ag v  t é r ­
képeken , tá r ló k o n , szám ra jzo k o n  s tb . D e 
b e m u ta ttá k  az  ag rom eteoro lóg ia i k u ta tá s ­
b an  é len járó  országok m u n k á já ró l k é sz í­
t e t t  fénykép fe lvé te leke t is. Jó leső  érzés v o lt 
i t t  lá tn i  a  m a r to n v á sá ri o b sze rv a tó riu ­
m u n k b a n  fe lv e tt fén y k ép ek e t is.

T erm észetesen  m e g lá to g a ttá k  a  k ü l - 
d ö tte k  a  L engyel H id rom eteoro lóg ia i In té  - 
ze t k ö z p o n tjá t is. Szép, .új, m o d ern  é p ü ­
le tek b en  v a n  az  in téze t, h a ta lm a s , jól fel - 
szere lt m ű szerp ark k a l.

Ig en  m eg n y u g ta tó  a  m ag y a r ag ro m eteo ­
rológ iai szo lgá la t szem pon tjábó l, hogv  az  
o lyan  sokáig  v i t a to t t  m éréstech n ik a i kér-



dések  szám u n k ra  nem  h o z ta k  sok ú ja t .  
A  k ísé rle tek  b eá llítása , a  m érések  ism é t­
léses elvégzése te rén  élen  já ru n k . In té z e ­
tü n k  jelenlegi szervezete  és a  részü n k re  
b iz to s íto tt lehetőségek  nag y m érték b en  
h o zzá já ru ln ak  ahhoz, hogy  ennek  az  ú j, 
de egyre szélesedő tu d o m á n y n a k  a  m a gyar 
szo lgálat egyre tö b b , m éltó  k épv ise lő jé ­
vel rendelkezzünk . (S z ilá g y i T .)

*

A MAGYAR FÖLDRAJZI TÁRSASÁG 
II. VÁNDORGYŰLÉSÉT szep tem ber 21 — 
23-án rendez te  B ala to n fü red en . Az 
ilyen  je llegű  m egm ozdulásokon  s z o k a t la ­
n u l n ag y  szám ban  m eg je len t ré sz tv ev ő k  
(közel négyszázan  vo ltak ) igen érdekes, 
m agassz ínvona lú  e lőadásoka t h a llh a tta k  a 
v ándo rgyű lés  szep tem ber 21-i ü lésein . A 
szep tem b er 22-i és 23-i ta n u lm á n y i k i ­
rán d u láso k o n  pedig  sz a k a v a to tt veze tők  
te t té k  te ljessé  a  részvevők  tu d á s á t, ö ssze­
kapcso lva  az  előadásokon  e lm o n d o tta k a t 
a  k irán d u láso k o n  lá to tta k k a l.

Az elnöklő  B ulla  Béla  egyet, ta n á r  ü d ­
vözölte  a  v án do rgyű lés  rész tv ev ő it, m a jd  
m e g ta r to tta  a  , ,Balaton tudom ányos k u ta ­
tásának története és feladatai” c ím ű e lő ­
a d á sá t . E n n ek  so rán  a  S á rin g er—Bog- 
dán fy-féle k lim ato lóg ia i k u ta tó m u n k á t az  
első ilyennem ű , B a la to n n a l k apcso la to s 
tev ék enységkén t je lö lte  m eg, am ely  hosszú 
időn  k eresz tü l nem  ta lá l t  k ö ve tők re , to- 

* vább fe jlesz tők re . A leg fon to sabb  fe lad a to k  
k ö z ö tt a  tó  keletkezési ide jének  pon to s 
m eg h a tá ro zásá t, k ö rn y eze tén ek  tá rsad a lm i 
és gazdaságfö ld ra jz i fe ldo lgozását je lö lte  
m eg. L áng  Sándor és M arosi Sándor— 
Szilá rd  Jenő  a  B a la to n , a B ala ton-fe lv idék  
és a  som ogyi p a rtv id é k  te rm észe ti k ép é ­
nek  k u ta tá sá b ó l k a p o tt  leg frissebb  e re d ­
m ényeke t ism erte tték , s ennek  so rán  igen 
érdekes paleok lim ato lóg ia i m eg á lla p ítá ­
so k a t te t te k  : az u to lsó  in te rg lac iá lisb an  
a  B a la to n  a  m a i v ízá llásn á l 6 m -rel m a ­
gasab b an  á ll t, a  m ogyoró vagy  m ás néven  
M agdalén ien -korban  (kb. 6 — 7000 évvel 
ezelő tt) v iszon t te ljesen  k iszá rad t, m ed re  
tu rz á s lá p  vo lt. A zó ta  sohasem  sz á ra d t k i 
te ljesen , de a  6 m -es m ax im ális  v ízá llá s t 
sem  é rte  el soha. Szentléleky T iham ér  r é ­
gészeti előadása u tá n  Sm aroglay Ferenc 
pedagógia i szem pontbó l fog la lkozo tt a  
B a la to n n a l. F arkas T ibor  a  B a la to n  fe j­
lesztésének  tá v la ti  te rv é t  ism erte tv e , szá ­
m os o lyan  é g h a jla ti v o n a tk o zá s t em elt k i, 
am elyek  egyrész t kü lönös jelentőséggel 
b írn a k  a  te rv  m egvaló sításában , m ásrész t 
e szerepük  egészen ú j m egv ilág ításba  
helyezi a z o k a t a  m eteo ro ló g u s-k u ta tó k  
e lő tt. Ily en  pl. az  az  á lta lán o s  m eg á lla ­
p ítása , hogy  a  B a la to n  ég h a jla ti tényező i 
n y u g a tró l k e le t felé h a lad v a  fokozatosan

kedvezőbbé v á ln ak  a  regionális tervezés 
szem pon tjábó l. N y ilvánva ló , hogy  ez az 
á llítá s  nagyon  nélkülözi a  B ulla  á lta l is 
h ián y o lt tá rsad a lm i és gazdaság i fö ldrajz i 
k u ta tó m u n k á t, am elynek  e redm ényekén t 
v á rh a tó  az  ég h a jla ti tényezők  ilyen irá n y ú  
szerepére is rá m u ta tó  elm életi a lá tá m a sz ­
tás.

A vándorgyű lés m inden  rész tvevő je  s a j­
n á lta , hogy  K atoíia Z sigm ond  egyet, t a ­
n á r  előadása a B a la ton  szőlő- és gyüm ölcs- 
k u ltú rá já ró l e lm arad t, m e rt ez a  p rob lém a 
v e ti fel a  leg több  olyan  k érdés t, am ely  
k a p cso la to t m u ta t  a  B a la to n  ke le tkezésé­
vel, term észeti, fö ldrajz i, tá rsa d a lm i és 
gazdaságfö ld ra jz i és — nem  u to lsó so r­
b an  — ég h a jla ti tényezőivel. M eggyőzően 
m u ta to t t  r á  ezekre az összefüggésekre 
K a ka s József előadása, am elyben  kü lönös 
h a n g sú ly t k a p o tt  az  a  kérdés, hogy a 
B a la to n  m en tén  m u ta tk o zó  ég h a jla ti k ü ­
lönbségek  a  víz  v agy  a  domborzat h a tá s a i­
k é n t je len tkeznek-e . Fia ugyan is a  p a r t ­
m en ti é g h a jla ti v iszonyok a lak u lá sáb an  a 
v íznek  is v an  szerepe — a m in t e rre  az  
1958. év  n y a rá n  vég ze tt ku ta tóm érések  
előzetes eredm ényeiből k ö v e tk ez te tn i le ­
het, de am elyek  egyben az t is m u ta tjá k , 
hogy  ez a  k ap cso la t a  v íz és p a r t  k ö zö tt 
nem  o lyan  egysíkú és közvetlen , am in t 
a z t a  B a la to n -k u ta tá s  egyes k o ráb b i sza­
kasza ib an  e lképzelték  —, ak k o r ez a 
h a tá s  o lyan  p a rti, n em  széles s á v ra  k i­
te rjed ő  ég h a jla ti je llem vonásokat e red ­
m ényez, am ily en ek e t hasonló  dom borzati 
v iszonyok ellenére sehol m á s u tt az o rszág­
b an  nem  ta lá lu n k . E z  kötelezi a  k lim ato ló- 
g u s t is, de a tö b b i k u ta tó t  is a rra , hogy a 
legm odernebb  m ódszerekkel és eszközök­
kel fo ly tassák  a  B a la to n  te rm észe ti viszo­
n y a in ak  legm élyebb fe ltá rá sá t.

A  szep tem ber 22-i B a la to n fü red  — T i­
h a n y  — K öveskál — B adacsony  és a 23-i 
B a la to n fü red  — Ú rk ú t — K abhegy  — 
Öcs — V eszprém  ú tv o n a lo n  m e g te tt t a ­
n u lm án y i k irán d u láso k  a  te rm észetben  
d e m o n s trá ltá k  az előadások so rán  e lh an g ­
z o tt m egállap ítások  és feltevések  jo g o su lt­
ság á t. Az összefüggések m eg lá tásához L áng  
Sándor, W oynarovits E lek  seg íte tték  köze­
lebb  a  te rep en  m ár nehezebben  m o zg a t­
h a tó  n ag y  szám ú rész tvevő t, ak iknek  azo n ­
b an  m ég így  is sokáig  em lékezetes élm énye 
m a ra d  ez a  vándorgyű lés.

A  so k a t h a n g o z ta to tt haladó hagyom á­
nyoknak  e kifejezés valód i érte lm ében  
v e tt  ápo lása v o lt Lóczy Lajosnak, a  B a la ­
to n  első és eddig legnagyobb k u ta tó já ­
n ak , a  M agyar T enger szerelm esének a  
b a la tonarács i tem ető b en  levő s írján á l t e t t  
lá to g a tás , ahol kegyeletes szavak  k ísé re ­
téb en  P écsi M árton, a  M agyar F ö ld ra jz i 
T ársaság  ti tk á ra  helyezte  el az  em lékezés 
koszo rú já t. ( K . M .)
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A MMT AGROMETEOROLÓGIAI 
SZAKOSZTÁLYA 1958. szep tem ber 11-i 
előadó ü lésén  ,, F afa jok  rügy falc adási hő­
igényének meghatározása” cím m el M ándy  
György t a r to t t  e lőadást.

E lő ad ásáb an  beszám olt K á rp á ti Is tv á n ­
nal közösen k ido lgozo tt k ísérle térő l, m e­
ly e t h aza i fa fa jtá k  rü g y fak ad ása  hőm ér- 
ségleti o p tim u m án ak  m eg h a tá ro zásá ra  v é ­
geztek  te rm o sz tá tb an . A  v izsgála t során  
a k ísé rle tb en  rész tvevő  1 1 fa j ta  rügyezé- 
sének  so rren d jé t és rügyezési ide jé t feno- 
lógiai a d a to k k a l összehasonlítva, a  te r ­
m észetes kö rn y eze tb en  levő  fák  egym áshoz 
v iszo n y íto tt v iselkedésének  m egfelelő e red ­
m ényeke t k a p ta k . E n n ek  a la p já n  a t e r ­
m osz tá t segítségével a  rügyezéshez szü k ­
séges hő az  egyes fa fa jtá k n á l b iz tosan  
m eg á llap íth a t ó .

Az előadás u tá n i v itá b a n  Bacsó N ándor, 
H ajósy Ferenc és K éri M enyhért v e tt 
rész t. K u lin  Is tván , a  szakosz tá ly  elnöke, 
záró  szav a ib an  m eg á llap íto tta , hogy  b á r 
a  k ísé rle te t lab o ra tó riu m i e redm énynek  
kell te k in te n ü n k , ta la jh ő m érsék le ti és n e d ­
vesség -adatokkal k iegészítve m inden  n ö ­
v é n y fa jtá ra  von a tk o zó an  hasznos lenne 
hasonló  k ísé rle t elvégzése. ( V. E .)

*

A MAGYAR METEOROLÓGIAI TÁR­
SASÁG VÁLASZTMÁNYI ÜLÉSE 1958.
szep tem b er 11-én kü lönböző  szervezési 
kérdésekkel fog la lkozo tt. B izo ttság o k a t 
k ü ld ö tt  k i a  T á rsaság  a lap szab á ly án ak  
m ó d o s ítá sá ra  és a  m e g h ird e te tt irodalm i 
és fén y k ép p á ly áza t oki a  beérkező m űvek  
e lb írá lására .

K éri M enyhért fő t i tk á r  beszám oló jában  
é rték e lte  a  debrecen i v án d o rg y ű lés t, m a jd  
tá jé k o z ta t ta  a  v á la sz tm á n y t az  1959. évi 
b ü k k i ván d o rg y ű lés  te rve irő l. J a v a s la to t 
t e t t  páro lgási és az  á lta lán o s  légcirku láció  
m a i á llá sáv a l foglalkozó a n k é t m eg rende­
zésére. V ita  u tá n  a  v á la sz tm án y  az  a n k é ­
to k  szervezését az  elnökségre b íz ta .

T ag lé tszám ró l t e t t  je len tésében  k eg y e­
le tte l em lékeze tt m eg a  fő t itk á r  B otvay  
K ároly  egyetem i ta n á r , v á la sz tm án y i ta g ­
ról, ak i szep tem ber 11-én tá v o z o tt az 
élők sorából. S zem éh éb en  igaz em bert,

T á rsaság u n k o n  k eresz tü l a  m eteo ro lóg iá­
n a k  lelkes b a rá t já t ,  odaadó  m u n k á sá t 
v e sz te ttü k  el.

A  tag o k  so rába  lép tek  : K ádár László  
egyetem i ta n á r  (D ebrecen), Csömör M ih á ly  
tu d . seg éd m u n k a tá rs  (Orsz. M eteorológiai 
In téze t) , K m etykó  K a ta lin  gyakornok  
(Földm . M in.). (  V . E .)

*

BIOMETEOROLÓGIAI VONATKOZÁ­
SOK a  tih a n y i ,,H idrobio lógus N a ­
p o k ” -on. Az idei liidrobiológus a n k é t 
szep tem ber 4 — 6. k ö z ö tt v o lt a  tih an y i 
B iológiai K u ta tó  In té z e tb e n . B á r az e lő­
adások  többsége csupán  leíró  je llegű  vo lt, 
vagy  v a lam ely  é le ttan i, ille tve  kém iai fo ­
ly a m a tta l fog la lkozo tt, öröm m el ta p a s z ­
ta lh a ttu k , hogy  tö b b en  a  m eteoro lóg iai 
tén y ező k e t is figyelem be v e tték . I f j .  Szabó 
Zoltán  a  soroksári d u n aág  szaprobiológiai 
v izsg á la tán á l m érte  a  v íz és a  levegő 
hőm érsék le té t, k ü lön  fog lalkozott a  d e rü lt 
és b o ru lt n ap okon  sze rze tt a d a to k k a l. 
F elföldy Lajos  fo to m éterre l m é rte  a  víz 
fén y á te resz tő  képességét ; szerin te  a  B a ­
la to n b an  5 m  m élységig, a  tih a n y i B első­
tó b an , ahol sok a szerves tö rm elék , csak  
1,2 m  m ély re  h a to l be asszim ilációhoz e le­
gendő fény. F azekas K ároly  a  V IT U K I 
b a la to n i páro lgásm érési k ísérle te irő l, v a la ­
m in t a „ B a la to n ” k u ta tó h a jó  eddigi m ű ­
ködéséről szám olt be. M egem líte tte , bogi' 
a  k u ta tó h a jó  a m eteoro lóg iai m éréseknél 
fő k én t a h u llám zás m ia tt nem  igazo lta  a 
hozzá  fű z ö tt rem ényeke t, a  te rv e k  szerin t 
a  jövőben  a  m érések  s tab il á llványokon  
tö r té n n e k , a h a jó  csupán  az  összekötő 
szerepé t fogja b e tö lten i. K iss  Is tvá n  „A  
növ én y i m ik roszerveze tek  élete  és az  id ő ­
já r á s ” cím m el ta r to t t  e lő ad ást (lásd: -Idő ­
já rá s  1958. 3. 144. old.). A  v ízv irág zás t 
előidéző tén yezők  közül az  id ő já rá s  e lsőd ­
legességével k ap cso la tb an  n ag y o b b  Adta 
a la k u lt k i. K iss I s tv á n  jav a so lta  a  n ag y  
m ére tű  v ízv irágzások  halgazdaság ilag  k á ­
ros v o lta  m ia t t  a n n a k  b io sz inop tika i e lő re ­
jelzését. Lukács Dezső jav a so lta , hogy  
h a tá ro z z á k  m eg az  időszakos h egy i p a ­
ta k o k  v íz já rá sá n a k  id ő já rási fe lté te le it.

(G . L .)
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